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» Sinn für Gesetzlichkeit� .
Die neuesten Berichte der sächsischen Gewerbe -

Inspektoren für 1892 , deren Zeugnisse für den Roth -
stand des verflossenen Winters wir bereits angeführt haben ,
geben in zweiter Linie einen glänzenden Begriff von dem

berühmten „ Sinn für Gesetzlichkeit "' der sächsischen Unter -

nehmerschaft . Das Jahr 1892 war für die Gewerbe -

enspektoren
das Jahr der Einführung der powren neuen

chntzvorschriften für Frauen und Kinder in Fabriken ,
welche die Gewerbenovelle gebracht hat . Aber nur der Ein -

führung — auf dem Papiere . In Wirklichkeit haben die

loyalen sächsischen Kapitalisten das Gesetz einfach so mißachtet ,
daß die diesmaligen Berichte der Gewerbe - Jnspektoren
eine ganze Lcporelloliste fortwährender Ungesetzlichkeiten

sind . So achtet diese bevorzugte Klaffe Gesetz uud Recht ,
wenn es ihr an den Geldbeutel gehen soll . Und dabei muß
man bedenken , daß manche der sächsischen Aufsichtsbeamten
durchaus auf dem Unternehmerstandpunkt stehen , wie die

Fabrikanten fühlen und denken und infolge dessen nur das

Allerauffälligste berichten ; ferner , daß die Strammheit der

Fabrikaussicht , trotzdem neuerdings statt sieben dreizehn be -

sondere Aufsichtsbezirke gebildet sind und das Personal ver -
mehrt worden ist ( von 24 Beamten auf 30 ) , auch in

Sachsen noch weit hinter der Strammheit der Polizei -
aufsicht über Arbeiter - Versammlungen zurücksteht . So
revidirten z. B . die Inspektoren in Dresden , Frei -
berg und Döbeln nicht viel mehr als die Hälfte
der ihnen unterstehenden Betriebe . Bei demjenigen , was
in der anderen Hälfte passirte , und wenn es doppelt so
schlimm war , wie das Revidirte , wissen sie nichts zu
berichten . Bon diesem Standpunkt auS muß man das Nach -
folgende betrachten .

Wenn man nämlich blos nach den äußeren Zahlen
gehen wollte , hätte sich die Bertheilung der sächsischen Ar -
ieiter gegen das Boriahr ( besten Zahlen man sich selbst

zusammensuchen muß , denn der Berfosscr des Berichts hat
es unterlassen sie daneben zu stellen !) folgendermaßen
gestaltet :

erwachsene Arbeiter :
männliche weibliche zusainmen

1891 : 222 716 107 756 880 472
189 - i : 221 083 110 222 331 305

kindliche Arbeiter :
männliche weibliche zusammen

1891 : 6 770 S 398 10 668
189S : 3 461 1788 5 244

jugendliche Arbeiter :
männliche weidlich « zuiammen

1891 : 17 568 12 833 30 401
1892 : 16 544 11542 28 987

Da außerdem die Anzahl der Anlagen , welche jugend -
liche Arbeiter beschäftigten , von 6059 auf 6793 herunter -
ging , während die Ziffer der Anlagen überhaupt von
13 706 aus 13 806 stieg , so wäre also scheinbar , wenn man
von der ungesunden und anormalen Sleigerung der er -
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Er dachte in der That nicht an das , was ihn erwarten
konnte und schenkte den Warnungen des jungen Weibes
keine Aufmerksamkeit . Der Gedanke , der beim Anblick des

Gefäugnißthores an seinem Gemüthe nagte , war , daß vor

zwei Taxen seine vier verblichenen Freunde durch dieses selbe
Thor auf ihrem Weg zum Schaffst gekommen waren .

Der Wache habende Soldat riegelte auf und öffnete
bei ihrer Ankunft das Pförtchen , dann schloß er es wieder

geräuschvoll , sobald sie die hohe Schwelle überschritten
hatten . Andrej war im Rachen des Löwen .

Als er sich so eingesperrt sah , empfand er einen

Augenblick die Ueberraschung und Hilflosigkeit eines

Menschen , der plötzlich in einen Kerker geworfen wird . Er
blickte sich um und lauschte . Ein unterdrücktes Stimmen -

gemurmel war hörbar , ringsum herrschte vollständige
Dunkelheit . Das dürstige Licht drang nur durch die Ritzen
der massiven Thore , welche beide Enden des Bogenganges ,
in dem Andrej und Warja standen , abschlössen . Das Ge -

sängniß war ein vierseitiges Gebäude , welches einen

Hos umschloß . Der Gang , welcher dorthin führte , diente
an Empfangstagen auch alS Wartezimmer für Besucher .

Sonntag , den 33 . April 1893 .

wachsenen Frauenarbeit absieht , eine kleine Gesundung der

Arbeiterverhältnisse insofern herbeigeführt worden , als die

Zahl der kindlichen Arbeiter infolge der Gewerbenovelle um
die Hälfte und die der jugendlichen Arbeiter um den fünf -
zehnten Theil sank . Nichts wäre aber falscher , als dielen

äußerlichen Zahlen allzugroßen Werth beizulegen . Was die

sächsischen Fabrikanten äußerlich dem Gesetze nothgedrungen
nachgeben mußten , das holten sie auf Umwegen hundert
Mal wieder ein . Und damit sind wir wieder bei dem

berühmten „ Sinn für Gesetzlichkeit " der Herren angelangt .
Nicht allein , daß aus nicht weniger als sechs Bezirken be -

richtet wird , die Unternehmer hätten die früher von ihnen
beschäftigten Kinder einfach in die Hausindustrie
gesteckt , um sie dort wahrscheinlich noch viel erbarmungs -
loser auszubeuten , als früher . Nein — auch die direkt

ungesetzliche Ausnutzung der in der Fabrik verbliebenen
Kinder und jugendlichen Arbeiter wurde auf den denk -
bar höchsten Grad getrieben , um Alles wieder ein -

zuholen , was man dem Gesetz äußerlich hatte nach -
geben müssen . Schon im Jahre 1891 hatte ja die Summe
aller von den Inspektoren nur s e st g e stje l l t e n

( beileibe nicht etwa der wirklich vorgekommenen ,
diese war sicher viel größer ! �» Uebertretungen gegen die

Schutzvorschriften für jugendliche und kindliche Arbeiter

nicht weniger als 1118 betragen ; im letzten Jahre aber

stieg dieselbe auf die enorme Höhe von 3400 ! Und dabei

klagen die Inspektoren immer wieder über die Mangel -
aftigkeit der Polizei - Aufsicht , der eigentlich

auptsächlich die Sorge für die Beobachtungen der Kinderschutz -
gesetze obliegt .

Wo die Polizei andererseits einmal einschritt , benach -
richtigte sie sehr oft den Inspektor nicht ; so bemerkt

z. B. der Beamte für Zwickau : „ Die Gewerbe - Inspektion
ist überzeugt , daß in noch mehr Fällen dergleichen
Bestrafungen ( die unerlaubte Beschäftigung jugend -
licher und kindlicher Arbeiter betreffend ) erfolgt sind ;
sie hat jedoch von den letzteren nicht allenthalben Kenntniß
erhalten . " Dabei haben sich die loyalen Herren Fabrikanten
im Musterlande Sachsen ein ganzes System von Schleich¬
wegen ausgedacht , auf welchen sie dem Gesetze eine Nase
drehen . Wir geben nur zwei Proben aus dem Zwickauer
Berichte . „ Einige Unternehnicr hatten mit Rücksicht auf
den Sonnabends um b1/2 Uhr Nachmittags erfolgenden
Schluß der Arbeitszeit weiblicher Bersonen die N a ch-

Mittagspausen sür . jugenoltche Arbeiter
an diesen Tagen in Wegfall gebracht ' ' . . und

zur Umgehung des II stündigen Maximalarbcitstages sür
Arbeiterinnen : „ Dabei werden die Frühstücks - und

Vesperpausen nicht allen Arbeiterinnen zu
gleicher Zeit gewährt , mehrfach vertheilen
sich dieselben auf je eine Stunde , indem die nicht

feiernden Arbeiterinnen während dieser Zeit zum
Theil die Arbeit der ruhenden mit ver -

richten " . An drei Stellen theilen Inspektoren mit , daß
sich Fabrikanten in der lächerlichsten Weise , trotzdem sie mit

Als Andrej ' s Auge sich an das Halbdunkel gewöhnt
hatte , sah er eine Menge Leute — Männer , Frauen und

hier und da Kinder , welche zu beiden Seiten des Ganges
hinter eisernen Gittern zusammengedrängt waren . Die

Majorität bildeten die Besucher der gemeinen Verbrecher .
Aber in einer Ecke rechts vom Eingange konnte man eine

Gruppe sehen — Männer und Frauen , deren Kleidung
zeigte , daß sie den besseren Ständen angehörten . Sie unter -

schieden sich auch von den andern durch die vielen Blumen
und die Bücherpackete , die sie in den Händen hielten . Dies
waren die Besucher der politischen Verbrecher .

Warja richtete nach jener Richtung ihre Schritte , An -

drej folgte ihr in einiger Entfernung . Die gewohnte Um -

gebung , die bekannten Gesichter hatten ihr ihren Gleich -
muth wieder gegeben . Sie vergaß an die Gefahren eines
Ortes zu denken , an dem sie selbst fast wie zu Hause war .
Alle Besucher waren ihre Bekannten und Freunde . Sie
drückten sich die Hände , richteten einige Fragen an einander
und tauschten Neuigkeiten aus . Eine blaffe , brünette Dame
mit einem Knaben von zehn Jahren an der Hand , hielt
Warja länger als die übrigen auf . Sie hatte einen großen
Blumenstrauß in ihrem Korbe .

„ Welch schöne Blumen Sie gebracht haben, " sagte Warja .
Geben Sie mir einige davon . Ich habe meinen Freunden
heute gar keine gebracht . "

Die Dame übergab ihr alle Blumen , Warja band sie
auf undZ nahm ohne Umstände die Hälfte . Davon behielt
sie einen Theil für sich und den andern gab sie einem

grauhaarigen Herrn , der einige Schritte von ihr entfernt
stand .

„ Nehmen Sie sie für Ihre Tochter, " sagte sie. „ Ge -
fangen « lieben nichts mehr als Blumen . "

Dann ging sie zu einer bejahrten Bauersfrau in ein -

Expedition : LiV . 19, ZZeuty - Straße 3 .

Maschinen , Dampfkraft und Arbeitstheilung arbeiten ,
absolut zum Handwerk rechnen wollten , um den Schutz -
bestimmungen nicht zu unterliegen . Wären in dem

Berichtsband nun vollends noch die unzähligen Dis -

pensationen und Befreiungen übersichtlich zusammengestellt ,
welche den Unternehmern von den Behörden gewährt
wurden ! Der neue badische und bayerische Berichlsband
bringt diese Ausnahmen in übersichtlicher Tabellensorm ,
wie es sich gehört ; hat man sich in Sachsen geschämt ,
die Sache zahlenmäßig festzustellen , weil man die

Arbeiterschutz - Gesetze zu grausam durchlöcherte ? ? . . .
Das Unerquickliche dieses ganzenBildes wird schließlich noch

erhöht durch die übliche Schönmalerei , mit der die blamablen

Vorkommnisse überdeckt werden sollen . Die Beamten für
Bautzen und Döbeln sind es , die sich dazu hergeben , die

zahllosen Gesetzwidrigkeiten mit der — U n k e n n t n i ß der

Unternehmer von den einschlägigen Gesetzesbestimmungen zu

entschuldigen . Anzeigen an die Polizeibehörden seien des »

halb meist nicht erfolgt ; man habe sich vorläuffg mit War «

nungen begnügt . Wem will man damit denn eigent -
lich Sand in die Augen streuen ? Haben sich die

Unternehmer nicht zwei Jahre lang vor dem In -
krafttreten der neuen Gesetzes - Bestimmungen aufs
eingehendste mit denselben beschäftigt ? Haben sie nicht Ein -

gaben über Eingaben an den Reichstag und die Behörden
gerichtet , in ihren Vereinen debattirt , berathen und agitirt ,
um den ärmlichen Arbeiterschutz der Gewerbenovelle von

der Industrie „ abzuwenden " ? Haben sie keine Zeitungen
und Reichstagsverhandlnngen , keine behördlichen Bekannt -

machungen und Ausführungsbestimmungen in den Amts -

blättern gelesen ? Nur Kindern kann man doch weiß -
machen wollen , daß die sächsischen Unternehmer das Gesetz
nicht kennten . Nein — sie kennen es mir zu genau ,
aber sie wollen es nicht beobachten , weil es gegen
ihren Profit geht , und sie werden darin von den

Behörden mit dem größten „ Wohlwollen " unterstützt , von

denselben Behörden , die gegen den Arbeiter wegen der ge -

ringstcn Verfehlung mit den exorbitantesten Strafen vor -

gehen , ohne sich um die „ Kenntniß der Gesetze " zu kümmern ,

während man sich nicht selten den Protzen gegenüber auf
„ Warnungen " und im besten Falle auf lächerliche Geldstrafen
beschränkt . Einer dieser Protzen hat ja das Gehcimniß aus -

geplaudert , wie der Inspektor für Meißen berichtet . Er be -

schästigte in seiner Papierfabrik die Arbeiterinnen

ruhig weiter bei Nacht , und ließ sich auch durch
den Hinweis des Beamten auf die Ungesetzlichkeit
nicht stören , denn bei einer zweiten Revision
fand man dieselben Mißstände vor ( Seite 114 des

Berichtsbandes ) . Und auch dieser zweiten Revision gegen -
über hatte der edle sächsische Papierfabrikant nichts als die

faule Entschuldigung : „ Es ist anderwärts auch so
gearbeitet worden , und man hat angenommen ,
daß dies gesetzlich gestattet wäre . " Aus diesem Sachverhalt
geht mit unwiderleglicher Klarheit hervor , daß es sich bei

der Berufung der Unternehmer auf einen angeblichen

acher Bauerntracht und um den Kopf ein Kattuntuch ge -

chlungen .
„ Hat Ihr Sohn etwas Geld zur Verfügung ? "

fragte sie.
„ Ja , Mütterchen , noch zwei Rubel . " antwortete die

Frau .
„ Das ist zu wenig für einen Monat, " sayte

Warja . „ Am nächsten Sonntag will ich noch einige
Rubel für ihn mitbringen .

Sie nahm aus ihrer Tasche ein abgenutztes , ziemlich
dickes Notizbuch und schrieb einige Worte hinein . In ihrer
Eigenschaft als barmherzige Schwester der Revolutionäre ,
hatte sie die Kontrolle über den Gefangenenfonds und trug

Sorge , daß alle Gefangenen , reiche wie arme , ihren An -

theil an Geld , Büchern , Wäsche und dergleichen erhielten .
„ Wer ist die Dame mit dem Kinde ? " fragte Andrej ,

als sie wieder zu ihm zurückkam .
„ Die Frau von Palisin , dem Richter, " antwortete

Warja . „ Er soll nach den sibirischen Bergwerken trans -

portirt werden . Sie will ihm folgen . Es wird der armen
Seele schwer fallen , denn sie läßt den Knaben bei ihren
Verwandten . "

Ohne seine Frage abzuwarten , erzählte sie ihm von
den andern Besuchern . Der alte Herr , ein Kaufmann aus
der Stadt , kam , sich von seiner jüngsten Tochter zu ver -

abschieden , die ihren älteren Schwestern nach Ostsibirien
folgen sollte . Die Bauersfrau war die Mutter eines

hoffnungsvollen jungen Mannes , der sich durch Selbst -
bildung emporgearbeitet hatte . Die anderen waren Männer
und Frauen aus allen Klassen und Ständen , die der gemein -
same Kummer vereint hatte .

Das Rasseln der Ketten und Riegel am innern Thor
unterbrach ihr Gespräch . Das Thor wurde aufgerissen ,



Rechtsirrthum einfach um bewußte Unwahrheiten handelt .
Ter Arbeiterschaft wird also wieder einmal auch

in Sachsen die Hauptarbeit zufallen , damit dem Gesetze
Respekt verschafft wird . Die äußerliche Reduktion der
Kinderarbeit muß zu einer thatsächlichen gemacht werden ,
alle Schliche und Pfiffe der Unternehmer müssen
aufgedeckt und der Oesieutlichkeit wie den Inspektoren un -
aushörlich mitgetheilt werden . Dazu sind aber jene Kontroll -
kommissionen nothwcndig , die bereits vereinzelt exisliren ,
die jedoch nach und nach als dichtes Netz das ganze Land

überziehen� müssen . Die sächsische Arbeiterschaft ist nicht
gewillt , die Kinderarbeit , diesen Krebsschaden an ihrem
Marke , sich wieder einfressen zu lassen , sondern sie wird
bestrebt sein , denselben nach und nach auszurotten . Nichts
kann dabei vortheilhaster für unsere Bewegung wirken , als
der Hinweis aus das Verhalten der Bourgeoisie und ans
ihren berühmten „ Sinn für Gesetzlichkeit ", der sich auch hier
wieder so glänzend bewährt .

Dolikifdje HcluHluftl .
Berlin , den 22 . April .

Ans dem Neichstage . An der Debatte über das

Scnchengesetz betheiligten sich heute fast nur Redner , welche
mit der Tendenz des Gesetzes sympathisiren . Sehr energisch
vertheidigte den Entwurf auch der Staatsministcr
von Bötlicher . Von unserem Genossen Molkenbuhr wurde

darauf hingewiesen , daß dem Entwurf zu sehr die Tendenz
anhafte , den Brunnen erst zuzudecken , nachdem das Kind in

denselben gefallen . Viel mehr müßte die Aufmerksamkeit
auf vorbeugende Maßregeln gerichtet und vor allem in

bezug auf die Bauordnungen der rücksichtslosen Profitschneiderci
der Bauspekulanten Einhalt gethan werden . Dem Hinweis ,
daß dies Sache der Einzelstaaten sei , hielt der Redner die

Thatsache entgegen , daß damit gewissermaßen der Bock zum
Gärtner gemacht wird . In den Vertretungen der Einzel -
staaten dominiren fast überall die Grund - und Hausbesitzer ,
und von diesen erwarten , daß sie sich selbst die im Juteresse
der Allgemeinheit nothwendigen Einschränkungen auferlegen
werden , sei ein Köhlerglaube . Wie wenig das geschehen
werde , zeigen gerade die gelegentlich der Cholera - Epidemie
in Hamburg aufgedeckten geradezu grauenhaften Zu -
stände . Diese sind eben nur möglich geworden , weil die

gesetzgebende Körperschaft mit aller der Prsfitsucht eigen «
thümlichen Zähigkeit daran festhielt , daß an dem alten

Schlendrian ia nichts geändert werden konnte . Diese „ Volks -
Vertreter " aber relrutiren sich — eine Folge des dortigen
reaktionären Wahlgesetzes — zu sieben Achteln aus Grund -
und Hausbesitzern . Der Redner verlangte besonders reichs -

tesetzliche
Bestimmungen über das Luftraum - Minimum der

öohnnugen und über die Wasserversorgung der Städte .

Der Vertreter für Hamburg im Buudcsrath , Senator

Burckhardt , konnte zwar Molkenbuhr ' s Angaben nicht be -

streiten , er glaubte aber die Versicherung abgeben zu können ,
daß Senat und Bürgerschaft darin einig seien , den dort zu
Tage getretenen Mängeln entgegenzuwirken . Die Vorlage
wurde einer Kommission von Mitgliedern überwiesen

Beim Reichstage eingegangen ist der E n t >

w u r s eines Gesetzes , betreffend Abänderung des

Gesetzes vom 23 . Juni 1850 über die Abwehr und

Unterdrückung der Viehseuchen . Ans einer der

Vorlage beigegebenen Uebersicht über den Stand der

Lungenseuche unter dem Rindvieh sei mitgetheilt ,
daß im Deutschen Reiche betrug

x. , . Z�hl d. aus Anlaß d. Lungenseuche

ta « » 1 . 1 » , . « lim .
1886 . 1778 2633
1887 . 2156 3698
1888 . 1545 2201
1889 . 896 1601
1890 . 626 985
1891 . 1278 2252

Am Montag tritt die Militärkommission
zur Entgegennahme des vom Abg . Gröber verfaßten
Berichts zusammen . Di « Plenarsitzung d « S Reichstags fällt
an diesem Tage aus . —

wodurch ein kleiner Raum des Bogenganges sich erhellte .
Man sah einen Gefängnißwagen hinausfahren . Eine An -

zahl gemeiner Verbrecher verließ das Gefängniß .
DaS innere Thor wurde wieder zugemacht und sorg -

fältig verschlossen . Das äußere öffnete sich. Der Wagen
rollte fort und der Bodengang lag wieder im Dunkel .

Sie warteten schweigend . Daun und wann erschien an
der Thür , welche zu den Bureaus führte , ein Wächter und

schrie die Namen derjenigen , welche einen Besuch empfangen
sollten .

„ Haben wir lange zu warten ? " fragte Andrej seine
Führerin .

„ Nein, " sagt « sie. „ Die Falschmünzer haben ihre
Besuchszeit bereits gehabt ; die der Diebe und Einbrecher
wird bald vorüber sein . Wir folgen zunächst auf der Liste, "
fügte sie mit einem Lächeln hinzu .

Durch die rasch sich öffnende und wieder schließende
äußere Pforte trat ein alter Mann in abgetragenem
Beamtenüberzieher im . Er blickte sich verlegen um , blinzelte
mit den kleinen Augen und suchte wieder zu Athem zu
kommen . Augenscheinlich hatte er sich sehr beeilt , um zur
Zeit da zu fem . Als er den Hut abnahm , um mit dem

Taschentuche die Stirn und den kahlen Schädel abzutrocknen ,
kam er Andrej bekannt vor .

„ Ah, da ist endlich Michael Ewgravitsch ! " brach
Warja ab .

Ein stämmiger Polizei - Jnspektor erschien an der Thür
der Amtsstube hinter dem Gitter .

„ Besucher für politische Verbrecher ! " schrie er .

Wnrja stieg die paar Steinstufen , die zur Amtsstube
führten , hinauf , und war unmittelbar an seiner Seite .

„ Michael Ewgravitsch, " redete sie den Beamten , den

sie genau kannte , an , „hier ist der Bruder der Duborow ' s ,
den ich mitgebracht habe . Er kam nur zu diesem Zwecke
aus Moskau her und kehrt morgen dorthin zurück . Er

hatte keine Zeit , sich einen Erlaubnißschein zu verschaffen ,
ich bin aber sicher — "

Der Beamte warf einen prüfenden Blick auf den an -

geblichen Bruder , der vortrat und sich höflich verbeugte .
„ Schreiben Sie seinen Namen ein, " sagte er , sich an

Der BuudcSrath hat in seiner heutigen Plenarsitzung die
Vorlage , betreffend das Zusatzprotokoll zu dem internationalen
Vertrag wegen Unterdrückung des Branntweinhandels unter den

Nordseefischern auf hoher See vom 14. Februar 1393 den zu -
ständigen Ausschüssen überwiesen . Dem Ausschußbericht über den
Gesetzentwurs wegen Feststellung eines Nachtrag ' setats zum Reichs «
Hanshallsetat für l893/94 betreffend die Errichtung einer Bot -
schafl in Washington , sowie den Ankauf eines Botschaftshotels
in Madrid und einen weiteren Zuschuß für die Weltausstellung
in Chicago wurde die Zustimmung ertheilt . —

Endlich hat sich der Abgeordnete A h l w a r d t ent -

schloffen , seinen Antrag in der Form , wie er von der

sozialdemokratischen Fraktion formulirt worden ist , ein -

zubringen . Die nothwendige Unterstützung ist von sozial -
dcmotratischer Seite gewährt worden . Den Wortlaut des

Antrages haben wir früher bereits veröffentlicht und
wollen wir in Nachstehendem wiederholen . Derselbe lautet :

„ Schleuniger Antrag . Der Reichstag wolle beschließen ,
eine Koinmission von 21 Mitgliedern zu ernennen , welche

zu prüfen hat , ob und in wie weit der Inhalt der von
dem Abgeordneten Ahlwardt dem Reichstag übergebeuen
Akren die durch den genannten Abgeordneten in den

Sitzungen des Reichstages vom 18 . und 22 . März d. I .
gegen frühere und jetzige Mitglieder des Reichstages und
des Buudcsraths erhobenen Anschuldigungen rechrfertigt . "

Dieser Antrag ist für die nächste Sitzung des Reichs -
tags , am Dienstag , den 25 . d. M. , an erster Stelle auf die

Tagesordnung gestellt . —

Die Akten sind jetzt wirklich zur Stelle . Bei Gc -

legenheit der Feststellung der Tagesordnung für die nächste

Sitzung des Reichstages erkundigte sich heute der Führer
der Konservativen , der Abgeordnete v. Manteuffel , nach dem

Schicksal des Ahlwardt ' schen Antrages . Der Präsident
v. Levetzow theille hierauf mit , daß der Antrag eingereicht
sei und daß Ahlwardt versprochen habe , die Akten zur
Stelle zu schaffen . Letztere Mittheilung wurde vom Hause
mit einem recht despektirlichen Gelächter aufgenommen ; Ahl -
wardt ' sche Zusagen scheinen bei den Abgeordneten eben noch in

schlechterem Kurse zu stehen , wie Stöcker ' sche Eide . Dieses
Mal hielt der Rektor aller Deutschen aber ausnahmsweise ein -
mal Wort . Kurz nach Schluß der Sitzung erschien derselbe
nämlich mit einem Arm voll Akten und trug dieselben in

den Sitzungssaal . Der Tanz kann also losgehen . —

lieber den Inhalt der übergebeuen Akten weiß die

„Freisinnige Zeitung " zu berichten : „ Von eigentlichen Akten
kann bei dem Uebergeven gar nicht die Rede sein . Es sind
zunächst zwei geheftete Konvolute mit Nummern der

„ Eiseubahu - Zeitung " von Gehlsen und der „Reichsglocke "
aus den siebziger Jahren . Sodann sind es zwei Bündel

loser , ganz ungeordneter Blätter und Skripturen mit

Rechnungen , Brieskopien und dergleichen . Alles betrifft die

Verhältnisse der Rumänischen Eisenbahngesellschaft unv der

Disloutogesellschaft in den siebziger Jahren , bezieht sich also
voraussichtlich nur auf diejenigen Dings , die mit dem

Autragsentwurf Ahlwardt ' s in der „ Staatsbürger - Ztg . "
abgedruckt und von uns schon unter der Ueberschrift
„ Wirres Zeug " erörtert worden sind .

Selbstmorde im deutsche » Heere . Nach dem General -

rapport der preußischen Armee des 12 . ( sächsischen ) und

des 13 . ( württembergischen ) Armeekorps hat die Armee für
den Februar 1893 112 Mann , darunter 22 durch

Selbstmord verloren . Es starben also in der „ Ferien -
kolonie " während des Februars nicht weniger als rund

zwanzig Prozent durch eigene Hand . — 5) iach dem General¬

rapport des bayerischen Heeres sind in demselben Zeit -
räum in der bayerischen Armee 12 Mann gestorben , darunter

1 durch Selbstmord , also etwa 8 pCt . Sind solche Ziffern
nicht ein mächtiger Anreiz zur Bewilligung der Militär -

vorläge ! —

Noch einmal Albedyll . Bei den Kontrollversamm -
l u ii g e n im Bereiche des VII . Armeekorps ( v. Albedyll ) soll
noch einer anderweiten Nachricht der ß 101 des Militär -

Strafgesetzbuches verlesen sein und zwar mit dem aus -

drücklichen Hinzufügen , daß sich die Bestiiiimimgen dieses Para -
graphen namentlich auch auf liriegervereine be-

zögen , s 101 des Militär - Slrafgesetzbuches lautet :

„ Wer unbefugt eine Versammlung von Personen
des Soldaten st andeS behufs Berathung über milt -

tärische Angelegenheiten oder Einrichtlingen veranstaltet
oder zu einer gemeinsamen Beschwerbe über solche An -

Warja wendend . „ Noch einmal darf dies aber nicht
passiren . Sie kennen die Vorschriften . "

Der alte kahlköpfige Herr hatte sich inzwischen auch ge -
nähert . Als er den Namen Duborow hörte , stutzte er und

warf dein jungen Mann , der der Bruder der beiden Ge -

fangenen sein sollte , einen Blick der höchsten Ueberraschung
zu . Er äußerte ein verwundertes „ Hm! " hatte aber äugen -
scheinlich die Absicht gefaßt , es für sich zu behalten .

„ Ich bitte um Verzeihung , mein Herr " , sagte er ganz

ruhig zu dem Beamten , „ich kam aber auch speziell , um die

Duborow ' s zu sehen . Ich bin Timotheus Duborow , ihr
Onkel . "

„ Ich kann Ihnen keine Unterredung gewähren " , sagte
der Beanite bestimmt . „ Zwei Personen besuchen bereits

die Gefangene . "
„Ich habe aber einen besonderen Erlaubnißschein und

sie sind meine Nichten . Da Sie Fremden den Eintritt ge -
statten — sagte der alte Mann , Andrej einen verdächtigen
Blick zuwerfend .

„ Unmöglich . Kommen Sie an einem anderen Tage " ,
sagte der Beamte , ohne ihn anzuhören .

Mit lauter Stimme gab er seinen Untergebenen Befehle
und kehrte in ' s Amtszimmer zurück . Ter alte Mann wollte

aber nicht schweigen . Er war über den Mangel an

Achtung , den man ihm gegenüber an den Tag legte , fast
erbittert .

„ Es ist unerhört ! Ich werde mich beim Direktor selbst
beklagen ! " rief er ärgerlich aus und machte eine Bewegung
nach der Amtsstube zu .

Warja gerann das Blut in den Adern . Sie sah eine

Katastrophe kommen . Sie stürzte zu dem verdrießlichen alten

Manne und ergriff ihn bei der Hand .
„ Was thun Sie ! " flüsterte sie, ihn auf die Seite ziehend .

„ Er ist Mascha ' s Geliebter . Sie lieben einander bis zum

Wahnsinn . Er will sie Heirathen , sobald ihr Geschick be -

stimmt ist . Er kommt heute , um die Sache mit ihr zu ordnen .

Sie werden ihre ganzen Hoffnungen vernichten , wenn Sie

Skandal machen . Perhalten Sie sich darum ruhig . Ich werde

Ihnen den Besuch ermöglichen .
( Fousegung folgt . )

gekegenheiten oder Einrichtungen Unterschriften sammelt ,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 3 Jahren bestraft . Zugleick ,
kann auf Dienstentlassung erkannt werden . Die an einer

solchen Versammlung , Vorstellimg oder Beschwerde Be -

theiligten werden mit Freiheitsstrafe bis zu 6 Moiiaien

bestraft . "
Offenbar ist die Verlesung dieses Paragraphen namentlich

infolge des besonderen Hinweises dabei auf die Kriegervereine
mißverstanden worden . In jedem Falle hätte man neben den

H 101 auch den ß6 des Militär - Strafgesetzbuches ver¬

lesen müssen , welcher lautet :
„ Personen des Beurlaubten st andes unter -

liegen den Strafvorfchriften dieses Gesetzes in der

Zeit , in welcher sie sich im D i e n st e befinden ;
außerhalb dieser Zeit finden auf sie nur diejenigen
Vorschriften Anwendung , welche in diesem Gesetze aus -

drücklich auf Personen des Beurlaubten -
st a n d e s für anwendbar erklärt sind . "

Wäre freilich , bemerkt die „ Freisinnige Zeitung " , dieser Para -
graph verlesen worden , so würde die G e g e n st a n d s l o s i g -
k e i t der Verlesung des Z 101 den verlesenden Offizieren selbst
bewußt geworden sein . Denn was hat es für einen Sinn ,

Personen des Beurlaubten st andes « inen Para -
graphen vorzulesen , der auf Personen des Be -
urlaubten st andes gar keine Anwendung findet .
Es ist höchste Zeit , daß die Regierung Wandel schafft . —

Tortur auf deutschen Kriegsschiffen . Man

schreibt uns :
Die qualvolle Strafe , über die Sie jüngst berichteten , ist

eine stehende Einrichtung auf deutschen Kriegsschiffen , Hoffen ! -
lich wird im Reichstage beim Marine - Etat die schmähliche
Sirafmethode mit aller Schärfe gegeißelt und ihre Befeitigui - g
gefordert werden . Ich diente im Jahre l380 auf der Korvette

„ Freya " als Matrose . Wegen eines Vergehens im Dienst
wurde ich zu vier Wochen Arrest — wir lagen damals in

Hongkong vor Anker — verurtheilt . Mehrere Wochen hindurch
wurde ich täglich wie folgt behandelt :

Des Mittags um 12 Uhr kam der Stabsivachtmeisicr
Freitag , legte mir ein Stück Segeltuch um die zusammen -
gebrachten beiden Handgelenke , schlang einen Strick um diese
und nun mußte ich mich aus die Zehen stellen so hoch ich
konnte . Der Strick wurde um einen über mir angebrachten
starken Halen gelegt , fest angezogen und dann zusammen -
geknüpft . So mußte ich zwei Stunden zubringen , und zwar
täglich während der Mittagshitze in den Tropen .

Meint man durch Folterqualen die Neigung des Volkes

zum Militärdienst zu steigern ? Mit derartigen barbarischen
Strafen muß schleunigst aufgeräumt werden . Wenn die

Seeoffiziere , von denen diese Strafen verhängt werden ,

in der Gluth der Tropensonne stundenlang am Haken hängen
müßten , angstvoll auf den Zehen wippend , sie kämen viel -

leicht zur Einsicht , oaß Manneszucht und Tortur

nicht dasselbe sind . —

„ Wir arbeiten ja nur für Sie l " Der „Reichs -
Anzeiger " schreibt :

„ In einem unter der Ueberschrift „ Wo hinaus ? " in Nr . 29

der „ Deutschen Bolkswirthschastlichen Korre -

spondenz " vom 14. April 1693 enthaltenen Artikel heißt es

unter Hinweis auf die von dem Minister für Handel und Ge -
werbe un Abgeordnetenhanse über die Vorgänge im Saar »
revier abgegebenen Erklärungen :

„ Man war in den gewerblichen Kreisen um so mehr über

diese Erklärungen erfreut , als dort nicht unbekannt geblieben,
daß noch vor wenigen Monaten das Staatsministerium mit

einem doch wohl aus dem Ministerium für Handel und Ge -

werbe hervorgegangenen Antrage befaßt worden war , der nichts
Geringeres bezweckte , als den Staatsrath , der ja auch bei dem

Arbeiterschlitz - Gesetzemwurse Patheiislelle vertreten hatte , mit

der Begutachtung einer gesetzlichen Regelung der Arbeitszeil für

erwachs e n e Arbeiter zu betrauen . Der im Staatsministerium
gescheiterte Vorschlag wollte also den sozialistischen „ Gedanken "
eines Maximal - oder Normalarbeitstages gesetz -

geberisch verwerlhen . "
Diese Miltheilung entbehrt jeder thatsäch »

lichen Unterlage . "

Die deutschen Unternehmer haben sich unnütze Sorgen
gemacht , die „ Sozialreform von Oben " schafft den Arbeiter -

trutz der Gewerbe Novelle , den Knap pentrutz
des Bergwerksgesetzes , aber die positive Sozial -
Politik , welche den Normalarbeitstag als Grund - und Eck -

stein einer wahrhaften sozialen Reform betrachtet , ist ein

Rührmichnichtan für die Berlepsch und Genossen . „ Wir
arbeiten nur für Sie " , für die Großkapitalisten , sagte Herr
v. B ö t t i ch e r , und dies Wort gilt noch heute . —

Tante Voss ist wieder einmal besorgt , daß wir nicht

genug priuzipientrcu sind , sie sieht uns schon als Reform -
Partei , welche ihre revolutionäre Vergangenheit verleugnet .
Und dies alles , weil Liebknecht in Zürich das

Fragen nach dem Zukunftsstaate mit den Wetterprophe -
zeihungen verglich , als ob nicht schon in der ersten Hälfte
des Jahrhunderts die Lamenais , Louis Blanc , Marlo

es als das Dümmste bezeichnet hätten , jemanden über die

Einzelheiten einer zukünftigen politischen und wirthschaft -
ticken Gestaltung auszufragen . Tante Voß beweist nur ,

daß sie nicht mehr von der sozialen Frage versteht , als der

Vater der Spar - Agnes , sie kennt eben nicht den Unterschied
zwischen einem wissenschaftlichen Sozialisten und einem

Utopisten , zieht daher aus Liebkuccht ' s Rede die verfehltesten
und für sie bejchämendsten Schlußfolgerungen . —

Die Generalversammlung des „ Verbandes
sächsischer Mühlcnbesitzer " , welche in Dresden kürzlich
tagte , erklärte sich für den Abschluß des russischen Handels -
Vertrages und für die Herabsetzung des Zolles für russisches
Getreide von 50 auf 35 M. Dies mögen sich die Herren
vom Bunde der Landwirthe und die antisemitischen Dema -

gogen merken . —

Die sächsische Polizeiwirthschaft ist auf ihrem Höhe -
punkt angekommen . In der Versammlung zu Grimma ,

wo unser Parteigenosse Adolf Thiele aus Würzen über

die Militärvorlage unter begeisterter Zustimmung sprach ,
legte , wie die „ Wurzeuer Zeitung " meldet , der Vorsitzende
R e b n e r bei der Besprechung der Gründung eines Ar -

beitervereins es der Versammlung ans Herz , zu erwägen ,

„ wie ungehörig es doch für Arbeiter sei , wenn sie sich
Sonntags an Prügeleien betheiligten , wie es in Grimma

leider so oft vorkomme , und wie ein Arbeiterverein das

Ehrgefühl und die Solidarität zu heben bestimmt sei",
da — erstarre Europa ! — erhob sich der die Versammlung
überwachende Rathsregistrator Heidel und löste
die Versammlung auf , weil daS , waS der Vorsitzende
ausführe , nicht zur Tagesordnung gehöre . —

In Karlsruhe hat das k o « s e r v a t i v - n a t i o n a l -

liberal - deutschfreisinnig - volksparteiliche Kartell
bei den W ' ' len » um B ü r g e r au s s ch uß mit
2600 Stimmen zur helle » Freude der Organe des Mosse,



Lessmg u. s. w. den Sieg davongetragen über die Sozial -
demokratcn , deren Kandidaten 1600 Stimmen auf sich ver -
einigten . Die „ bürgerliche D e in o k r a t i e" har sich
nücder einmal zu Ehren des Gcldsaeks prostituirt . Tie

�Frankfurter Zeitung " redet von einer „erheblichen
Niederlage der Sozialisten " , die „ an den Sieg ihrer Kraft -
probe " ( welches Micßmck - Deutsch !) „fest glaubten " . Trotz¬
dem der ganze Ordnungsbrei zusammenlief , hat die Ar¬

beiterschaft aus eigener Kraft 1600 Stimmen aufgebracht ,
eine Minderheit , womit nian zufrieden sein darf . Die

Volksparteiler aber haben allen Grund , sich des „ Sieges
ihrer Kraftprobe " zu schämen , den sie prinzipienfest wie
immer im Bunde mit Dcntschfrcisinnigen und National -
liberalen davongetragen haben . —

Hoenöbroech . Die Ultramontanen bedienen sich einer

edlen ' Kampsesweise . Jetzt fus angeln sie bereits den
aus dem Jesuitenorden ausgetretenen Grafen Hoensbroech .
Vorsichtig begann die „ G e r m a n i a ' über die Gesundheit
des Ex - Jesuiten allerlei Andeutungen zu machen . Kecker
tritt schon die „ Kölnische V o l k s z e i t u n g ' auf , die
aus der „ Frankfurter Zeitung " und der

„ Dt a g d c b u r g i s ch e n Zeitung " die Nachricht über -

nimmt , Hoensbroech leide an „ einer krankhaften
Ueberreizung der Nerve n " . Giebt es etwas Be -

qucmeres , um einen unbequemen Widersacher zu beseitigen ,
als diese Methode der Kritik ? So lange die Nachricht
nicht als unumstößlich richtig erwiesen wird , muß sie von

anständigen Leuten im Kampfe schlankweg ignorirt werden . —

TaS Volk hat ein gnteS Gedächtnis . Mit einer über -
wöltigenden Mehrheit hat der itanton Baselland , so
wird der „ Frankfurter Zeitung " geschrieben , das Besoldungs -
g e s e tz , welches den Zweck verfolgte , das Geaalt eines R e -

gierungsrathes von 2L00 Fr . aus 4000 Fr . zu erhöhen ,
verworfen . Es ist keine Frage , die Besoldungserhöhung war
offenkundiges Bedürsnip ; das Gehalt von 2800 Fr . ist siir einen

Regierungsrath , der obersten Exekutivbehörde eines Kantons , zu
niedrig . Kein Kanton zahlt so schlecht wie Baselland ; Baselstadt
hat erst neulich das Gehalt eines Regierungsraths von KSOOFr .
auf 8000 Fr . erhöht , Zürich seine Stadträthe mit 7000 Fr . ho -
norirt , Gens besoldet die Staatsräthe mit mindestens 8000 Fr . ,
andere Kanione zahlen 6000 und 5000 Fr . ; 4000 Fr . ist also
einer der niedrigsten Gehaltsansätze . Baselland hat die jetzige
Besoldung seit 1859 , deren Aufbesserung war also doppelt de-

rechtigt . Wie war nun dennoch dieser Volksentscheid möglich ?
Man erinnert sich noch , daß es die bascllandschastliche Regierung
war , welche die strafrechtliche Verfolgung der Schuldigen
von Mönchenstein ( durch die M' ißwirthfchaft der Jurabahn -

gesellschast war das furchtbare Bahuunglück bei Mönchenstein
herbcrgeführt worden , die großkapitalistischen Leiter blieben aber

unangetastet ) niederschlug . DaS Volk hat damals diesen Be -

schluß ungünstig ausgenommen und ihn seither noch nicht ver¬

schmerzt ; das beweist die Abstinimung vom Sonntag . Ein an -
derer Grund ist folgender : Letztes Jahr standen die Haus -
industriellen der Textilbranche mit den Baseler Fabrikanten in
einem heftigen Lohnslreit , der nicht vollständig nach Wunsch der
armen Landposamenter verlief . Die Streikenden , deren Begehren
allgemein gebilligt wurde , hatten erwartet , daß die Regierung
sie moralisch unterstütze ; diese Hilfe blieb aber aus , und gestern
nun sahen sich die Posamenler veranlaßt , «ine ihnen gewordene
Unbill wert zu machen . Das Volk von Baselland ist im allge -
meinen nicht wohlhabend ; es kämpft hart um sein kümmerliches
Dasein , namentlich seitdem die Posamenterie nicht mehr rentabel
und das Bauernwesen überschuldet ist . Eine vermittelst der Ber -

sassung angenommene Steuerreform hat eine stärkere fiskalische
Belastung der Bevölkerung nach sich gezogen , welche nun nicht
damit einverstanden ist , daß die Mehreinnahmen für höhere
Beamtenbcfoldlinae » verwendet werden . An den Staat werden

hohe volkswirthschaftliche Anforderungen gestellt , deren Erfüllung
dem Bolle jetzt dringlicher erscheint . —

Belgisches . AuS Antwerpen berichtet „ Herold "
unterm 22 . April : „ Bei einem dreimaligen Vorgehen der

Polizei gegen die ausständigen Manifestanten wurden der

Gendarmeriekommandant und dessen Adjutant schwer ver -

letzt . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen . " —

Die Antwerpener Polizei brutalisirt die Arbeiter auf das

schmählichste . —

Ter Sozialismus i « den Niederlanden . Aus

Amsterdam wird uns unter ' m 21 . April geschrieben :
Vorgestern verschwand unbemerkt die Trikolore der Prinz
Oranienburg - Kaserne vom Dache . Zum Ersatz
wehte die r o t h e Flagge bis Morgens b Uhr dort

oben . Die vier Wachtposten der Kaserne wollen nichts
bemerkt haben ! Eine Untersuchungs - Kommission wurde

sofort eingesetzt , und eine gründliche Durchsuchung bei den

Soldaten veranstaltet , indeß ahne Ergcbniß . Bemerkt sei
noch , daß die Kaserne frei liegt und in ihr meist Söhne

Armer dienen , welche die Mittel zu einem E r f a tz natür -

lich nicht haben . Die Gesetze bilden eben , wie überall , wohl
einen weiten Mantel für die Neichen — eine Zwangs -
j a ck e jedoch für das „ Boll " . Man ist der Meinung , daß
der Vorfall kein Ausfluß des UcbermutheS ist , sondern sich
auf gewisse militärisch « Vorgänge im benachbarten Belgien
zurückführen läßt . —

Die Homerule - Vorlage ist vom Unterhause in

zweiter Berathung mit einer Mehrheit von 43 Stimmen a n -

genommen worden . Die Ulsterpatrioten haben also eine

wohlverdiente Niederlage erlitten . Als erster entschiedener
Schritt zur Befreiung des irischen Volks von dem Drucke

einer jahrhundertelangen Ausnahmeherrschaft ist dieser Sieg
freudig zu begrüßen . Aus G l a d st o n e ' s bedeutender

Rede sei folgendes hervorgehoben : „ Wir haben den Völkern

unserer Rasse in allen Welttheilen freie Einrichtungen
gegeben , ohne daß es uns gereut hat : diese Einrichtungen
waren von Erfolg begleitet . Den Jrländern allein haben
wir diese Rechte verweigert . Die liberale Partei hat indeß

jetzt die Sache in ihre eigene Hand genommen , ihre An -

strengungen , dem Unternehmen den Erfolg zu sichern , der

jede Sache , die sie ernstlich unternommen , gekrönt hat , werden

tiieinals erschlaffen . " —

Aus Nou « wird der „ V o s s i s ch e n Zeitung "
unterm 19 , April geschrieben : „ Einige verbissene
Radikale und Sozialisten haben gestern in der

Kammer den Vorschlag des Ministerpräsidenten , daS Haus
möge sich wegen der bevorstehenden Festlichkeilen für zwei
Wochen ( bis zum 3. Mai ) vertagen , zu einem Proteste gegen
die Festlichkeiten und die festfeiernden , „ gegen das fremd «
Elend unempfindlichen Klaffen " benutzt . Der Abg . Locci

beantragte , daß nur am Tage der Ankunft des Kaisers und

an dem der silbernen Hochzeit die Sitzung ausfalle ; denn

es sei nicht nöthig , daß „in Rom , wo die Zeugnisse
römischer Größe so zahlreich und bedeutend sind , die Minister
der italienischen Monarchie ihre Zeit damit verlieren , als

Theater - Statiften aufzutreten " . Agnini fügte , wieder -

holt durch den Vorsitzenden und den Lärm der Kammer
unterbrochen , hinzu , er wünsche die lange Vertagung nicht ,
weil für den 28 . April sein Antrag , betreffend die Bank -
skandale eingeschrieben sei , weil immer neue bedenkliche
Enthüllungen erfolgt und nunmehr auch Minister verdächtig
geworden seien und weil die Kammer das Beispiel der

Arbeitsamkeit geben müsse . „ In dieser Zeit des größten
Elends denkt man nur an Feste ! Ihre Feste sind ein

Schlag ins Gesicht der Elenden . Tausenden von Arbeitern
fehlt das Brot ; was haben Sie für diese ? Tie Hand -
schellen ! — Sie , Herr Präsident , haben in Jseo eine große
Rede über die Freiheit gehalten ; fangen Sie an , diese zu
üben , und lassen Sie mich reden ! Unser Antrag bedeutet ,
daß die Volksvertretung für die Nothlage Verständniß hat
und sich den Festen nicht anschließt . " — Fast einstimmig
wurde der Locci ' sche Antrag abgelehnt und der des

MuüsterpräsidciUen angenommen . " Die Tante Voß ist über die

„verbissenen Radikalen und Sozialisten " höchlichst entrüstet ,
sintemal ihr die jammerseligste Servilität Herzens - , d. h.
Geschäftssache ist . In einem „offenen Briefe an den König
Humbert " , den die in Reggio Emilia erscheinende
„Giustizia " ( Gerechtigkeit ) veröffentlicht , wird Humbert
aufgefordert , seine Zivilliste aus 250 000 Lire ( den Gehalt
des Präsidenten der nordamcrikanischen Republik ) herab -
setzen zu lassen . Der „offene Brief " führt u. a. aus :

„Hier , in unserein Italien , das Analphabetismus " ) und
Pellagra " " ) plagen , und das Millionen seiner Söhne , unfähig
zu ibrer Ernährung , «nter anderem zur Auswanderung ver -
dämmt und in Masse zur Ausführung der anftrengendsten und
erniedrigendsten Arbeiten gerade nach Amerika schickt , geben
wir jedes Jahr für die Familie des Staatsoberhauptes die un -

glaubliche Summe von zwanzig Millionen aus ! Ich erlaube mir ,
Ihnen einen Gedanken vorzutragen , der mir gut scheint , Majestät !
Wollen Sie Ihre silberne Hochzeit so seiern , daß alle damit
einverstanden sein können ? So lassen Sie den Herrn vom
Parlamamenle sagen , daß , wenn sie es vergessen , es Ihnen
hingegen bewußt ist , daß Italien arm , ja elend , lumpig , aus -
gehungert ist , und verlangen Sie deshalb , daß Ihr Gehalt auf
250 000 Lire herabgesetzt werde , wie das des Präsidenten der
Bereinigten Staaten . — Wenn Sie sich nicht rühren , Majestät ,
um etwas in diesem Sinne zu thun , so ist gewiß nicht zu
hoffen , daß jene höchst verachiungswürdigen und hohlköpffgen
Höflinge sich regen , die jetzt sich zerreißen möchten , damit die
Leute ,hr Geld zu Ihrer Ehre verschleudern , während man
versichert , Sie haben sich gegen jede Art öffentlicher Feste und
nichriger Auswendungen ausgesprochen . "

Die „Vossische Zeitung " geräth über diese Darlegungen
außer sich. Sie erklärt , „ daß die Zivilliste deS Königs zu
neun Zehntheilen eine gemeinnützige Verwendung findet und

Nöthe lindert , daß die Sammlungen und festlichen
Veranstaltungen wohlthätige Zwecke haben , daß die

bevorstehenden Festlichkeiten Geld ins Land bringen und
eine Menge Hände lohnend beschäsligen " , sie nennt Hum -
bcrt „ den selbstlosesten aller Monarchen " , kurz sie delirirt
im heißesten Königsfieber . Bürgerliche Demokratie ! —

Numäuien . Aus Bukarest wird unterm 22 . April
gemeldet : „ Die Stadt ist vollkommen ruhig . Die Kammer

beschloß mit 80 gegen 33 Stimmen den Gesetzentwurf über
die Verzehrungssteuer in Erwägung zu ziehen . Im Senate
beantworteten der Ministerpräsident und der Justizminister
eine Interpellation Sturdzas über die Ereignisse der letzten
Tage . Sie erklärten , daß die Verantwortung für die Er »

cignisse auf die Liberalen falle . Der Senat setzte die Be -

rathung des Gesetzentwurfes über das Sanitätswesen fort . "
Die „Liberalen " , d. h. die Großgrundbesitzer der Moldau
und Wallachei , die Fabrikanten , Schuapsbrenner u. s. w.

find über die Carp ' sche Reformpolitik , welche die Bauern -

Interessen fördert , erbittert und versuchten zu krakehlen
und zu putschen . Ihre Gassenjungenstreiche mißlangen
jedoch . —

Russisch - amerikanischer Auslieferungsvertrag .
Eine amtliche Depesche aus Petersburg meldet , daß der

Kaiser den Auslieferungsvertrag mit den Vereinigten Staaten

unterzeichnet hat . —

Druckfchler - Berichtigung . In der Politisch en
U e b e r s i ch t der gestrigen Nummer lies auf Seite 2,

Spalte 1, Zeile 86 von unten Ratzinger , nicht
Ratzingen ; ebenda Spalte 3, Zeile 10 und 9 von unten

DecurtinS , nicht DecurtiuS . —

Varlattronkavisckzes .
Die GeschäftSordnuiiaS > Kommission hat bereit ? heute

den ihr gestern überwiesenen Antrag des Abg . Stadthagen , welcher
bekanntlich beim Reichstage die strafrechtliche Verfolgung wegen be -
wußter Gebührenüberhebung , deren er sich nach Ansicht des

Ehrengerichtshofs in Leipzig schuldig gemacht haben soll , gegen
sich beantragt hat . beralhcn .

Von einer Seite wurde die Zuziehung ein «? Regierungs -
kommtsfars beantragt , damit durch denselben ein « genau « Dar -
legung der Sachlage erfolg «.

Diese Zuziehung wurde von dem Abg . Singer als über -
flüssig bezeichnet , weil die Angelegenheit bereits vollkommen
spruchreif sei .

Singer legte der Kommission folgendes an Etadthagen ge -
richtete Schreiben des Ersten Staatsanwalts am Landgericht l
Berlin vor :

Berlin , 23 . Februar 139S .

„ In der Strafsache wider Sie gebe ich Ihnen auf Ihre Vor -

stelluiig vom 21. d. M. anHeim , die erforderliche Genehmigung
des Reichslages zu Ihrer strasrechtlichen Verfolgung während der

Sitzungsperiode selb st zu erwirken und mir m bescheinigter
Form einzureichen . Metnerseits sehe ich mich nicht
veranlaßt , behufs Erlheilung jener Genehmigung Maß¬
nahmen zu treffen , wie ich Ihnen auch überlassen muß , eine

etwaige Beschwerde unmittelbar bei der zuständigen Instanz
anzubringen . " Der Erst « Staatsanwalt .

Drescher .
Ferner brachte Singer den betreffenden Theil des Erkennt -

nisses des Ehrengerichtshofes , sowie die auf die Beschwerde
Stadthagen ' s im Austrage des Ministers erfolgte Abweisung zur
Verlesung und beantragte , die Kommission wolle dem Reichstage
empfehlen , der Staatsanwaltschaft die Genehmigung zur straf -
rechtlichen Verfolgung des Abg . Stadthagen zu erlheilen .

Nach einer längeren Diskussion , in welcher sämmtliche Redner
erklärten , daß es bei dem vorgelegten Material der Zuziehung
«ine » Regierungskommissars nicht mehr bedürfe, wurde der An -

trag Singer , nachdem eine von anderer Seite beantragte Formu -
lirung avgelehnt war . einstimmig angenommen . Wie einzelne
Blätter mittheilen , soll mttllerweil « der Strafantrag seitens der
Staatsanwaltschaft gestellt sein .

") Analphabetismus - - Mangel jeder Schulbildung . Ein
Analphabet ist der . der weder lesen noch schreiben kann .

**} Pellagra ist die furchtbare , durch Unterernährung und

Oungerkoft erzeugt « Hautkrankheit deS Proletariats .

Die Wnh ! rechts - Kewegnng
m Kelgieu .

Unser Spezial - Berichterstatter schreibt :

C. B. Brüssel , den 21. April . Gestern war ich in Gent
und heute in Antwerpen , um die Stimmung kennen zu lernen, '
die nach der Schlacht in den Kreisen unserer Genossen herrscht .
In beiden Städten fand ich unverhohlene Befriedigung über den
schließlichen Ausgang der Dinge . Gent und Antwerpen - warnt
es , die der Idee eines Generalstreiks bis zuletzt Widerstand ge -
leistet hatten . Aber der Gedanke hatte in den Massen , die » m
Streik bisher ihre einzige Waffe im Kampf gegen das Kapital
gehabt hatten , so tief Wurzel geschlagen , daß er Sieger über
all die gewichtigen Gründe blieb , die dagegen sprachen . Der
Generalstreik wurde proklamirt , und er nahm eine weitere Aus -
dehnung , als man erwartet hatte . Arbeiterschichten wurden von
ihm mit forlgeriffen , die bisher abseits von jeder Organisation ,
abseits von der Partei , ja direkt gegen sie gestanden hatten .
Aber die Frage war nur , wie lange die lodernde Be -
geisterung , die die Massen aus den Fabriken und in die Nähe des

tungers getrieben hatte , vorgehalten hätte . Fünf oder sechs
age hat der Generalstreik gedauert , ein Viertel der arbeitenden

Klasse etwa hat er umfaßt . Aber wie , wenn er aus längere Zeit
hätte durchgeführt werden sollen ? Einem Generalstreik gegenüber
helfen die wohlgefülltesten WiderstandSkaffen nicht , und es war
in Belgien wohl auch gar nicht daran gedacht worden , seine
Dauer zu einem Rechenexempel zu machen . Was wäre min ge -
schehen , wenn er fünfzehn oder sechszehn Tage gedauert hätte ?
Nur zweierlei war möglich . Entweder wären die Massen vom

Hunger besiegt zur Aroeil zurückgekehrt und hätten die Hoffnung ,
das allgemeine Stimmrecht zu erhalten , auf lange Zeit begraben ,
oder aber sie wären , was wahrscheinlicher ist . auf die Straße ge «
gangen , und hätten den letzten Wurf gewagt . Ueber den ver «
»lulhlichen Ausgang der Revolte kann bei ruhiger Betrachtung
der Thatsachen kein Zweifel herrschen . Dagegen spncht nicht , daß die

belgische Kammer es schließlich doch vorgezogen hat , die Dinge nicht zum
Aeußersten kommen zu lassen . Das psychologische Moment bei
den einzelnen Mitgliedern der herrschenden Geivalt ist nicht zu
übersehen . Die Massen waren in Bewegung , der Respekt vor
der Autorität , der in Belgien so wie so zum Glück aus recht
schwachen Füßen steht , hatte sich ganz verflüchtigt , Blut war ge -
flössen und zwar nicht blos daS der misera contribuens plevs ,
sondern selbst aus dem geheiligten Haupte des Bürgermeisters
von Brüffel . Vielleicht konnten noch andere Köpfe in Gefahr
kommen . Angst vor den ökonomischen Folgen des Generalstreiks
ivar es sicher nicht , die die belgische Kammer zu einer gewi' ffeu
Nachgiebigkeit zwang ; im Gegentheil , der Streik kam den Fa -
brikanten in vielen Fällen angesichts ihrer gefüllten Magazine
recht zu Paß . Aber die allgemeinen Erscheinungen , dir er mit

zur Folge hatte , und die jede auch in anderer Form auftretende
Bewegung für das allgemeine Stimmrecht zur Folge haben kann ,
waren der Kammer fatal . Ganz Europa sprach von der
bevorstehenden Revolution in Belgien , die Geschäft « stockten ,
das Geld wurde ängstlich , die Fremden verließen die Luxus städte .
Und deshalb entschloß man sich , die Ruhe wieder herzustellen ,
indem man den Antrag Nyssen ' s annahm . Das war nicht viel ;
nian brauchte dem allgemeinen Wahlrecht damit nur den kleinen

Finger zu reichen . Aber es genügte , nm die Arbeiter vorläufig
zufrieden zu stellen . Freilich sagte sich jeder Genosse , daß die

„ konservativen Garantteen " , die der Nyssen ' sche Antrag in reicher
Fülle ausgeklügelt hat , ein Hohn auf die politische Gleichheit
und aus die Gerechtigkeit sind , aber er hegt auch die frohe
Hoffnung , daß er nun mit Hilfe deS erweiterten ötwimrcchts
von der neuen Kammer mehr erreichen wird , als von der bis -

herigen Zensuskammer . DaS Zensus - Wahlrecht war ein morscher ,
zerfallender Stein , aber das neue Wahlrecht . daS in die Grund -

gefetze des LandeS eingefügt ist , zerbröckelt gleichfalls schon. So
wie die Karten vertheilt waren , hat die belgisch « Arbeiterpartei
in der Partie die besten Stiche gemacht , die sie überhaupt machen
konnte . Und ein hoher Einsatz lag aus dem Tische .

Gut deshalb auch , daß daS Spiel vorüber ist . Da ? ist eine
Empfindung , die bei zahlreichen Genossen in Gent und Antwerpen
wenigstens verbreitet ist . Sie sehe » ihr « Ausgabe nunmehr darin ,
die Organisation in einem ganz anderen Umfang noch als bisher
zu stärken , die Kräfte zu sammeln und die Arbeiterpartei in dem

politischen Kampfe , den sie aus dem Boden des allgemeinen Stimm -
rechts auszunehmen entschloffen ist , srri zu halten von jeder auch
noch so losen Verbindung mit irgend einer bürgerlichen Partei , nenur
sie sich nun demokratisch oder nicht . Im Kamps um die Er «

ringuug des allgemeinen Stimmrechts war das Bündniß mit den

Progressisten bis zu einem gewissen Grade berechtigt . Nun aber

hat und zwar infolge des Widerspruchs der Progressisten gegen
der Generalstreik einen Riß bekommen , der dem Klassencharakter
der belgischen Arbeiterpartei nur von Nutzen sein kann . Und
das ist wohl das beste Resultat deS Generalstreiks .

In Gent hat die Parteiversammlung nach lebhafter Debatte
die Taktik des Generalrathes mit großer Mehrheit gut geheißen .

In Antwerpen fand gestern die Beerdiauna der funs Schlacht -
opfer des KlaffenkampfeS statt . Ein imposanter Zug von Zehn -
taufenden bewegte sich , zahlreiche mustort « roch » Fahnen
voran , durch die Hauptstraßen der Stadt zum Kieler
Kirchhof , wo die Gefallenen beigesetzt wurden . Am
gemeinsamen Grab « wurden kurze Reden gehalten . Die

Polizei , die IVO Mann stark aufgeboten war , hlell sich zurück ,
so daß alles ebenso würdig wie friedlich verlies . Auch die Ant -

iverpener . . gard » eiviquo " , deren Abtheilung von Bnrgerhout ,
einer Vorstadt von Antwerpen , den Mord verübt , war überflüssig
unter die Waffen gerufen worden . Vor dem Haus « deS . Werker " ,
der Anlwerpener Kooperativgenoffenschaft , wehte » rolhe halb »
gemastete Fahnen .

Im Borinage wird der Ausstand — um ein » Lohnerhöhung
zu erzielen — fortgesetzt . In Mon » bleibe » die Truppe » diS « ach
dem I. Mai kantonirt .

Die Anschläge der Arbeiterpartei zn Möns , die zur Theil -
nahm « an dem ( ruhig verlaufenen ) Vegrädniß der «rschoffenen
Streiter aufforderten , sind gerichtlich beschlagnahmt worden . Die

Föderation der Bergarbeiter von Möns verlangt in einem Mani -
fest die voll « Amnestie für alle aus Anlaß der letzten Bewegung
Verhafteten . Denselben Wunsch spricht der „ Peuple " aus , der
eine Eamnilung für die Fcumlien der Setüdteten und Jnhaftirten

veranstaltet .
In der Redaltion des „ Peuple " wurde eine Haussuchung nach

dem Manuskript eines Berichtes über die Rede des Advokaten
Picard in St . GilleS gehalten und das Manuskript beschlagnahmt .
Picard , der dieser Red « wegen zwei Tag « lang verhastet
war , ist wieder in Freiheit und ladet die Richter , die Advokaten
und die Arbeiterpartei Brüssels zu einer Versammlung »in , in
der er über seine Verhaftung sprechen will .

Morgen beginnt der Prozeh gegen 23 Arbeiter , die während
der Unruhen i » Brüssel verhaftet wurden und nun unter der

Anklage der Rebellion und des thätlichen Angriffs aus die Polizei
stehen .

Die Ritter der Arbeit in Charleroi haben beschloffen , am
1. Mai die Arbeit ruhen zu lassen .

Die Antwerpener Progresststm spendete » 500 FrkS . für die

Familien der getödteten Ardeiter .

Vrirfkayen dev Vedaltktan .
A. Falsche Angabe » über die Höh » deS Vermögens sind

strafbar .
W . R . 88 . Al » EntbiudungSkosten sind 30 —60 M. , als

Alimente bis zum vollenvrtru 6. Jahre IS , btS zum vgllsndittN
14. Lebensjahr , 1 » M. angemefful .
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Theater .
Sonntag , den 23. April .

Npernhauv . Cavalleria rusticana .
Der Barbier von Sevilla .

Montag . Unter Räuber » . Die Rebe .
Zleur » Theater . Gastrecht . Meister

Gert Westfaler . Die wachsame
Schildivache . Die ehrlich Bäckin
mit ihren drei vermeinten Liebsten .

Montag : Basantasena .
Deutsches Theater . Der Talisman

Montag : Dieselbe Vorstellung .
berliner Theater . Ein Tropfen

Gist .
Montag : Viel Lärm um Nichts . "

Zesstng - Theater , Brave Leut ' vom
Grund .

Montag : Heimath .
ZvaUner - Thrater . Die Orientreise .
Kroll ' « Theater . Lucia von Lam -

merinoor .
Montag : Unbestimmt .

Nestdens - Theater . Die beiden

Champignol .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Grnk - Theater . Goldlotte .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lriedrich - Wilbelmltädt . Theater .
Der Bogelhändler .

iviontag : Mamzelle Nitouche .
Thomas - Theater . Der Herzogs -

müller .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Uihtoria - Theater . Die Reise um
die Well in achtzig Tagen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zlatioual - Theater . Der Ereg des

Christenthums oder Konstantinder
Große .

Montag : Die Waise aus Lowood .

Freie Volksbühne . ( Nationaltheater )
III . Abth . ( graue Karten ) . Nach

mitlag 2l/j Uhr : Egmont v. Goethe .
Zileranderplah - Theater . Zimmer

mann ' s Lene .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Vstinter - Varten . Speziatitäten - Vor»
siellung .

Apollo - Theater . Spezialitäteni
Vorstellung .

Theater der Deich « Halle » . Spezia -
litäten - Vorstellung .

Kaufmann ' » Uaristi . Spezialitäten
Vorstellung .

Gebrüder Dichter ' » Darttts . Epe -
zialitäten - Vorftellung .

�. ckolpd Linst - Ideater .
Zum 22 . Male :

Goldlotte .
Gesangsposse in 3 Alten v. LS. Seoodeon

und V. Mannstädt
Couplets theiliveise v. v. Oörss .

Musik von 6. Steffens . In Szene ge¬
setzt von lldolpd Lrnst . Ans . 71/ , Uhr .

Morgen : Dreselbe Vorstellung .

�merieau - ' rkeatkr . !
Anfang 8 Zlhr :

Dbv Dussel
( Nulpus )

Parodistisch - realistischer Vorgang
in der Dachkammer , frei nach
Ibsen und Tolstoi von OScar

Wagner .
( Klemm - Ede . . Martin Bendix . )

Alfred Bender
in seinem neuesten Originalvortrag

Der Mlmtä in Min .

Jnstrumentalist Deller .

Unser Helgoland .

Passage -

Panopticum .
Im Theater - Saal :

Neu !
Ltkiilt Bildtr .

Lssisn ' s

ksnoptieiull .
Große Ausstellung .

Adlra - Zwerginnen .
Neue Ulijiou: LstoöblWe .

Andere Illusionen .

Paiitoeliv - IIieatei ' .
Castan ' s Irrgarten . Schreckenakammer .

Nieft ' a Fest - Säle ,
Weberstr . 17 . Weberstr . 17 .

Ein Sonnabend im April Umstände
halber frei geworden . Empfehle zu
Versammlungen . 89442 *

Cfrcus Renz »
( Karlstraße . )

Abschieds - Vorstellnng am 2. Hai
Nur noch 3mal : Lin llünstlerfest .

Sonntag , den 23 . April 1893 :

2 grosse Vorstellungen.
In beide » Vorstellungen Austreten

sämmtlicher Künstler - Spezialitäte » ersten
Ranges , sowie Vorführen und Reiten
der bestdressirtcn Freiheits - und Schul
pscrde . Nachmitt . 4 Uhr ( ein Kind
unter 10 Jahren frei ) : Zum Schluß
zum letzten Biale : Ute ' konristen .

Abends VVa Uhr : SOBSF" Mr . James
Fillis mit dem Schulpserde Markir .

Zum Schluß :
" ßin Kiilißlerstß. "

Droste Ausstattungs - Pantomime .
Nene Einlagen mit überrasclienden
Licht - n. Wassereffecten . Ballet von
100 Damen . Glänzender Blnmenoorso .

Grosses Brillant - Feuerwerk .
Morgen , Montag , Abends 7lf * Uhr ,

Dpr zum 100 . Male : ' MM Ein
ftiinßlerffft .

Billet - Vorverkauf an der Zirkuskasse
u. beim „ Jnvalidendank " , Markgrasen
straße 61a ,

Fr . Renzi Direktor .

Kaufmaim ' s Variete
Am Stadtbahnhof Ale zanderplatz .

Neul Sie lustige Neu !

Schwiegermutter .
Komische Pantomime mit Ballet

in 1 Alt .

Ausgeführt v. d. Pantomimen -
Gesellschaft Diowanie ,

sowie Austreten von

> 2
f. Berlin neuen Spezialitäten .

Ansang : Wochentags 8 Uhr .
Entree 50 Pf .

i

RhtilllanWtt Tunnel
( eine Menschenfalle )

Berlin N, Elsasserstrasse 73.

Neul Neu !

Die Möbel - Polonaise !
oder : 4070L *

Meter * hat » Keber , an de

Lause , an de Zunge , a « de
Leder !

Vorträge der berühmt . Gesang -
vereine „ Halde Lunge " und

„ Keuchhusten " .
Uorzügliche » Lagerbier der

„ Schöneberger Schloßbrauerei *

ä Seidel 10 Pfennige .

H. SclmltzeOiiifn | ).
( Notiz : Mang uns mang is

keener »ich mang , der nich mang
unS mang jehört . )

Morih -
Mablissement Montz -

Pl ° ll Duggenbag ; en .
Täglich : Instrumental - Konrert .

Öiroßer Lrühstücho - u . Mittaga¬
tisch / Spezial - Ausschank von pahen -
hofer Lagerbier , hell und dunkel .

W An Sonn - und Festtagen
findet das Konzert in den obere »

Sälen statt .
Entree Wochent . 10 Pf . Sonnt . 25 Pf .
Säle für Versammlungen , Kommerse ,

Festlichkeiten ec.

Aktien -

Brauerei

Friedrichs¬

hain

am Königsthor .

Heute
Sonntag :

Greese »

Instrumental -

Konzert ,
W. Böhme ,

unter Benutzung der neuen großen
K o n z e r t - O r g e l.

W Anfang 4Va | t h r . - M »
Eintritt 30 Pf . Kinder frei .

Programm unentgeltlich . 4034L
Neul Krrliner Nolbomustb . Neu I

Potpourri I

Concordia - Postsal «
C. Säger

Andreassir . 64 und Krautstr . 38 .

Größtes und schönstes Pracht «
Etablissement der Residenz .

Beute , Sonntag , den 23 . April :

Grosser Ball .
Anfang 6 | thr . TB ®

Säle und Garsten zur Ab -
Haltung von Sommerfesten
noch zu » ergeben .

50/30 0. SäKer .

Ein Vereinsspind wird zu kaufen ges .
Näh . bei Fellgentreff , Moritzstr . 5, pt .

Unsen » Freund und Genossen Ernst
Töpfer zu seinem heutigen Wiegenfeste
ein donnerndes Hoch , daß die ganze
Parochialstraße wackelt . S495b

Ernst laß gießen .

Am Freitag , Nachm . 3 Uhr , verstarb
unser guter Mann , Vater und Schwager

VViBhelm Zehe .
Die Beerdigung findet Montag Nach -

mittag 6 Uhr vom Auqnsta - Hospital ,
Scharnhorststraße , aus statt .

Um stille Theilnahme bitten
Bertha Zehe nebst Kindern .

Grts - Kranlreukasse
der Steindrncher » . Lithographen

zu Berlin .
Am 21 . April verstarb unser Mit -

glied , der Steindrucker

<Jnlin3 Oldach .
Die Beerdigung findet am Sonntag .

den 23 . April , Nachmittags 4 Uhr , vom
Trauerhause , Rheinsbcrgerstr . 33 , aus
nach dem Zionskirchhofe in Weibensee
statt . Um zahlreiche Betheiligung bittet
3537b Der Vorstand .

Nachruf .
Am 21. d. M. verstarb ' nach längeren

Leiden unser Kollege und Mitarbeiter ,
der Steindrucker s353Sb

dnlins Oldach .
Wir werden demselben «in treues

Andenken bewahren .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 23 . d. M. . Nachm . 4 Uhr , vom
Trauerhause , Rbeinsbergerstr . 33 , aus
nach dem Zionskirchhofe in Wsißensee
statt . TaS Personal
der Kuhner ». Beyer ' schen Anstalt .

Gewerbe - und

Industrie - Äusslell .
im Equitable - Gebäude.

Eingang an der Leipziger - nahe
Friedrichstraße . 40211, '

Grosse Schaustellung von hervor¬

ragenden Erzeugnissen des Ge -

werhes und der Industrie .
■ NB Eintritt 25 Pf . » NN >

Geöffnet v. S Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

Fortuna - Säle
3 . Ttrauftbergcr - Straße 3 .

Jeden Sonntag :
Grosser Ball .

Jeden Donnerstag : Große Gefell
schafls stunde .

Empfehle meine Säle zu allen Privat -
Festlichkeiten und Versammmlungen ;
auch sind einige schöne Tereinszimmer

zu haben . 8670L *

S Welt - Restaurant
S. Dresdenerstr . 97 .

NMeMe Söugtr , ? Pers.
3 . Saal : Frl . Ninetta Pamera ,

Lieder - und Walzersängerin , Frl . liflU
Vellini , Soubrette , Otto Seidel , jugend¬
licher Humorist .
Ans , in der Woche 7 Uhr , Sonnt . 5 Uhr .

Ein jeder überzeuge sich von der
Wahrheit !

Die beste Restauration der ganzen Um -

gegend , guter Mittaaslisch A 60 Pfg .
infL Bier , Abendtisch von 30 Pfg . ,

große Auswahl . slS9/M
Wegen ganz besonderer Konkurrenz

ehe ich mich veranlaßt zu bitten , mein
Zokal aufzusuchen .

A. Krüger , Prinzessinnensir . 17 , aber nur
vorn im Laden I

Bringe den Genossen mein neue »
Lokal bei Begräbnissen , Ausflügen rc.
in empfehlende Erinnerung . Garten
mit 2 Kegelhahnen steht zur Ver -
ügung . Ein Klubzimmer habe noch zu

vergeben . 40758 '
« . Schmidt . Rixdort , Hermannstr . 23 ,

früher in Torgelow in Pommern .

« vl . . mt vn
bier - Lokal mit dem anerkannt vor -
zügl . Nlttagstisch A SO Pf . ( Suppe ,
Gemüse . Braten , Kompot und Bier . )

Vorwärts " liegt aus . 3487b
H. Pomplun , Cronienftr . 203 .

Freunden und Gen . empfehle meine
Destillation , Weih - und Bairisch -
Pier - AuSfchank . „ Vorwärts " und

„Volks - Zeitung " liegen auS . 2076b '
Wilh . Zeutsch ,

Elisabeth - Ufer 26 , Ecke Reichenbergerstr .

Wmut
BmlnSWmr .

Schultheiß - Bier ä Glas 10 Pf .
Gute Weiße 20 Pf . 40121 . '

Gerichtstr . 2 , an der Grenzstraße .

PereiuSzimmer oder Zahlstelle ( bis
40 Personen , sep . Eing . ) zu vergeben
beim Gen . Jacob , Boeckhstr . 5. s3t67b '

Vereinszimmer ,
30 bis 40 Personen fassend , mit Piano
noch einige Tage in der Woche zu ver -

geben . Paul Altmaun ,
3434b Neue Hochstraße Nr . 49 .

kr

An » Königsthor .
Entree 30 Pf .

Jeden Sonntag :

Garten - Concert .

Theater - und

5 . , » ». Nin - b .
Spezialitätm - V- rst - ll .

Anfang 41/2 Uhr . Bolksbelttftig . it . Ball .

Schloss
Weissensee . Zum Sternecker . Sonntag :

Austreten beste Thurmseilkünstl . d. Welt ,
Gebrüder l ! , 3000 9J ?. dem der es nachmacht .

1f nn > » OU » � Kapelle : 1. Garve - Drag . - Reg . £ßrtff in dem 12 000 Quadrat -
JCVUlliiCl l | Königl . Musikmeister C. Voigt . < 1uU Fuß gr . Parguet - Baal .

Herren - und Damen - Reiten in der neuen Arena , Tour 30 Pf .

tlluminatio «. Elehtrischo Eisenbahn . Uolhobelustigungen .
nfang des Konzerls 4 Uhr . Vorstellung 6 Uhr . Nüst . Sternecker .

Weimann ' s Yolksgarlen
Spezialitäten - Vorstellung

Gr . Concert — «5. ?. . Ball .der
HanSkapelle .

Anfang 4 Uhr . — Entree 25 Pf .

u. a. Miß Llarietta , Krof .
Marlon , Karetti - Tronpe .

� Im
Saale :

s34g3bs lllaz Veirnann .

keslsnrsnl zum Rarpfenteich.
a . bCT| Ä, s . . , :

Tpep | ow .
Gleichzeitig « mpsehle ich mein Lokal nebst Saal für Vereine u. Gesellschaften .
40531, ' « ermann Otts .

Bu�S ' s Veveinshaus9 Pankow ,
Schulzestr . 28 , dicht an der Nordbahn ( früher Borchard ) .

Empfehle den geehrten Ausflüglern und Vereinen meine Lokalitäten .
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„
81 . Sitzung vom 22 . April 1893 , 1 Uhr .

Am Bandesrathstische : v. Bötticher .

_
Die erste Beralhung des Gesetzentwurfes betreffend die V e -

kanipfung gemeingefährlicher Krankheiten wird
fortgesetzt .

Abg . Langerhans ( dsr . ) : Die Vorlegung dieses Entwurfes
erklärt sich ans der Besorgniß . daß die Cholera auch in diesem
�zahre zahlreiche Opfer fordern wird . Ich begrüße das Gesetz
mit Freuden , weil es einer einheitlichen Medizinalreform in den
einzelnen Staaten die Wege ebnet . Die beamteten Aerzte werden
jetzt viel zu schlecht bezahlt . Hier muß Wandel geschaffen wer -
den , wenn diese Aerzte den hygienischen Aufgaben gewachsen sein
sollen . Die Kompetenz des Gesundheitsralhes müßte näher
präzisirt und erörtert werden , namentlich in bezug auf sein Zu -
sammenarbeiten mit dem Reichs - Gesuudheitsamt . Die Anzeige -
Pflicht der Haushaltungsvorstände könnte bedenklich erscheinen .
Sie tritt aber doch nur dann hervor , wenn die Epidemie einen
größeren Umfang erreicht hat . Es müßte überall , auch in Preußen ,
die obligatorische Leichenschait eingeführt werden , wenn man der
Seuche gleich von Anfang energisch zu Leibe gehen will .
Streitigkeiten zwischen dem behandelnden und dem beamteten
Arzte werden gewiß vorkommen ; ein Obmann würde aber den
Streit nur verlchärfen und verlängern . Es wird gut sein , wenn
die Verwaltung sich vorher von den Qualifikationen des beamteten
Arztes überzeugt . Die Aufnahme von gelbem Fieber und der
Pest in dieses Gesetz ist nur ornamentales Beiwerk . Man hat
die Aufnahme von Diphteritis , Scharlach und Typhus vermißt .
Diese Krankheiten haben nur einen lokalen Charakter und ihre
Bekämpfung kann dem Einzelstaate überlassen werden . Die
Aerztevereine , welche gegen dieses Gesetz Gegenvorschläge gemacht
haben , sind in dem Jrrthum befangen , als wenn dieses Gesetz
eine Medizinalreform bedeute . Diese Reform wird nur vor -
bereitet . ( Beifall . )

Staatssekretär v. Bötticher : Ich bin dem Vorredner , wie
dem Abg . Virchow sehr dankbar für seine sachverständige Be -
sprechung dieses Entwurfs . Einzelne seiner Monita können in
der Kommission erledigt werden . Ich möchte nur noch nachholen ,
daß die Exemtion der Eisenbahnbeamten von dem Gesetz durch
die Erfahrungen des vorigen Jahres bedingt ist . Es kam vor ,
daß Eisenbahnbeamte vom Zuge weg in Observation
genommen wurden , weil sie aus Hamburg kamen .
Die Kompetenz des Gesundheitsrathes könnte ja näher präzisirt
werden . Wir haben uns in dieser Beziehung an die Erfahrungen
des vorigen Jahres gehalten . Die äußere Stellung und Wirk
samkeit der Aerzte wird durch diesen Entwurf nicht im min -
besten geändert , geschweige denn herabgewürdigt . Ich habe
unter den Aerzten zu meiner Ehre sehr viele Freunde und ich
würde eine Herabsetzung des ärztlichen Standes gar nicht übers
Herz bringen können . Eine Herabwürdigung ist auch bei dem
Krankenkaffenarzte nicht erfolgt . Die finanziellen Verhältnisse
der Aerzte sind durch das Krankenkassen - Gesetz jedenfalls ver -
bessert worden , denn die Aerzte werden jetzt viel mehr heran -
gezogen als früher . Ein Uedelstand ist nur , daß die jungen
Aerzte sich vorwiegend in die großen Städte drängen und das
platte Land vermelden . In München , Frankfurt am Main und
Leipzig entfallen auf einen Arzt nur IKX ) Einwohner , und daß
diese einen Arzt nicht ernähren können , liegt auf der Hand. Der
Einwurf , daß die Privatärzte sich durch die Zuziehung der be
amteten Aerzte zurückgesetzt fühlen müssen , ist unbegründet .
Gerade in Zeilen der Epidemien hat der Privatarzt
mit seiner Privatpra�is genug zu thun . Er wird froh
sein , daß die Fürsorge für das Gemeinwohl den
Beamten überlassen wird . Streitigkeiten zwischen dem Privat -
arzt und dem beamteten Arzt werden nicht vorkommen , denn mit
der Behandlung des Kranken hat der beamtete Arzt gar nichts
zu thun . Was die Frage einer Medizinalreform betrifft , so be -
ziehe ich mich auf meine gestrigen Ausführungen . Diese Reform
ist versassungsmägig , nicht tlteichs - , sondern Landessache .

Abg . Höffel ( R. - P. ) : Die Nothweudigkeit der Vorlage unter -
liegt keinem Zweifel , und es wäre auch nicht richtig gewesen ,
dieselbe lediglich auf die Cholera zu beschränken . Dann würde
der Vorwurf der Gelegenhcits - Gesetzgebung gerade berechtigt ge -
wesen sein . In dem Maße wie der Weltverkehr ein lebhafterer
geworden ist , sind die Vorkehrungen , welche die Einzelstaaten gegen
Epidemien getroffen haben oder treffen können , ungenügender ge-
worden . Es wird sogar die Zeit nicht mehr fern sein , wo der
Abschluß internationaler Vereinbarungen zur Bekämpfung solcher
gemeingefährlicher Krankheiten sich als unabweisbare Nothwen -
digkeit ausdrängen wird . Im Einzelnen wird gegen die Anzeige -

Scmukngsplcntderui .
R. C, Es ist ein alter Erfahrungsfatz , daß , wenn von

einem bevorstehenden Krieg geredet wird , der Friede noch
für lange Zeit gesichert ist . Droht man bei uns mit den

Russen oder Franzosen , so ist es klar , daß eine Militär -

vorläge durchgedrückt werden soll , und laufen die Reden auf
Freiheit hinaus , so kann man sicher sein , daß irgendwo ein

Ausnahmegesetz fertig ausgearbeitet vorliegt . Setzt man
über derartige Angelegenheilen Nachrichten in die Welt , so
wird der Eine mit Monaten Gefängniß oder gar Zuchthaus ,
der Andere mit dem Kommissionsrathstitel bestrast . Man
wird vielleicht einwenden , daß , wenn zwischen beiden Strafen
zu wählen sei, mancher sich wohl für die Gefängnißstrafe ,
wenn nicht gar für das Zuchthaus entscheiden würde . Aber
das thut im großen und ganzen nichts zur Sache , man
muß sich nur in die Verhältnisse zu schicken wissen , sonst
geräth man leicht in der einen oder anderen Weise in

Gefahr .
Es bedarf kaum einer weiteren Darlegung , daß vor

allen Dingen in einem geordneten Staatswesen das mili -

tärische Geheimniß bewahrt werden muß , schon aus dem

Grunde , weil in der Geheimthuerei meist das militärische
Geheimniß überhaupt beruht . Gelangen allerdings That -
fachen zur öffentlichen Kenntniß , die nach irgend einer

Richtung hin unbequem sind , werden Uebelstände grauen -
voller Art enthüllt , so entspricht es ganz und gar dem

öffentlichen Rechtsbewnßtsein , daß sich der allgemeine Un -

wille , die Verachtung aller Gutgesinnten nicht etwa gegen
den oder die Urheber jener Uebelstände richtet , sondern
der Verbreiter muß gehenkt — im gnädigsten Falle geköpft
werden . So will es die Natur , und gegen diese mag
man ankämpfen wie man will , sie wird imnier
wieder zum Vorschein kommen . Man kann daher über
die neuesten Blüthen moderner Gesetzgebung mit ver -

ständnißinuigem Achselzucken hinweggehen : von Miß -
ständen wird nicht mehr gesprochen werden , folglich sind sie

pflicht eine Einwendung nicht zu machen sein , sie existirt
ja bereits in den nieisten Bundesländern und zwar
viel ausgedehnter als hier vorgesehen ist . namentlich in
Preußen . Wir finden sie auch in England und anderen außer -
deutschen Ländern , ebenso in den Vereinigten Staaten ; hier ist
überall das Familienhaupt zur Anzeige verpflichtet , während i »
den romanischen Ländern die Aerzte diese Aufgabe haben . Mit
dem Vorredner bedaure ich , daß wir nicht durchweg in Deutsch -
land die obligatorische Leichenschau haben . Daß die Stellung ,
welche die Vorlage dem beamtete » Arzte zuweist , ein Mißtrauens -
votum gegen die behandelnden Aerzte wäre , kann ich nicht zu -
geben . Die Schutzmnßregeln , Beobachtung und Jsolirung der
Kranken und Verdächtige », werden in der Kommission auf ihren
Werth und Nutzen genau zu prüfen sein .

Abg . Molkenbuhr : Das Reich hat nach Art . 4 der Ver -

fassung für die allgemeine Gesundheit zu sorgen und wir haben
Gesetze über Weinvcrfälschung und Margarine gemacht , aber es
giebt verschiedene Dinge , die für die allgemeine Gesundheit von
viel größerer Bedeutung sind . Hierher gehören vor allen Dingen
gesunde Wohnungen und gesundes Trinkwasser . Das vorliegende
Gesetz will den Brunnen zudecken , nachdem das Kind ertrunken
ist , es soll erst in Wirksamkeit treten nach Ausbruch der Seuche .
Statt dessen sollte man lieber Einrichtungen treffen zur Ver -
hülung des Ausbruchs der Seuche und einer solchen Verbreitung
derselben , wie wir sie in Hamburg erlebt haben . Damals
lernte man erst die traurigen Wohnungs - Verhältnisse
der Arbeiter in Hamburg kennen und in der ganzen
Presse hieß es : Da muß eingegriffen werden ! In der
That ist auch der Hamburger Senat im Begriff , ein
neues Baupolizei - und Wohnungsgesetz zu erlassen . Aber nicht
nur in Hamburg sehen die Arbeiterwohnungen so schlecht aus ,
sondern überall , wo Massen von Arbeitern angehäuft sind , und
eine wirkliche Abhilfe ist nur zu erhoffen , wenn allgemein im
Wege der Reichs - Gesetzgebung vorgegangen wird . Sogar in
Mannheim , einer wegen ihrer Bau - Ocdnung gerühmten Stadt ,
bestehen nach dem Bericht des badischen Fabrikinspektors Wöris
hoffer grauenhafte Zustände . Das gemeinsame Merkmal der Ar -

beiterwohnungen im allgemeinen ist dort eine bis aufs äußerste
getriebene Einschränkung des für die einzelne Familie zur Ver -
fügung stehenden Raumes . Die allermeinen Arbeiterwohnungen
haben keine Küche , meist nicht einmal ein Gelaß zur Aufbewahrung
der Abfälle . Eine Reihe von Wohnungen bestehen nur aus einem
Gelaß , so daß in einzelnen Fällen eine Arbeilcrwitlwe mit ihrer
im Sterben liegenden Mutter , ein schwindsüchtiger Mann mit
einer an Krücken gehenden Frau in einem Bett schlafen mußten .
In einem Häuserkomplex waren nicht weniger als ll7 Wohnungen
mit 217 Zimmern vorhandern , in denen 944 Personen kampirten .
Wie in Mannheim , so ist es jedenfalls auch in Berlin und jeder
anderen großen Stadt . Tritt die Cholera in einer anderen Groß
stadt als Hamburg aus , dann wird man auch sagen : hier ist
ganz ludermäßi ; ) gewirthschastet worden , da muß eingegriffen
werden . Auch cn den neuen Quartieren Hamburgs finden wir
Arbeiterwohnungen , die eigentlich als Wohnungen nicht mehr be
zeichnet werden dürfen . Ich selbst bin in 5kellerwohnungen ge -
wesen , wo die Fenster nicht einmal zu öffnen waren , trotzdem
10 —12 Personen darin wohnten . In anderen Häusern irneder
kampirten die Leute auf dem Boden . Solche Wohnungen finden
wir überall dort , wo theure Miethen und das Bedürfniß der
Arbeitgeber besteht , möglichst billige Arbeitskräfte zu haben
Man verweist auf die Landesgesetzgebung . Aber die Leute , die
diese in den Händen haben , vermielhen zum Theil solche
Wohnungen und wollen möglichst hohen Profit daraus ziehen .
Der Senat in Hamburg gedenkt allerlei zur Besserung der
Wohnungsverhältnisse zu beantragen , aber er wird bei der
Bürgerschaft keine große Gegenliebe finden . Schon die jetzt be-
stehende Bauordnung wird in Hamburg mit dem größten Raffine -
ment umgangen . Und die Leute , welche die Bauordnung um -
gehen , sind in den meisten Fällen gerade diejenigen , die
die Gesetze im hamburgischen Staat machen . ( Sehr richtig ! bei
den Sozialdemokraten . ) Wollte man die im vorliegenden Gesetz
berührte Frage der Gesetzgebung der einzelnen Staaten und
Kommunen überlassen , so müßte man zunächst das Vorrecht der
Grundbesitzer bei den Wahlen ausheben . Die hamburgische Stadt
Vertretung besteht zu 7/8 aus Grundeigenthümern , und die sollte
Gesetze beschließen , welche für die Grundbesitzer manche Nachtheile
zur Folge haben werden ? ! Einen solchen Heroismus besitzen
diese Leute nicht , das persönliche Interesse herrscht bei ihnen vor .
Die Stadtvertretungcn niüßlen aus den allgemeinen Wahlrecht
hervorgehen . Besonders in den Hamburger Polenquartieren hat
die Seuche gewülhet . Wie sind die Polen nach Hamburg ge-
kommen ? Infolge des Zollanschlusses vertheuerte sich für die Ar -
beiter die Lebenshaltung , und in dem Bestreben , die alten Lebens -
gewohnheilen zu behalten , gerielhen sie in Konflikte mit den Ar -

auch nicht vorhanden . Und so würde sich denn der alte

Grundsatz , daß Schweigen Gold sei , in unwiderleglicher
Weise bewahrheiten .

Vielleicht ist auch der Tag nicht mehr fern , wo man

Herrn Ahlwardt und den Finanzminister nicht einmal mehr
als angenehme Lückenbüßer wird betrachten können . Et

gelingt nicht jedem Bankdirektor — glücklicher Weise —

Finanzminister zu werden ; glaubte man aber dem Anti

semitenhänptling , so gehörte weiter nichts dazn , als sich an
allerhand faulen Schiebungen zu betheiligen ; in kleineren

Verhältnissen dürfte es schon genügen , daß man möglichst
viele Wechsel protestircn läßt . Auch das gelingt nicht
jedermann , denn es ist schon ein Zeichen ganz unzeitgemäßen
Kredits , wenn man überhaupt Wechsel in Umlauf setzen kann .
Wenn also der neueste Antrag Ahlwardt ' s die nothwendige
Unterstützung findet , so kann man einem interessanten
Rededuell entgegensehen , aus welchem der Teutone ohne
Zweifel siegreich über den Sprößling einer portugiesischen
Judenfamilie hervorgehen wird .

Und in der Aiilitärvorlage ist immer noch nicht das

erlösende Wort gesprochen . Rüstet man sich auch überall
bereits zur Auflösung des Reichstages , so vollzieht die Re -

gierung die Anshebungsgeschäfle bereits nach der neuen

Ordnung der Dinge , ein Fortschritt , dessen sich sonst nicht
alle Maßnahmen zn erfreuen haben . Ein armer Teufel ,
der mit einem Buckel behaftet war , begab sich zur Muste -
rung , indem er sich in der angenehmen Hoffnung wiegte ,
daß er seines Buckels wegen sicher frei kommen würde .

Natürlich wurde er genommen , und als er sich nach Hause
begab , um sich im Kreise der Seinigen die

Haare auszuraufen , wurde in der Nähe von
einem Kriegerverein gerade eine Petition an den

Reichstag gesandt , die , von zwei wimmelnden

Unterschriften bedeckt , sich „ voll und ganz " für die Militär -

vorläge aussprach . Die ewig schauderöse Petition mit den
bekannten Ingredienzien : „ Li vis pacem , para bellani , die

Wohlfahrt des geeinten Vaterlandes im Innern , seine
Macht nach Außen , die Wiederherstellung der Religion , die

beitgebern . Da holten sich die Arbeitgeber massenhaft Leute aus

Polen undVi�nnen mit niedrigerLebenshaltung . Die Behörden unter -

stützlen dieseArbeitertransporle und so entstanden jene als Seuchem

Heerde verschrieenen Arbeilerquartiere . DerHamburgerSenat kann sich

auch nicht ganz freisprechen von der Verantwortung für die schlechten

Trinkwasserverhältnisse . Die Inanspruchnahme der technischen
Beamten durch die Zollanschlußbauten mag die Angelegenhelt
mit verzögert haben , aber es ist doch sonderbar , daß das Bau -

Projekt III , welches jetzt ausgeführt wird , schon am 7. November

vorigen Jahres der Bürgerschaft vorgelegt wurde und nicht zur

Annahme gelangte , weil der Senat ' mit diesem Bauprojekt zu -
gleich die Wassergeldfrage verband , auf welche letztere sich dre

Bürgerschaft nicht einlassen wollte . So blieb auch das Bau -

Projekt liegen . Gerade der Zollanschluß hat auch die Wasser -

Verhältnisse verschlechtert , weil infolge desselben die Veddel bebaut

wurde und ihre Abwässer in der Nähe der Schöpsstelle der

städtischen Wasserwerke in die Elbe leitete . Die Medizinal -
beamten können nichts ausrichten , wenn die Landesgesetzgebung
maßgebend sein soll . Sie müssen , wenn sie wirksam eingreisen
sollen , ganz anders gestellt werden , wie es gegenwärtig der Fall

ist . Die Medizinalordnungen der einzelnen Staaten ent -

halten zum Theil schon sehr nützliche Bestimmungen ; so

entspricht die hamburgische Medizinalordnung von 1313

den wesentlichsten Forderungen der Neuzeit . So lange aber die

Medizinalbehörden den Landesbehörden unterstellt sind , können

sie bei Epidemien nicht wirksam eingreifen . Sobald Sie den

Landesbehörden selbst an den Kragen gehen müssen , wie in

Hamburg , werben alle diese Organisationen versiegen . Außerdem
würden sie mit Maßregeln , die sie im Interesse der allgemeinen
Gesundheitspflege anregen würden , vor allem diejenigen an ihrem
Geldbeutel treffen , auf welche sie mit ihrer Praxis angewiesen
sind . Die von der Hamburger Medizinalpolizei während der

Epidemie verfügten Maßnahmen waren geradezu kopflos und

widersinnig , so die Regelung des Verkehrs zwischen Hamburg und
Altona . Mindestens muß im Reichsgesetz festgesetzt werden , wie
viel Raum für jeden Einwohner mindestens in einem zu ver -

miethenven Räume vorhanden sein muß , daß überall für gesundes
Trinkwasser und möglichste ökeinlichkeit gesorgt werden muß , daß
alle diese Maßnahmen von unabhängigen Sachverständigen über -

wacht werden .
Hamburgischer Senator Burchard : Der Erlaß eines

Wohnungsgesetzes und einer neuen Baupolizei - Orduung , welche
demnächst zur Verabschiedung gelangen werden , wird von dem
Vorredner mit Mißtrauen deshalb betrachtet , weil die Ham -
burgische Bürgerschaft großentheils aus Grundeigenthümern be -

steht . Wie weil dieses zutrifft , weiß ich nicht ; wohl aber weiß
ich , daß die neu zu erlassenden Ordnungen sich gegen die

Vauspekulalion wende » sollen und den Zweck haben , die Aus -

wüchse derselben für die Zukunft unmöglich zu machen . Senat
und Bürgerschaft sind vollständig einig in dem Bestreben , den -

jenigen Mängeln , welche sich im vorigen Jahre herausgestellt
haben , ein Ende zu machen .

Abg . Schradec ( dsr . ) : Ich kann dem Hamburger Senat nur

wünschen , daß die beiden Gesetze ihren Zweck erfüllen mögen ,
aber damit ist nur ein Stück der Arbeit gelhan . Es müssen
möglichst bald wirklich gute und brauchvare Arbeiterwohnungen
in größerer Zahl gebaut werden und der Senat sollte den

Privatunternehmungen , welche diesem Zweck dienen sollen , jede
llnterstütznng gewähren . Die Sozialdemokraten haben eine Reihe
schwerer Anklagen wegen der in Hamburg begangenen Unter -

lassnngssünden erhoben , namentlich in bezug aus die Beschassenheil der

Wohnungen . Der jetzige Finanzminister Preußens hat noch vor
wenig Jahren hier als Abgeordneter mit großem Eifer dieselben
Forderungen verfochten ; jetzt aber ist für ihn diese Seile seiner
öffentlichen Wirksamkeit in den Hintergrund getreten . Um so
freudiger müssen wir den Gesetzentwurf als einen ersten Schritt
aus den , Gebiete der Pflege des Gemeinwohls aus diesem Gebiete
begrüßen . Die Frage der Medizinalreform muß von Reichs
wegen in Angriff genommen werden . Wir bedürsen einer obersten
Aussicht des Reiches mit wirksamen Organen , und es muß dafür
gesorgt sein , daß die Mcdizinaleinrichtungen in de » Einzelstaaten
wenigstens gewisse » Grundbedingungen genügen . Bedenken hin -
sichtlich der Verfassungsinterpretation können hier nicht ent -

scheidend sein , denn die Verfassung ist nicht eine Form , der die

Sache geopfert werden muß , sondern sie hat der Sache zu dienen .
Was die Einzelheiten angeht , so wird sich darüber reden lassen ,
ob die Beschränkungen der persönlichen Freiheit zu weit gehen ;
unbegreiflich aber sind mir die Beschwerden der Aerzte über das

Gesetz. Es wurde gestern erwähnt , daß die Aerzte durch die

sozialpolitische Gesetzgebung mehr zu thun bekommen halten ,
sich also über dieselbe nicht zu beklagen hätten . Dazu möchte
ich nur bemerken , daß allerdings durch diese Gesetze eine

Konkurrenzmacherei in die Kreise der Aerzte hineingetragen

für immer gesicherte Ruhe des Landes . " Welche Beziehung
diese Aufzählung zu seinem Schicksal hatte , blieb dem Buck -

ligen unklar .
Es ist merkwürdig , daß alles fortschreitet , nur nicht die

offizielle Beredtsamkeit . Lieft man die Reden vom Jahre 1837 ,

so findet man , daß in denselben genau dieselbe Pinselei
herrscht , wie in den heutigen . Im übrigen sind die Loyalitäts -
betheuerungen , die durch Herrn Pindter einer weiteren Oeffent -
lichkeit übermittelt werden , so widerlich wie abgestandenes
Bier . Man scheint nicht einsehen zu wollen , daß gewisse
Phrasen allmälig gänzlich außer Kurs gerathen , und Lang -
weiligkeit tödtet jede Politik .

Daher muß heute das schöne Land der Serben als

die Heimstätte politischer Unterhaltung betrachtet werden .

Der junge König hat in dem Alter , in welchem man sonst
schüchtern die erste Liebschaft beginnt , die Zügel der Re -

gierung ergriffen und gedenkt dieselben vorläufig auch nicht
wieder loszulassen . Papa und Mama amüsiren sich ander -

weitig , und Väterchen an der Newa hat gnädig gelächelt .
Bei den gleichaltrigen Monarchen und Monarchinnen
Europas soll diese Forsche blassen Neid hervorgerufen haben ,

und eS schwirren in dieser Beziehung bekanntlich die

seltsamsten Gerüchte durch die Presse . Sie sind
allerdings unkontrollirbar , jedenfalls aber entbehren sie
nicht eines gewissen Reizes . Es ist Thatsache , daß man in

gewissem Alter nichts mehr liebt , als es den Erwachsenen
gleich zu thun — wer denkt nicht dabei an seine erste
Zigarre — , und so ballt sich denn die unbestimmte Fama
in immer handgreiflicherer Deutlichkeit zu der Thatsache zu -
sainmen , daß der König von Spanien mit der Königin von

Holland eine Zusammenkunft abhalten will . Die Diplo -
malen beider Länder sind sich noch nicht darüber einig , ob
man den Kaffee niit Strenßelkuchen oder mit Torte serviren
soll . Hoffentlich scheitert die Absicht nicht an den diploma -
tischen Verhandlungen . Die Kammern beider Länder

sollen bereits zwei Schaukelpferde uud einen Puppenivagen
bewilligt haben . . .



ist . welche wir nur bedauern können ; es steht aber zu hoffen .
daß in dieser Hinsicht die Schwierigkeiten sich bald ausgeglichen
haben werden . Wie in einer Versenkung verschwindet in diesem
Gesetze das Reichs - Gesundheitsamt . Statt ibm eine größere
Kompetenz zu geben , errichtet man einen Reichs - Gesundheitsrath .
dem das Amt nur noch als Bureau zu dienen hat . Der Reichs -
Gesnndheitsrath ist nicht als vorübergehende Instanz für
Epidemien gedacht , die Deutschland heimsuchen , sondern er ist
als dauernde Institution vorgeschlagen , welche thatsächlich an
die Stelle des Reichs - Gesundheitsamts treten soll . Ich habe
gegen diese Behörde als begutachtende Instanz nichts , aber als
seldstmidige Behörde gegenüber dem Reicks - Gesundheitsamt
dürfen wir sie nicht zulassen . Ich wünsche , daß man dem
Reicks - G>. s » ndheilsn >nt diejenigen Rechte giebt , welche hier dem
Reichs - Gcsundhcitsrathe gegeben werden ? man möge dem Amte
außerordentliche Mitglieder , wissenschaftliche Autoritäten bei -
ordnen . Wir können aber nicht eine Behörde wollen , welche
nicht direkt unter dem Reichskanzler steht . Im übrigen wünsche
ich lebhast das Zustandekommen des Gesetzes , denn die Cholera -
gesohr für Deutschland ist nicht überwunden , sondern «in « all -
gemeine Choleragejahr steht erst bevor .

Staatssekretär von Pötticher : Die Bedenken des Vor -
redners gegen den Reichs - Gesundbeitsralh entsprechen nicht der
Meinung , welche den Redaktoren des Entwurfs vorgeschwebt
hatte . Am allerwenigsten ist es darauf abgesehen , das Gesund
heitsamt aus diesem Wege herabzudrücken . Das Gesundheitsamt
besteht dnrchiveg aus Aerzten , nur ein Jurist ist ihm beigeordnet .
Ihm sind als außerordentliche Mitglieder eine Reihe von wissen
schaftlichen Autoritäten zugesellt , welche vom Kaiser ernannt
werden auf Vorschlag des Reichskanzlers . Diese Institution ist
naturgemäß nick » ganz vollkomnien . Die vorjährigen , durch das
Auftreten der Cholera nothwendig gemachten Maßnahmen haben
dazu geführt , einen solchen dauernd organisirlen Reichs - Gesundheits
ralh in Aussicht zu nehmen . Er soll durch den Bundesrath zir
fünmiengcfetzt werden . Auch dieses ist eine Garantie für zweck -
mäßige Zusammensetzung . Um den Verdacht zurückzuweisen , daß
beabsichtigt wäre , das Gesundheitsamt zu eliminiren , genügt
wohl der Hinweis , daß diese Behörde aus Wunsch des Amtes
eingesetzt werden soll . Der Gesnndheitsrath ist ebenso ab -
hängig vom Rcichskanzler . wie andere Reichsbebörden .
Bei der Durchführung derjenigen Anordnungen , welche das Reick »
im vorigen Jahre für Hamburg als nothwendig erkannte , ist von
Hamburg nicht der geringste Widerstand entgegengesetzt worden .
Freilich sind »vir auch , wie wir das ja immer thu », mit der
nölhigen Delikatesse verfahren .

Damit schließt die Diskussion . Die Vorlage geht an eine
Kommission von 21 Mitgliedern .

Ans der Tagesordnung steht sodann die zweite Lesung des
Gesetzentwurfs betreffend die Abzahlungsgeschäfte . Vor dem Ein -
tritt in die Berathung wird jedoch ein Vertagungsantrag ein -
gebracht und von Hause angenommen .

Ter Präsident schlägt vor , die nächste Sitzung am Dienstag ,
I Uhr abzuhalten und auf die Tagesordnung den Entwurf be
treffend die Abzahlungsgeschäfte , Wahlprüfungen und die dritte
Lesung des Spwnagegesetzes zu setzen .

, Abg . Frhr . v. Mauteuffek ( dl . ) ( Zur Geschäftsordnung ) :
Seit l ' /j Wochen sind wir hier versammelt , und noch immer ist
«>cht zur Entscheidung gelangt , welche Schritte der Abg Ahlwardt

> gcthun hat , um das Material zu beschaffen , welches er uns in
der letzten Sitzung vor den Ferien in Aussicht gestellt hat . Ick
frage daher , ob der Abgeordnete Schritte gethan hat , um uns
dieses Material zugänglich zu machen .

Präsident v. Levestow : Abg . Ahlwardt übergab mir vor
etwa 8 Tagen in dieser Angelegenheit einen Antrag , der ab
gesehen von materiellen Bedenken formell mit der Geschäfts -
ordnung so wenig im Einklang stand , daß ich ihn ersuchen
mußte , denselben in eine andere Gestalt zu bringen . Stach in
derselben Sitzung brachte Abg . Ahlivardt mir einen nach meinen
Wünschen gefaßten Antrag , den er alsbald einbringen wollte .
Nachdem ich hierauf einige Tage vergeblich gewartet hatte , sagte
wir Abg . Ahlivardt in der vorgestrigen Sitzung , er würde mir
am nächsten Tage einen Antrag vorlege », der aber eine andere
Gestalt habe als die früheren . Dies ist nun heute geschehen . Er
hat mir einen Antrag übergeben vor ganz kurzer Zeit , der un
gcsähr dem entspricht , was ich ihm vor L Tagen vorgeschlagen
habe . Der Antrag hat folgende Form : „ Ter Reichstag wolle
beschließen , eine Kommission von LI Mitgliedern zu er -
nennen , welche zu prüfen hat , ob und in wie weit der
Inhalt der dem Reichstage von dem Abg . Ahlivardt übergebenen
Sitten die von dem Genannten in den Sitzungen voin lS . resp .
21 . März gegen frühere und jetzige Mitglieder des Reichstages
und bcs Bundestages gerichteten Anschuldigungen rechtfertigt . "
Der Antrag ist genügend unterstützt . Auf meine Anfrage , wo
denn die Akte » seien , deren Uebergabe in diesem Antrage aus -
drücklich angegeben sei , antwortete Abgeordneter Ahlwardt ,
daß er sie nicht hier habe , daß er sie aber sofort
holen werde . Er hat dann das Haus verlassen , bis zu
diesem Augenblick ist er noch nicht wiedergekommen . Die
Unterhaltung mit ihm habe ich vor einer Viertelstunde geführt ;
ich konnte nicht erwarten , daß die Sitzung so schnell zu Ende
gehen würde . Unter der Voraussetzung , daß die Akten mir bis
dahin zugehen , würde ich dem Hause vorschlagen , den Antrag auf
die Tagesordnung am nächsten Dienstag zu setzen und zwar an
die erste Stelle . Das Haus ist damit einverstanden .

Schluß S3/ « Uhr . Nächste Sitzung D i e n st a g 1 Uhr . ( An -
trag A h l w a r d t , Gesetzentmurs , betr . die Abzahlungsgeschäste ,
Wahlprüsungen ) .

beispielloser Energie und Zähigkeit haben unsere belgischen Ge -
nassen das allgemeine Wahlrecht erkämpft . Sagen wir es gleich :
ihr Sieg ist herrlich , wenn er auch nicht vollständig ist . "

Polizeiliches , iÄerichtlicheS jc .
— Das gegen den Parteigenossen Adolf Hoffmann

aus Zeitz wegen einer Rede im Verein der Schlosser und
Dreher zu Halle a. S. wegen „öffentlicher Aufreizung " von der
Hallischen Staatsanwaltschaft anhängig gemachte Verfahren ist
eingestellt worden .

— Vom Schöffengericht in F r a n k f u r t a. M. wurden
wiederum vier Parteigenossen wegen Verbreitung von Flug -
schriften zu je 3 M. Geldstrafe verurtheilt Der Staatsanwalt
hatte 30 M. beantragt . Dem einen Genossen wurde nach -
geiviesen , daß er Flugblätter in Wirthschaften vertheilt habe .
Bon den anderen drei Genossen nahm das Gericht an , sie hätten
die Verbreitung auf den Korridoren vorgenommen und dies sei
eine öffentliche Verbreitung .

/

Z) cu ' keittarlmif » ken .
Zum Wahlaufruf des Parteivorstaudes bemerkt das

„ Volksblatt für Anhalt " u. A. : „ Unsere Genossen
inüssen , wenn wir einen Sieg im Herzogthum Anhalt verzeichnen
»vollen , ihre altbewährte Opierwilligkeit von neuem beweisen und

jeder nach Kräften zur Stärkung des sozialdemokratischen Wahl -
fonds beitragen . Unsere Gegner sind rührig , das wissen wir ;
insbesondere scheinen sich die Konservativen speziell im 1. Wahl -
kreise großen Hoffnungen hinzugeben . Die Genossen müssen in
dem uns bevorstehenden Wahllamvs große persönliche und finan -
zielle Opfer bringen ; aber trotzdem glauben wir , daß jeder
Einzelne seine Kräfte bis auf ' s äußerste anspannen wird , um
den Sieg für unseren Kandidaten zu erreiche ». "

Maifeier . Die Sozialdemokratie in Halle a. S . hält am
Abend des 1. Mai eine Volksversammlung ab ; am 7. Mai wird
ein Massenausslug nach der Bischosswiese unternommen . — In
Bonn wird die Feier ebenso begangen . — In Plauen i. Ä.

ist zum 30. April ( wenn das Wetter ungünstig , zum 7. Mm ) «in

Aueflug geplant , am Abend des I . Mai ist eine Fesiversamm -
lung . — Die Parteigenossen in F o r st halten am 1. Mai Abends
eine Versammlung , am 7. Mai ein Fest ab .

Aus Barcelona in Spanien meldet der Telegraph : Die
Vertreter der Arbeitergesellschaft haben beschlossen , durch Mauer -

anschlage die Arbeiter zu einer Btassenmauifestalion am 1. Mai

anszusordern . Sämmtliche Bcrgiverksdistrikte werden von der

Polizei auf das sorgfältigste überwacht . — Wenn doch die

spanische Polizei ihre Aufmerksamkeit lieber daraus richten wollte ,

daß nicht das spanische Volk von Bürgermeistern und ähnlichen
Ordimngsstützen bestohlen und betrogen �ivird.

den brandenburgischen
Gustav K o o p m a . n n

NeichStags - Kaiididatur . Für
Wahlkreis West - Priegnitz wurde
als Reichstags - Kandidat ausgepellt .

Zur Revolution

beiler - Zeitung " u. a. :
bemerktin Belgien

„ Nach zwei Jahren

die Wiener „ Ar-
eines KampseS von

rolrales :
Aussorderlilig ! Alle Genosse » , welche an der letzten Agita

tionstour des 2. Wahlkreises nach dem Kreis Zauch - Belzig tdeil

genommen hoben und wegen der Flii�blattvertheilung in Brück
mit Strafmandate » bedacht worden sind , werden , da die Be -
rufungsfrist in acht Tagen abläuft , hiermit aufgefordert , sich be-

Hufs Regelung der Sache sofort an die Vertrauensperson
H. Werner , Bülowstr . öS, zu wenden .

Die Vertrauensperson .

Arbeiter - Vildungsschnle . Die Genossen werden darau
aufmerksam gemacht , daß für den Unterricht in materialistischer
Geschichte die Südschule der Arbeiter - Bildungsschule noch
Theilnehmer aufnimmt . Der Kursus beginnt am Mittwoch , den
26 . d. M. . mit dem Miltelalter und behandelt zunächst die Kultur
zustände der Deutschen . Bei der Bedeutung , welch « gerade der
materialistischen Geschichte beizumessen ist , sei hieraus ganz be
besonders hingewiesen . Anmeldungen werden bei Beginn des
Unterrichts Mittwoich Abend 8>/ , Uhr in der Südschule ,
Mariendorferstraße S, im Restaurant von Grube , entgegen
genommen .

Arbeiter - SauitätSkommission . Der Bäckermeister Lüddicke .

Havelbergerstr . 12, theilt uns mit . daß die in Nummer S3 ver -
offentlichten Angaben über den Gesellenschlafraum in seinem
Hause unrichtig sind . Der Raum sei nicht 27 odw , sondern
37,852 cbrn groß .

Zur Bildung einer Mittelpartei fand Freitag Abend
eine von der ständigen Deputation der vereinigten Innungen
Berlins veranstaltete Handwerker - Bersammlung in
den Germania - Festsäleu statt . Bon Abgeordneten waren an
ivesend die Konservativen Geh . Rath Ackermann , Gras Schlieffen
Schlieffenberg , v. Wrisberg , Götz , v. Maffow , von Winterfeldt ,
Dr . Mehnert und Dr . Hbffel aus dem Reichstag , sowie von
Jtzenplitz , v. Brockhausen und von Bismarck aus dem Landtag ,
von den Freikonservativen Dr . Gerlich und Holtz , von den
Deutsch - Sozialen Liebermann v. Sonnenberg , und vom Zentrum
Dr . Bachem , Schornsteinieaermeifter Metzner , Maler Haberland ,
Gerber Nels ; Domvikar Wenzel , Krebs und Marbe aus dem
Reichstag und Buchdrucker Pleß , Stadtrath Rarkowski , Stadt
ralh Oster , Buchdruckeretbesitzer Dasbach und Pfarrer Hasse aus
dein Landtag . Der konservative Abg . Ackermann und der
ultramontane Abg . Dr . Bachem spielten sich in bekannter Weise
als die Vertreter des Handwerks auf , aber die Gründung einer
besonderen Handwerkerpartci schien ihnen nicht recht zu behagen .
Offen sprach dieses der bekannte Schornsteinfegermeister
und ultramontane Reichstags - Abgeordnete Mehner aus . Er hält
die Gründung einer Mittelslandspartei für verhängnisvoll . Nicht
die Auflösung der gegenwärtigen Parteien , sondern gerade die

Kräftigung derer , die handiverkerfreundlich gesinnt seien , liege
im Interesse des Handwerks . Hinler der ganzen Mittelstände
partei - Bewegung stecke der frühere Reichskanzler , der in Friedrichs
ruh weder Frieden noch Ruhe finden könne und in seiner früheren
Machtstellung nichts für das Handwerk gethan habe . Der Ab -
geordnete Liebermann von Sonnenberg schlug ein Kartell der
Mittelstandspartei mit den Antisemiten vor Zum Schluß wurde
mit großer Majorität eine Resolution angenommen , in welcher
die Versammlung beschloß , „ zur Erreichung ihrer Forderungen
und besseren Vertretung ihrer Interessen eine eigene Partei zu
gründen , die auf den gesammten städtischen Mittelstand aus

zudehnen ist ".

Betreffs der Ausweisung deS Klavierarb - iterS Zirokia ,
über die wir in der Freitagsnummer berichteten , schreibt uns ein

Freund desselben :
„ Zirolia hat nicht in einer einzigenVersammlnng ,

o lange er in Deutschland ist , das Wort genommen ; die Gottes
lästerung ist laut Anklage dadurch begangen , daß Z. sich im an -
geheiterten Zustand von dem in Moabit allbekannten Polizei -
' pitzel Alfred Bornemann , Bremerftr . 55/56 , mit seinen Kollegen
provoziren ließ , mit B. ein Glas Bier zu trinken . Hier fing laut

Anklage B. ein politisches Gespräch an , aus das Z. einging und
in dessen Verlauf ( es handelte sich um Uebersetzung italienischer
Volksausdrücke ) die Gotteslästerung begangen sein soll .
Auch die Bemerkung über den Anarchismus des Zirolia bedarf
einer Richtigstellung . Derselbe hat sich durchaus nicht öffentlich
mit seinem Anarchismus gebrüstet . Als Italiener , obwohl
25 Jabr aus seiner Heimath entfernt , neigt er mehr der romani -

chen Schule zu. Er gehört zu denen , die den Anarchismus als
ideales Gesellschaftsbilv nicht verdammen resp . die Anhänger
desselben nicht hassen , aber keineswegs der Richtung , die in Berlin
Anarchismus heißt . Zirolia stehen die brillantesten Zeugnisse
einer Arbeitgeber zu , und jeder Kollege und Genosse , der mit

hm Unigang hatte , lernte »Hu lieben und achten . Der Familie
steht die größte Roth bevor ; Zirolia selbst besitzt nicht die ge -
ringsten Mittel , um auszuwandern .

Eine VliitHe der Bourgeoisie . Der „ Zehdenicker An -

eiger " bringt folgende Mittheilung : „ Der hier seid Jahrzehnten
»ochanaesehene Kaufmann Albert Gülzoiv , Beigeordneter der

Stadt Zehdenick , Mitglied des Kreistages des Kreises Teinplin .
Gemeindevertreler von Tainm - Hast und Inhaber verschiedener
anderer Ehrenämter , ist in Konkurs gerathen . Als einer der
reichsten Leute in der Stadt verschrien , als einem geborenen
Zehdenicker Kinde , »vurde demselben ein geradezu blindes Ver -
trauen entgegengebracht und ibm Kapitalien über Kapitalien
anvertraut , ohne gei »üge >»de Sicherheil , oft gegen elnfache
Gutscheine , denn eine sicherere Anlage , so meinte man , wie
bei Albert Gülzoiv gab es nicht . Und all dies Vertrauen
ist getäuscht worden , anvertraute Kapitalien und Werth -
papiere sind verschwunden und Jammer und Elend kommt
über viele Familien , grüßientheils kleine Leute , deren Ersparnisse
vorausstchlUch verloren sind . Schon seit Jahren soll der Fallirte
mit Zahlungsschwierigkeiten zu kämpfen gehabt haben , jedoch das

schere Auftreten und die stets offene Hand täuschten darüber

hinweg , so daß ihin »vieder und immer ivieder Geld anvertraut
wurde , bis endlich seine Finanzoperationen in der Stadt Kopf -
chütteln erregten und gestern zur Katastrophe führten . "

Wie uns ein Genosse schreibt , hat Gülzoiv es nicht ver -
. chmäht , kleine Handiverker und GeschäflstelUe selbst um ganz
geringe Summen zu betrügen . Mehrere Schiffer hat er um die

durch harte Arbeit erivorbenen Ersparnisse gebracht . Ader ein

S
uter „ Patriot " war er doch . Erst vor kurzem brachte er in

irfahrung , daß ein Gastwirlh den Gen offen fern Lokal zu einer

Versammlung zugesagt hatte . Mit Hilf « des LandralhS und der

Polizei und dem Mrthe gewährter Vergütigung hat er noch
rechlzeilig den Genoffen das Lokal abgetrieben . Diese ver -

dienstvolle That wiegt bei allen „ Patrioten " geiviß all das
Elend auf , das trüber so viele kleine Leute , Wittwen und Waisen
gebracht hat .

Heber einen fast ungkaublicheu Vorfall , sder sich am
Mittwoch Nachmittag im Elisabeth - Kinderhospital in der Hasen -
Haide zugetragen hat , geht der „ Rixdorfer Zeitung " folgende
Mitlheilung zu : „ Das zirka 4 Jahre alte Söhnchen des in der

Iiudowerstraße zu Britz wohnhaften Restauraleurs Wühler litt
seit einigen Tagen an einem Augenübel und rielh der zu Rath «
gezogene Arzt den Eltern an , mit dem Kinde nach dem Elisabeth -
Kinderhospital zu gehen . Am Mittwoch Nachmittag zwischen

3 und 4 Uhr , der Sprechstunde des Augenarztes , ging Frau
Wühler mit ihrem Söhnchen nach dem genannten Hospital
und wurde auch zugelassen . Der Herr Doktor schien jedoch
an diesem Nachmittag nicht gerade rosig gelaunt zu
sein , denn er nahm den kleinen Patienten unsanft am Arm
und preßte ihn zwischen seine Beine . Als er nun das Lid des
kranken Auges emporzog , stieß der Kleine einen Schmerzensruf
aus . was den Herrn Doktor derart in Wuth setzte , daß er dem
Kinde vor den Augen der Mutter eine schallende Ohrfeige ver -
setzte ! ! Als die einpörte Mutter dem exzentrischen Herrn über
diese rohe Mißhandlung Vorhaltungen machte , forderte dieser
die Frau auf , sich mit ihrem Kinde fortzuscheeren , was Frau
Wutzier denn auch sofort that . Bedauerlicherweise war es uns
nicht möglich , den Namen des betreffenden Arztes zu ermitteln .
Wie wir hören , ist dieser Vorfall sofort an maßgebender Stelle

zur Kenntniß gebracht worden , sodaß in Zukunft sich hoffentlich
derartige Borgänge nicht wiederholen werden . "

Eine Belohnuug von 300 M. haben die Eltern der
vermißten zehnjährigen Hedwig Weber . Tochter des in der Pots -
oainerstraße 70 wohnenden Schlächtermeisters W. demjenigen
ausgesetzt , welcher ihnen das seit Montag dieser Woche ver -
schwundene Kind zurückbringt . Ein angemessener Theil der

Belohnung aber wird demjenigen laut Säulenplakat zugesichert ,
welcher über den Verbleib der Kleinen sicheren Nachweis geben
kann . Das Verschwinden des Mädchens ist insofern ziemlich
räthselhaft , als die Kleine nicht etwa irgend eines Vergehens
wegen Strafe zu erwarten halte ; auch dürfte die W. nicht ver -
schleppt worden sein , wie vielfach vermuthet wird , da das Kind

außergewöhnlich klug ist und »vohl schwerlich einer fremden
Person gutwillig gefolgt »st . Wahrscheinlich ist die Hedwig W.
in irgend einer Weise verunglückt .

Plötzlicher Tod . Heute früh fiel in sder Markthalle der

Lindenstraße die Handelsfrau Ernestine Dernilge plötzlich um
und starb auf der Stelle .

Viehmarkt . Der Oberpräsident hat die polizeiliche Verord -
nuna , daß der Schlacklviehmarkt Mittwochs und Sonnabends
stattstnden soll , „ bis aus weiteres " bestätigt .

Polizeibericht . Am 21 . d. M. Morgens fiel beim Ab -

bruch des Hauses Mauerstraße 71 dem dort beschäftigten Arbeiter
Bremen ein Mauerstein aus den Kopf , so daß er schwer verletzt
nach der Thariiee gebracht werden mußte . — Morgens wurde
ein Weichensteller aus dem Boden des Hauses Memelerstraße 80
und AbendS ein Maurer in seiner Wohnung in der Manteuffel -
strabe erhängt vorgefunden . — In der Spree , hinter dem Grund -

stücke Mühlenstraße 51/52 , wurde Vormittags die Leiche einer
»»nbekannten . etiva 25jährigen Frauensperson angeschwemmt . —

Im Lause des Tages sanven sünj Brände statt .

GertTlks�Zerkung :
Durch eiue Pferdebahn überfahre » . An einem Oktober -

Nachmittage des vorigen Jahres wurden einige Passanten der

Pankstrahe Augenzengen eines nervenerschütternden Ereignisses .
Ein etwa vierjähriger Knabe , der aus dem Straßendamm zwischen
den Schienen svlelte . wurde von einem zweispännigen Pferde -
bahn , vagen der Strecke Gesundbrunnen - Charlottenburg überfahren .
Die Pferde sprangen zur Seite , uin das zivischen ihnen liegende
Kind nicht zu treten , dann packte der Wagen aber das Kleid
des Kindes , das mehrmals — wie die Heugen sich aus -
drückten herumgekugelt " wurde und dann ging der Wogen
der Länge nach über das Kind hinweg . Als dasselbe
am Hinlercnde des Wagens ivieder zum Vorschein kam , eilten
die Zuschauer herbei und hoben es auf . Sie glaubten eine Leiche
vorzusinden , aber groß war ihre Freude und Ueberraschung , als
der Knabe sie freundlich anlachte . Er hatte außer einer kaum
benierkdaren Hautabschürsung nicht die geringste Verletzung er -
litten . Der Kutscher Barthel , der den Pserdebahnwagen geführt ,
wurde wege » fahrlässiger Körperverletzung unter Anklage ge -
stellt . Jin gestrigen Termin « vor der ziveiten Straf -
kammer des hiesigen Landgerichts I versicherte der An -

geklagte , daß das Kind unmittelbar vor den Pferden
aus das Geleise getreten sei , es sei ihm unmöglich gewesen , den

Wagen plötzlich zum Hullen zu bringen . Da diese Behauptung
des Angeklagten durch die Beweisausnahme nicht widerlegt
wurde , fällte der Gerichtshof ein freisprechendes Erkenntniß .

Altona , 21 . April . Die hiesigen Antisemitenführer Mann -

fakturwaaren - Händter August und Emil Endersen wurden heute
vom Schwurgericht wegen betrügerischen Bankrotts und Wechsel -
sälschung zu 2Vi bezw . l1/ « Jahren Zuchthaus verurtheilt .

VevkÄtttlnlungett .
N« rri » der Arbeiter und Arbeiterinnen der Knch- , Papier und

x» drr » >oar » n - Knbuari « . Monlag , den et. April , Abende Uhr, bei
Boltt , Alte Jalobsrr . 75: Beneral - Bersammlung .

privat - <?>, rater . Veketlschaft , . prl,iosa " 5 Uhr «ndreaestr . 8 Im
Restauranr „ Zar Kornblume " : Sihung und Tanz .

veseuiper zierein %) riiderb >mb. Satzung mit Damen und darauf -
solgender gldettla » am 23. April , Ansang 6 Uhr, in Wtegep « Reftauranl .

Spiel - » » b veleUschastaklub „gerz " , ElisabeihNrchstr . »t bei Nicolet ,
Soimiag 6 Uhr, Sitzung mit Tarnen . Aorirag des Herrn (f. Lock Uder die
Zulunft . Nachher gemuihliches Zusammensein .

PergnUsunaaverei » „ Itaiia " . Sonnlaa , den 23. April , vormittags
»l Uhr , Sitzung oet Wtnller . Sriedenowstr «. Nachmittags bei gutem Weiter
Landpartie . Trefspunli 2 Uhr Nordbahn . Bei schlichten . Wetter : gidetUa «� Uhr im Restaurant Roland , Slsafserstr . 2«, i 2r .

Nergniigungsverein „Sarnssta " . Sitzung 6 Uhr bei Haberecht , Sraße
Frantfurierstr . so. Ausnahme . FtdeltlaS . Am 7. Mai : »esellschastiadend
bei Haderecht .

«heater - und pergnügunaa - perein KritiUaria . Sitzung S Uhr bei
Herrn Trebler , Barnimstr ie. Nachher : SemulhlicheS Beisammensein .

peroniionnaaverein Lustige Kugend . Sitzung ti . Uhr in Stachel ' »
Planina - Sroile , viaupachstr , ». Nach der Sitzung : stidelilas .

Sterdetzalse van Arbeitern der r ' erUnrr ZNasihinenbau - Aktlen -
«»»Ulchast . Heule , Sonniag : Zahliag «ckerstr . 12» bei Slümle und Stall -
schreiberstr . «S bei Wille .

privat Theater ziereil « . . Lahengrin " . Sanntag e Uhr : Sitzung lm
Swineminider SesellfchaslshauS , Swtnemünderstr . 8». Nach der Sitzung :
gtdelitai , Tanz und Barträge .

Fachverri » der «aeanftattearbeiter und Serufegenasten Berlin ?
und Umgegend . Sanniag , Nachmtllagtz t Uhr : »eneral - Bersammluug bei
Rölltg , Neue Friedrtchstr . tt . Tagesordnung : vierieljahitdertchi . Vortrag
de « Herrn W. Schivartze aber : von der Wteg « bit » um »rabe ( de« Pro -
toancvI ) .

Karbier - , Friseur - und perrniiunmacher - vehUfen Berlin « und Um¬
gegend . Maniag . den 2«. Bprtl : Oessenllichi Bersammlung , Kommandanten -
ftraße ( Sralweil ' S Bterhallen ) .

perein deutscher Schuhmacher , Filiali >. Versammlung am Montag ,
den «t . Aprtl , bei «ründel , Tre «denersir . lie . Tagesordnung : Vortrag de «
Oenoffen F. Bernd ! über : Malihut und leine Tdeorie . TtSsutlion . Ab¬
rechnung vom SUsiungSsest . Filiale s sällt au «, dafür össeuiltche verstimm -
lung in der Kro enbrauerei , Ail - MoabU » 7 —t «. ( Siehe Inserat >

Achtung , Schuhmacher I Monlag , den ««. April . « dendSSUHr : Oesfent -
liche Versammlung aller in der Schuhtndustrt « befchSsligten Arbeiter und
Arbetlertnnen .

«rtaverein der Kildhauer , Sonntag , den 28. April , Mittag » l Uhr
38 Minuten vom Sörltlze . Bahnhof . Nachzügler : Johannitthal in "

garten " . — Montag , den Ut. Aprtl . «dend « »h Uhr. Treödenertlr . la.
tm . Für -

p- tienal , kaut ' uiannisch » Kranken - NN» Sterbekols ». (S. H. 71
Bureau : SW. , Holzmarttftr . 67. Montag , den 2«. April , Abend « Sjj Uhr. tm
Restauranl Booendurg , Kommandonienstr . to —n : vorstand z zuzung .

Friedrich - Peretn , ehem. gSol . d. »r . Srtedrtch - Watfenhaus «». Montag !
Sitzung Orani - nstr . St bei Mein ick«.

-)



DepeMen .
Brüssel , 22 . April . ( Privattelegramm deZ „ Vorwärts " . )

Heute fand die Verhandlung gegen 23 anläßlich der letzten Un -

ruhen verhaftete Manifestanten statt . Zwei derselben wurden

freigesprochen . 10 wurden wegen Beleidigung zu St) Frks . Geld -

strafe verurtheilt , einer erhielt S Tage , drei 15 Tage und einer

24 Tage Gefängniß . Ferner wurden wegen Widerstandes zwei

zu 2 Monaten , drei zu 3 Monaten Gefängniß und einer zu
K Monaten verurtheilt . Die meisten Strafen wurden bedingungs -

weis « verhängt . Dqs verhältnißmäßig milde Urtheil erregt

allgemeine Befriedigung . In Möns ist das Urtheil

gegen die verhafteten Manifestanten härter ausgefallen .

Zwei derselben wurden freigesprochen , während die andern zwei
bis drei Monate Gefängniß erhielten . Der Sekretär der Gruben -

arbeiter , Brennez von Hornu , wurde zu fünf Jahren Gefängniß

verurtheilt , weil er einen Trupp Bewaffneter zum Angriff gegen
die Gendarmerie geführt hatte . Im Borinage dauert der Streik

wegen Lohnerhöhung fort ; auch kam es zu kleinen Hunger -

revolten . bei welchen einige Bäckereien und Schlächtereien ge -
plündert wurden . Zehn Verhaftungen erfolgten .

( Wolff ' S Telegraphen - Bureau . )

Königsberg i . Vr . , 22. April . Die hiesigen Zeitungen
berichten von einem Streik der Kahnschiffer in Ostpreußen und
Westprenßen , welcher etwa 400 Fahrzeuge , meist kurische Kähne
und Schiffer , umfaßt . Dieselben verlangen eine Erhöhung
des Frachtsatzes von 10 auf 12 Pfg . pro Ladungszentner . Der
Streik richtet sich hauptfächlich gegen die Unternehmer der Stein -
lieferungen für die Weichsel - Strombauten .

Brüssel , 22. April . Nach einer Meldung aus Bernissart
( Hennegau ) plünderten daselbst etwa 1000 Ausständige heute
Vormittag zahlreiche Magazine . Sie warfen mit Steinen nach
den Polizisten und verwundeten mehrere derselben schwer . Es
wurden 10 Verhaftungen vorgenommeu .

MonS , 22. April . Heute wurde hier gegen die anläßlich
deS letzten Streiks Verhafteten gerichtlich verhandelt . Die Ang « .
klagte » wurden zu Gesängnißstrafen von 2 bis 3 Monaten ver -
urtheilt . Der Sozialistensührer Brenez erhielt eine fünfjährige
Gefängnißstrafe .

( Depesche » de » Bureau Herold . )
Brüssel , 22 . April . Der Antrag Nysfen , das Wahlsystem ,

betreffend , wurde vom Senatsausschuß angenommen .

DviesKslZen dev Vedakkwn .
H. G. Der Feldwebel gehört zu den Unteroffizieren .
M. , Bonn . Die Wahlen der Arbeiterbeisitzer zu den Un -

fallschiedsgerichten erfolgen durch die Vorstände der Zwangs -
Krankenkassen , unter Ausschluß der Vertreter der Arbeitgeber ;
diesen Beisitzern obliegt die Wahl der Arbeitermitglieder . Die

näheren Angaben finde » Sie in de » KZ 41 —45 d« S Unfall¬
versicherungs - Gesetzes .

91. Bald 431 . Sie wollen Ihre Frage » mündlich wieder -
holen oder schriftlich klarstellen .

Schulz . Verklagen Sie de » Meister bei dem Gewerbe -
gericht .

Weberstraße . Von dem Wo che » lohn darf wegen Be -
Hinderung durch Kontrollversammlung nichts abgezogen werden .

R . 101 . Ihr « Frau kann Ansprüche nur gegen daS Fräu -
lein , dieses aber gegen die Firma die ihrigen gellend machen .

Concordia - Fest fale
änSressslrssso 64 . Itil, . « C. Säger . Krautstrasse 38

Am Sonntag , den SO . April ( im großen Saal ) :

Gr. Vocal - und instrumental -Coneert,
arrangirt vom

Wüvtt-Kestilgverck „Lordeeckan; "
( Mitglied des Arbeiter - Säugerbundes ) , Dirigent Herr ? « » ,I Kuru ,

unter Mitwirkung von Mitgliedern der „ Freien Vereinigung der Zivil - Berufs -
Musiker , unter Leitung des Herrn I - oppe , sowie des Gesangshumoristen Herrn
Laut Gent . ffiV Um IS Uhr : Allegorisches Tablean : „ Der Freiheits '
morgen " , arrangirt von Hrn . ?. Gent , ausgef . v. sämmtl . Mitgl . des Vereins

Nach dem Concert : Großes Ettttz - Kränzlhen .
Herren , welche am Tanz theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Anfang 5 Uhr . " TSZ KW Programm 30 Pfennig
Programme find bei allen Mitgliedern zu haben . SSvob

Biittdiers RoiniplrOllflfWf Böttcher ' «

Seeschlösschen . IlCllllt ' JiCIlUül I . Seeachlösschen .
To n i , t a g , den 30 . April 1893 :

Großes Volksfest r�X Maifeier .
Gr . Uokal - u . Instrumental - Konzert

unter Mitwirkung der Gesangvereine
„ Weiß « Vofe " , „ Vergißmeinnicht " , „ Junge Eiche " u. „ ImmergrL « "

( Milglieder des Arbeiter - Sängerbundes ) .
Auftreten der Duettisten Gebr . Kingmaun und des Solo - Sängers IM . Richter .

KS &fT Auf führung lebender Bilder . - WW
Um 12 Uhr : tiSäT Festrede , gehalten vom Genossen O. Knauf . " TS

Grosses Kasperl Theater . Im Saale ; Großer Kall .
Ansang 3 Uhr . Entree SO Pf . 336/17

Um zahlreichen Besuch bittet van Comitd .

252/18 mtmmt »WIir ! »»ö«? NAS»KligA�GS�N —

Morgen Montag , Abends S1/ ) Me , im Uerrinshau » „ Südost " ,
Ulaldrmarstr . 73 ;

_

Verfettnntlung .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Reuler . 2. Der 1. Mai .

3. Zahlstellenangelegenheit . 4. Bericht betr . Arbeitsnachweis « . 5. Auf -
nähme neuer Mitglieder . 6. Bericht über den Streik der Polirer in London

Alle Polirer , auch Gäste , ladet ein Der Vorstand .

SkrW üa in kr IMIiikitrie besWigteu Arbeiter
Berlins und Umgegend .

Montag , den 24 . April 1893 , Abends 8V , Uhr :

Branchen - Versammlung der Klempner
in den Armiuhallen , Kommandantenstr . 20.

Tagesordnung : l . Vortrag des Genossen Faber über :
„ Das Submisfionswesen " . 2. Diskusston . 3. Wahl eines Beisitzers zum Vor -
stände . 4. Verbandsangelegenheiten . Ausnahme neuer Mitglieder und Ver -
schiedenes .

_

Montag , de « 84 . April . Abend « 8' / , Uhr :

Große Bezirksversammlnng für den Norden
un Kolberger Salon , Kolbergerstr . 23 .

Tagesordnung : 1. Vorlrag des Genoffen Roland über : „ Der
Sieg deS Sozialismus " . 2. Diskussion . 3. Berbandsangelegeicheiten . Auf -
nahm « neuer Mitglieder und Verschiedenes .

Dienstag , de « 83 . April , Adenda 81/ » Uhr :

Große Bezirksversammlung für den Süden

sowie für die Lampenbranche
im VoitcoMiisus Sanssouci | Kottbuserstr . 4a .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Glocke über : „ Anti -
semitismus und Sozialismus . " 2. Diskussion . 3. Vorschläge zur Wahl eines
Beisitzers zum Vorstande für die Lampenbranche . 4. Verbandsangelegenheiten .
Aufnahme neuer Mitglieder und Verschiedenes .

Ferner bringen wir den Mitgliedern zur Kenntniß , daß die Zahlstelle
von Otto Klein , Schönleinstr . 6, aufgehoben ist und sich von heute ab bei
Sü hn hold , Kotlbuser Damm 4, befindet , außerdem ist für den Südwesten
bei Lüttke , Zossenerftr . 10 , eine neue Zahlstelle errichtet worden .

Ans Grund des § 6 des Statutes mußten die Herren Richard Helpav ,
Mechaniker , Gustav Derael , Mechaniker , Hermann Tätz , Gürtler , Viklor Ryneß .
Mechaniker , und Emil Wanschap , Uhrmacher , aus der Liste gestrichen werden .

223/13 _ Der Borstaud .

Ethische Gesellschaft .
Sonntag , den 23 . d . M. , Abends 8 Uhr , im Lokale des

Herrn Philipp , Rosenthalerstr . 38 :

Vortrag ks Herr« Dr . Weyl über : fllatiirjeisfimk*
Nach dem Vortrag gemütblichei Beisammensein and Tan, . Herren

und Damen als Gäste stets willkommen .

An die

irbeiterschad Berlins u. Umgegend.
Wir ersuchen , beim Einkauf von Garderoben nur solche Firmen zu be -

rückfichtigen , welche von uns als geregelt bekannt gemacht find ; dieselben
müssen den von uns unterstempelten Lohntarif aushängen habe » . 331/17

vis AgitaUong - Kommlsslon der Schneider nnd Sohneiderinnen Berlins .

Verbaud kutfdjcr Weikr , Weikrinm u. um , BerOg .
Filiale Berlin .

Msntag , de » 84 . April , Abends 8' / , Ul,r , in « oh » ' « (fr . Norbert ' s )
Festsaal , Keuthstrahe 88 , 1 ®r . :

W Große Versammlung .
Tagesordnung : 1. Die wirthschaftlicheu und politischen Kämpfe

der Gegenwart . Referent : Reichstags - Abgeordneter Theodor Schwarz
( Lübeck ) . 2. Diskussion . 8. Wahl des ersten Bevollmächtigten . 4. Verbands -

ir erwarte » das Erscheinen aller Mitglieder , sonne der Kollegen und
Kolleginnen . Hie BevollmSohtigten .

NB . Den Mitgliedern des Westens zur Nachricht , daß bei Herrn Behrendt ,
Blumenthalstr . 5, jeden Montag , Abends 3 Uhr , Leseabend ist . Gäste durch
Mitglieder eingeführt , haben Zutritt . D. O. 270/14

Geuoffens chafts - Brot
täglich frisch bei 8S33b

Bartusoh .
87 Gr . Frankfurterstr . 87 .

A. Dörfer ' s Mehl - Niederlage .

* Dr . floesch , Homöopath . Arzt
Linienstr . 143 . 3- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

Meyer' s
Lexikon , Brockhaus u.
Bucher jeder Art kauft

Hannemann , Kochst . SQ.

Kranzbinderei und Blomen -

Handlung ssAL
von J . Meyer , Wieneritr . I ( nur dort )

Guirlanden k Mir . von 15 Pfg . an .

_ Telephon Amt 3, 3482 .

Schuhe nnd Stiefel
mit Kontrollmarke empfiehlt

G . Zerbe , Ritterstr . 114 ,
3867L * nahe der Fürstenstraße .

Kinderwagen .
Größtes Lager Berlins zu Fabrik -

preisen . Theilzahlung gestattet . s3736l . »
33 Andreasstr . 33 Part . « . I Tr .

über 200 Stück , Einzeln , bill . zu verk .
in d. Korbivaareiifabr . lnvalidonstr . 105 .

2 Stuben zu verm . Mittenwalder -
straße 53 . v. 4 Tr . g334b

Schöne Wohnungen ». 1 oder
2 Stuben und Küche sofort billig
Manteuffelstr . 51 . Sö9Sb

Möbl . Schlafstelle zu vermiethen
3S20b

_ Lausttzerstr . 43 , v. 3 Tr .

Frdl . Schlafstelle , sep . Eing . , für einen
Gen . zu verm . bei Lorenz , Straß -
burgerstr . 12. Hof 4 Tr . _

35 17b

Eine freundl . Schlafstelle für Herren
ist zu vermiethen Kottbuser Damm 101 .
Quergeb . 4 Tr . bei Die tz e. 347Sb

Schlafstelle für 1 oder 2 Herrn
3S0Lb

_ Lindenstr . 80 , Hof 4 Tr .

Frdl . möbl . Schlafstelle an 2 Herrn
» 7 M. z. 1. Mai b. Ww . AnderSson ,
Adalbertstr . 72 . S509b

Eine Schlafstelle f. Herrn zu verm -
Grünauerstr . 25 bei Dieter , v. 4 Tr .

Möblirte Schlafstell « f. 1 od . 2 Herren
Lausttzerstr . 2. 3 Tr . r .

_
3518b

Ein Genosse findet freundl . Schläfst .
bei Scharlock , Manteuffelstr . 30 , 3Tr .

Frdl . Schlafstelle ( sep . ) Gueisenau -
straße 34 , H. 4 Tr . b. F o ck e r t. [ 8616b

Eine Schlafstelle , sep . Eing . , f. Herrn
Reichenbergerstraß « 11/12 , ». 4 Tr. , am
Kottbuser Platz . _ 8515b

Kindermageu
von den billigsten bis zu den «leg . bei

A. V. Scholz , Krunneu straffe

_ neue Hausnummer 145 .

Kinderwagen , größtes Lager , bestes
Fabrikat , auch Tbeilzahlung , nur allein
Oranieustr . 3 im Korbgeschäft . _

*

Größtes Lager Berlins
» Andreasstr . 83 . Hp

Nur » 1 l &8aa * k . *

Klagen , Eingaben . Reklamationen ,
Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -
stehung von Forderungen . Pollah ,
etztVlumenstr . lOllr . Auch Sonntag » .

Möbel - Tischlerei
H. Heyer , Tischlermstr . , Raunynstr . 8.

Lager vollständiger WoHnungs - Ein -
richtungen Hof pari , links . 3S6öL *

Gut gehendes Mehl - u. Vorkost - Gesch .
Umstände halber bill . zu verkaufen .

Näh . Weidenweg 33 . Bäckerei . gS38b

Pfandleihe Zoffenerstr . 35. 13186b «

In
der pFsnrtteSks

Gerichtstraße 38 werden verfallene
Betten , Kleidungsstücke , sowie andere

Sachen täglich unter Taxe verkauft . *

1 Sopha und Tischdecke verk . billigst
Schubert , Fichtestr . 31 .

_
3484b

Kautionsfähiger Schuhmacher kann
ein Geschäft übernehmen ■«v. kaufen .

141/15 1 Lausttzerstraße 88 b. Richter . 3468b

Schlafstelle für Herrn Naunynstr . 13,
v. 1 Tr . bei R l a a r . 3ö21b

Schlafstelle Blumenftr . 3 » v. 3 Tr . bei
Wolfs . SSlSb

Frdl . Schlafstelle f. 2 Herren Nannyn -
straße 30 , v. l Tr . b . GerSbacher . l3S22b

Frdl . Schläfst . , . v. b. W. Schulze ,
Zimmerftr . 86 . 2. Qgb . 3 Tr . 3S04b

Möbl . Schlafstelle f. 2
Steinbrück , Oranieustr . 2»,

erren bei
Tr .

Theiln . z. möbl . Zimmer , sep . , 10 M.
Markgrafenstr . 9, Qgb . 3 Tr . Schnitze .

Frdl . Schlafst . ( 3 M. ) b. Bade . Lausttzer -
straße 36 . v. 2 Tr . 35106 *

Frdl . möbl . Schläfst .f. H. . sep . Eing .
( 6 M. ) Andreasstr . 16, Hof r . 4 Tr .
bei Baron . 85066

Ein Genosse findet frdl . Schlafstelle
Kl . Markusstr . 11 . v. 1 Tr . r. b. Höge .

2 Genoffen finden Schlafstellen
Schützenstr . 14 , H. r. 8 Tr . b. Jeworski .

Alexandrinenstr . 55 , H. l. 8 Tr . l.
Schläfst , z. verm . 85036

Frdl . Schläfst , b. Fieiu «, Langestr . 70 .
?. 3 Tr . 8465b *

Frdl . Schläfst , s.
straße 15. H. 2Tr .

erren Fürbringer -
. Jänsch . Pr . 7 M.

Frdl . Schlafst . f. 1 od. 2 H. Reichen -
bergerstraße 158 . H. 2 Tr . l. 84746

Allen Freunden » . Bekannten empfiehlt
seine neueröffnete Destillation , Weist -
und Bairischbier - AuSschauk bestens .

Otto Hildebrand ,
Brunnenstr . 51 , Eing . Bernauerstraße .

Meinen Freunden zur Nachricht , daß
ich eine gemüthliche Bierstube
übernommen habe , und lade zum Be -

such ein . Rollmöpseftehe » zu
Dienste » .

Prien ,
346Lb Köpenickerstr . 157 .

Klubzimmer mit Piano zu vergeben
Liegnitzerstr . 18. . Zum Freischütz " . Knoll .

Parteigenossen empfehle mein schön
eingerichtetes Lokal zum gefälligen Be -

such. Vereinszimmer als Zahlstelle für
40 Personen . Edmund Beater ,
3662L * Swinemünderstr . 45.

Genolfen empfehle meinen Früh -
stück «- , Mittags - und Abendtisch .
Bereinszimmer mit Piano . Für gute
Getränke sorgt stets 36131, *

Fritz Fröhlich ,

Sin Ardeiter - Gesaugverein , welcher
jeden Montag . Abends 3 Uhr . Reichen -
bergerstr . 16 b. P ä tz o l d tagt , wünscht
erste Teniire ; auch sind andere stiinm, -
begabte Genossen willkommen . 3492b

Schläfst , f. H. . möbl . , Wendenstr . 2,
vis - a - vis vom Gört . Bahnh� o. 8 Tr .
Bürth . 8462b

C . Böttner ,
Schneidermeister ,

Oranienstraße 87 ,
fertigt n. Maaß zu den bill . Preisen jede
Art gutsitzender Herrengarderooen an .

Gut geschmiedete Plätlbolzen Neue

Friedrichstr . 43. J . Kaese . 34806 *

Gr . möbl . Zim . , auch als Schläfst . ,
f. 2 —3 H. Adalbertstr . 13. 2 Tr . l.

Schläfst , z. v . b . Mieke,Adalbertstr . 3,4Tr .

Freundl . Schläfst , verm . Wetgelt ,
Urbanstr . 107 , Hof 3 Tr . [ 3544 b

Bessere Schlafstelle , separat ( 2feustr .
Zimmer ) , bei Kaiser , Hollmannstr . 6.

Frdl . Schläfst . Ehamisso - Pl . 6. Etfl . ll . L

Möbl . Schläfst , f. Herren . Oranien «
straße 130 . 4 Tr . . H « n s ch « l.

Freundl . Schläfst , f. e. Herrn od. anst .
Dame , Nähe Blücherstr . . sep . Eingang .
Tempelherrnstr . 10, H. l. 2 Tr . , Laurisch .

Möbl . Schläfst . , sev . Eing . . f. 2 H »
Kottbuserstr . 2, B ü r s ch e l.

Möbl . Schläfst , f. 2 Herren , separat .
Skalitzerstr . « » . 2 Tr . l. I33M

2 Gen . s. eint fand . sep . möbl . Schlaf -
stelle Stallschreiberstr . 28 , ». 8 Tr . r .

Eine frenndl . l. Stube zu vermiethen .
Preis 3 M. Kleine Hamburgerstr . 21 ,
H. 4 Tr . l. 35326

Schlafstelle f. H. Waldemnrstr . 16 ,
v. 1 Tr . bei Tietz . 3S33b

Mittagstisch nach Auswahl v. 20 Pf .
an Hollmannstr . 2 b. Piesper . 8524b

Möbl . 2fenstr . Zimmer an 2 Herren ,
15 M. mit Kaffee , zu verm . Krautstr .
Nr . 34 , 3 Tr . b. Drober . 3523b

Freundl . Echlasstelle ( Eing . v. Flur )
z. verm . Gr . Frankfurterstr . 5, 2 Tr .

Schlafstelle f. Echuhm . z. arbeiten .
Brandt , Schumannstr . 13, H. r . 1 Tr .

Freundliche Schlafstelle s. 2 Herren
Frankfurterstr . 36 , H. 1 Tr . b. Billert .

Möbl . Schläfst , n. v. . sep . , 6 M. , b.
Gesch . Adalbertstr . 84 , 4 Tr . 3S27b

Möbl . Schläfst , f. H. Friedrichstraße
Nr . 178 . H. 8 Tr . b. Hahn . 85286

Möbl . Zimmer f. H. , billig , Weber -
straße 66 , 2 Tr . r . _

85296

Möblirteö Zimmer
zu vermiethen für 1 oder 2 Herren .
Dresdenerstr . S7 , III . Adler . 84396
2 l Stuben z. v. , Mittenwalderftr . 53 , v. II .

! � KW Ii E* !
Otto & Slotawa ,

>SA HZ SA « . » » o Tischlermeister .

1. Geschäft ; NW . Bretnersfi * . 67 . 2. Geschäft : Gotzkowskystr . 3 .

ISöhel SUagaiut
und [ 3930L *

Beerdagungs - Comtoii * .



SvMldmck. VoWliersllmiillVg
hes iBerkNeillisiWs-Wchlkreises

am Dienstag , den 25 . April , Abends 8>/s Uhr , in Norbert ' « Salon ,
Beuth - Straße Nr . 22 , l Tr .

Tagesordnnng :
1. Die Agitation in der Provinz Brandenburg . Referent :

Theodor Metzner . K 2 . giBahI von TelegiNen zur Konferenz , g. Viie
enttalten wir eine zwechmassige Agitation im ersten
Kreise . Referent : Aug . Taeterow .

Zahlreiches Erscheinen der Genossen und Genossinnen ist Pflicht .
S4S/g Die Uertrauenspersonr « .

Sozialdemokratischer Wahlvereiu

für den 3. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

General - Versammlung
am Dienstag , den 2 » . April , Abends 8Vj llhr , im Lokal

des Herrn W . Gründet , Dresdenerstrasfe Nr . II « .

Tages - Ordnung :
l . Abrechnung vom l . Aierteljahr . 2. Abrechnung vom Stiftungsfest .

3. Vortrag des Rcichstags - Abgeordneten Pürster . 4. Vereinsangelegen -
heiten . — Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht .
374/10 Der UorNaud .

Die Zahlstellen des Vereins befinden sich bei M . Gründet , Dresdener -
ftraße IIS ; A. Kehr , Köpenickerstraße 126 ; G. Schulz , Admiralstraße 40a ;
W . Körner , Rilterstraße 108 ; C . Schöniiiie , Wasserlhorstrabe 20 .

Neue Mitglieder werden auf den Zahlstellen aufgenommen .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 4 . Kerl . Neichstags - WaHlkreis .

Ausserordentliche General - Versamniliing
am Dienstag , 25 . April , Ab . S1/ : Uhr , in d . Konkordiasälen ,

Andreaostr . vi . S7S/19
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen A. Massiui , über : Die wirthschaftliche und
politische Bedeutung des letzten Bcrgarbeiter - Ausstandes im Saarrevier .
2. Diskussion . 3. Kassenbericht des I . Quartals . 4. Antrag betreffend die

unentgeltliche Schristenvertheilung und diesbezügliche Statutenänderung .
Mitgliedsbuch legitimirt . Das Erscheinen aller Mitglieder ist poth -

wendig . Neue Mitglieder werden eingangs der Versammlung aufgenommen .
Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 3 . Kerl . Reichstags - Wahlkreis .

y ensammlung
am Mittwoch , 26 . April , Ab . 8 ' / - llhr , im Schühenhause ,

Liuirnstr . 5 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgcordneten Kto . Kenduhr . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

Da diese Versammlung pünktlich eröffnet wird , werden die Mitglieder
ersucht , pünktlich und zahlreich zu erscheine ». Gäste haben Zutritt .
378/11 Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

des K. Berliner Reichstags - Wahlkreises .
Dienstag , 25 . April , Ab . 8 ' /2 NHr , im Colberger Salon ,

Colbergerstraße :

Geneval * yevsammlungm
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes und Kassenbericht . 2. Wahl des Vorstandes .
3. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen Schnitze , über : Die gegen -
wärtige Lage . 4. Disrusston . S. Vereinsangelegenheite » : a ) Bericht der

Fünfer - Kommission , d) Abrechnung der bis dato eingegangenen Billels vom
Stiftungsfest , o) Abrechnung von der Lassallefeier .

Der Vorstand .
NB . Diejenigen Genossen , welche mit den Billets von der Lassalleseier

noch nicht abgerechnet haben , werden bekannt gegeben .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Die Zahlstellen des Vereins befinden sich bei :
Frau » Glelnert » Fenn - und Müller -

straßen - Ecke .
Steinbach , Antonstr . I .
Kaverlaudt , Bellermannstr . 87 .
Aermerschmidt , Moabit , Perleberger

straße 28 .
A. Linneken , Beusselstr . 57 .
Kaabe , Ruppinerstr . 46 .

Diejenigen Genossen Berlins , welche im Besitz von Adressen von Genossen
in der Provinz sind , die nach gelesenen Arbeiter - Zeitungen verlangen , werden
ersucht , dieselben an den Genossen G l e i n « r t . Müller - und Fennslraßen -
Ecke , einzusenden . 240,6

Joh . Gnadt , Swinemünderstr . 120 .

Aitgcnfeld , Bergstr . 60 .
Gmit Schmidt , Tresckow - u. �Dieden -

Hofenerstraßen - Ecke .
K ermann Kruse , Pappel - Allee 3 —4 .
Kalkomoki , Moabit . Calvinstr . 1.
F . Lützke , Schwedlerstr . 83 .

Kanhandwerker .
S Grosse Versammlung SS

aller Bauhandwerker

am Donnerstag , 27 . April , Abends priiz . 8 Uhr , bei . Joe!,
Andreaostr . 31 .

Tages - Ordnung :

Stellungttahme z » einem gemeinsamen Vorgehen
gegenüber der Verschlechterung unserer Lage durch die

Ilnternehmer und Meister .
Eingeladen sind alle Maurer , Zimmerer , Stuckateure , Steinmetzen ,

Dachdecker , Maler , Töpfer , Bauarbeiter u. s. w. 324/6
Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber bittet um zahlreichen Besuch

Der Linderuter ,

Gesllilgvemll Berliner Sppplp .
( Mitglied des Arbeiter - Sängerbundes . ) 158/0

MF * Sonntag , den 23 . April * Mn

in der Berliner Bockbrauerei am Tempelhofer Berg :

\ m\ ' und Instrumental - ConeerL
Entree 35 Vf . — Anfang 5 Uhr .

Nach dem Concert : Tanz , Herren zahlen 30 Pf . nach .
vei günstiger Witterung findet das Concert im Sommer - Theater statt .

_
— - - Kilteto sind an der Kasse zu haben . � - r . _

2. Berliner Reichstags - Wahlkreis.
Grosse Maifeier

am Montag , den 1. Mai 1893 , in den Gesammträumen
und Garten der

Kerliner Kockbrauerei Wpelhofer Berg),
bestehend in

Vokal - und Instrumental - Konzert ,
ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der ZivU - Berafamusiker
und unter Mitwirkung der Gesengvereme des Arbeiter - Sängerbandes
Fruhlingolust , Gerechtigkeit Westen . sFreihrit I . Kreutzberg , Käthe

Ztetke ( Schöneberg ) . Liedertafel Westen .

Festreiie' gehalten vom üenop Richard Fischer .
Aufführung lebender Bilder und Tanz .

Die Lestzeituug erhält jeder Theiluehmer beim Eintritt in das Lokal gratis .
Den Damen ist die Kakkeekncbe von 3 Uhr an geöffnet . Während

des Konzerts findet in dem kleinen Saal Tanz statt , nach dem Konzert in
beiden Sälen . — Herren , welche daran theilnchmen , zahlen 30 Pf . nach .

Gntre » 20 pf . Anfang Nachmittags 4 Uhr . Kinder frei .
Billets sind aber nur vorher , da öffentliche Kasse nicht stattfindet , bei

folgenden Komileemitgliedern zu haben : Ferd . Kleinert , Lützowstraße 113 ;
Heinemann , Wißmannstr . 6 ; Parduch , Solmsstr . 39 ; Scbmidt , Alexandrinen -
strabe 7, Hof 2 Tr . ; Hrademann , Nostizstr . 40 ; Wörner , Hasenhaide 117 ( Laden ) ;
Langbeen , Steinmetzstr . 50 , Hof 4 Tr . ; sowie beim Vertrauensmann Werner ,
Bülowstr . 59 , Restaurant , und in allen mit Plakaten belegten Handlungen .

Zahlreiche Betheiligung erwartet
345/6 _ _ Das Komitee .

3 . Wahlkreis .
Hasenhaide . Neue Welt . Hasenhaide .

Montag , den I . Mai I8S3 : 347/6

Grosse Maifeier
für den 3 . Berl . Reichstags - Wahlkreis .

Uvkal - nnk Jnstrnmental - Konzert
unter Mitwirkung mehrerer Gesangvereine .

Auftreten verschiedener Spezialitäten . — Gr . Feuerwerk .
Ilm S' /o Uhr :

Festrede , gehalten vom Reichstagsabgeordn . Lehel .
Anfang des fionzerts 4 Uhr . Billet ZV Pf .

Beim Eintritt erhalten alle mit Billets versehenen Personen die Maifest -
Zritung gratis . Billets sind in allen mit Plakaten belegte » Handlungen
zu haben . Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Domitd .

Achtung i 4. Wahlkreis , Osten . >

Die Maiteier für den 4 . Wahlkreis ( Osten )
findet den l . Mai, Nachmittags 4 Uhr , in folgenden
Lokalen statt :

Kvauerei Friedrichsliaw , Elysimn und

Kömgskank .
Li stets ä 30 Pf . sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen und

bei den Vertrauenspersonen R. Wangels , Fruchtstr . 30 , und H. Baumgarten ,
Posenerstr . 4, zu haben . 849/7

Das Komitee .

! Maurer ! Alhtmig !
Mitgtteder - Uersammlnng

des Z! elltralverhaudes deutscher saurer
( ZaKlLteUe LerUa II )

am Mittwoch , den 26 . April , Abends 8>/2 NHr , im Lokal Hönigsbat
Bülowstr . 52 .

Tagesordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Abrechnung . 4. Gründung eines Arbeits¬

nachweises . Jeder Maurer Hat Zutritt .
245/13 * Die firtliche Verwaltung .

Achtung WIM ) nun * , �nng !
Dienstag , den 35 . April , Abend » 8 Uhr , im unteren Saal « de »

Herr » Kolt� ( früher Feuerstein ) , Alte JaKobstr . 7ö :

veflkenflivIZe Versammlung .
Tages - Ordnnng :

1. Der Holzarbeiter - Kongreß . 2. Stellungnahme zum Zentral - Arbeits -
Nachweis . 3. Ergänzungswahl zur Kommission . 4. Verschiedenes .

Um zahlreichen Besuch bittet 116/10

Die Kommission der Bildhauer .

Große öffentliche Versammlung
aller in Holzbearbeitungs - Fabriken und auf Holzplätzen

beschäftigten Arbeiter
a « Montag , den 34 . April , Abends 8hs Uhr , in Schrffer ' s Salon ,

Jnfelstratze 10 , ( Stadtbahn - Station Jannowitz - Brücke ) .
Tages - Ordnung :

1. Bericht und Abrechnung der Agitatioils - 5kommission . 2. Bericht des
Telegirten zur Streik - Koutrollkommission . 3. Neuwahl der Agitalions - Kom-
Mission , des Delegirlen zur Streik - Konlrollkommission und der Ueberwachungs -
Kommission . 173/14

Wir bitten die Kollegen , indem wir auf die grohe und wichtige Tages -
ordnung hinweisen , um zahlreiches und pünktliches Erscheinen .

Die Agitations - Kommission .

Deutscher Tischler -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Montag , den 24 . April 1803 , Abends 8' / , Uhr ,
bei Buggenhageu am Moritzplah :

General - Nerfainnzlung .
Tages - Ordnung :

Abrechnung vom I . Quartal 1893 . Berichterstattung der Delegirten
vom Holzarbeiter - Kongreß und V. ordentlichen Berbandslag zu Kassel . Dis -

kussion . Verbandsangelegenheiten . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erichemen ersucht

317/20 * Die Grtsvermaltnng .

Kekse « . EIöIIks
Uhren - Fabrik

Herlin , Mauerstr . 76 .

Verkauf aller Arten

uögezogener und genau
_ _ _ _ _ _cegulirter Uhren zu

stauneiw Miliigen Fabrikpreisen .
3 Jahre Garantie und Umtausch ge -

stattet . Reich illustrirtes Preio - Kuch

gratis und portofrei . s3S45I . *
Gold . Damrn - Uhrr » . Nem . ,30M .

Meinen werthen Geschäftsfreunden
mache die ergebene Mittheilung , daß
nunmehr auch mein neuer Fernsprech -
Anschluß hergestellt ist , und bitte bei

eoentl . Ordres mich unter Amt I

Nr . 4363 gefälligst anrufen zu wollen .

Gleichzeitig bemerke , daß die durch
den flotten ' Geschäftsgang und Auf -

Hebung meines hiesigen Lagers in

Fabrikaten der türk . Tabak , und

Cigaretten - Fabrik „ SuUma * vor¬

gekommenen Störungen in der Expe -

dirung nunmehr gehoben sind und die

geschätzten Aufträge meiner werthen
Kunden jetzt wieder umgehend effektuir :
werden können .

Die Fabrikate
d . türk . Tabak - u. Cigaretteu - Fabrik
„ Tulima " , ( F . L. Wolfs , Dresden ) ,
welche in den meisten renommirten

Handlungen käuflich , empfiehlt einem

geschätzten Publikum , speziell Kennern
einer wirklich guten Cigarette , in allen

Preislagen in besten Qualitäten und
mit geschmackvollsten Ausstattungen

die Gsueralvertretung
d. türk . Tabak - u. Cigaretten • Fabrik

„ Salirna " ( F. L. Wollt , Dresden . )
Carl Bayer , 8486b

Jäger st ratze 07 .

Jernsalemerstr . 42
u. Brunnenstr . 6.

Großartig . Auswahl
jeder Art , billigste
Preise . Viele Auer -

kennunaen . Musterbuch grat . u. franko .
( Auch Theilzahlung . ) 3691L '

Tiililich We NM- Biltter .
Genosienschafts - Butter M. 1, — sehr fein ,

Gutsbutter ff. M. 1,10 hoch fein ,
Hosbutter extra fein M. 1,20 beste ,
per Pfund , bei Bartusch ,
3S40v1 87. Gr . Frankfurterstr . 87 ,

A. Dörfer ' s Mehl - Niederlage .

Roh- Tabak
Sumatra - Deck¬
blatt v. 140 Pf .
an , Java - Dm-

blatt u. Eiulage v. 90 Pf . an . Carmen -
llmblatt v. 100 Pf . an , sowie sämmtl .
anderen Sorten . 40351 /

G. Elkhuysen ,
Alte Schönhausrrstr . 5 .

Ftoh - Tabak .
alle in - u. ausl . Sott . , billigste Preise .

Max Jacoby , Strelitzerstr . 52 .

S ? k . Cigarren . 6 Pf .
aus rein amerik . Tabak , mit Kontroll -

Schutzmarke versehen , sowie BilletS zur
Maifeier f. d. 4. Wahlkreis empfiehlt
allen Genossen GeorgNichter , Lands -

bcrger Allee 145 , schrägüber d. Elystum .

Bierverlag , Mehl , Vorkost , Dreh -
rolle , kl. Handel mit Spirituosen , Ge -

nossenschattsbrot - Verkaus bei billiger
Miethe ist zu verkaufen Rittcrstr . 85 .

iaitrank Flasche 60 Pfg. ,
10 Fl . 5,50 Mk .

Spiritus Liter 32 Pfa .
Himbeersaft ( ohne Stärkesyrup ) ,
4088S * Str . 1,50 Mk .

Franz Beyer ,
Chausseestr . 102 .

Arbeitsiliiirkt.
Erfahrener Buchhalter

übernimmt billigst und diskret die Ein -

richtung von Geschäftsbüchern , sowie
deren Führung und Negulirung .

Ges . Off . sub K. L. i. d. Exp . d. Bl .

liielitige Nänner
in Fabriken und Werkstellen , welche bei

gutem Nutzen den Verkauf von Negu -
latoren , Weckern K. übernehmen wollen ,
möge » sich sofort melden unter A. B.
120 Exp . d. Bl . 3493b

Plätterinnen auf Stehkragen , Um -

leglragen verla «« ! bei höchstem Lohn ,
auch Wochenlohn� 3253b '
A. R. F r e y e r , Georgenkirchstr . 24 .

Plätterinnen
auf Herrenkragen , Manschetten , See -
viteurs u. Hemden finden dauernde u.

reichliche Beschäftigung bei

Heinrich Kuchhols & Co . ,
50/35 * Fehrbelliuerstr . 81 ,

Plätterinnen verlangt
3535b Oehmichcn , Steinmetzstr . 78 .

Mädchen , welche das Anfertigen von
Oberhemden gut erlernen wollen ( auch
später Beschäst . ) , meld . s. b. Streckert ,
Marienburgerstr . 34 , Hos 2 Tr . l3485b

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder i » Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.



2. Beilage zum „Voriviirts " Berliner Bolksblatt .
Ar . 93 . Sonntag , den 33 . April 1893 . 19 . Jalsrg .

Urlauds - VerljiUtmsse der Post -
Unterdeanlten .

Man schreibt uns :

Auf allen Postämtern in Berlin und im Reiche werden jetzt
tue Pläne für den Erholungs - Urlaub der Post b e a m t e n aus -
gestellt ; wiederum aber stnv die Po st - Unterbeamten
( Briefträger , Postschasfuer , Laudbriefträgcr , Posthilfö -
boten ) übergangen ; wiederum hat die Postbehörde es nicht für
uothwendig erachtet , in dem Uuterbeamlen den Mensche q an -
zuerkennen . Jahr aus , Jahr ein schindet und plagt sich der Unter -
beamlc ; Jahr aus . Jahr ein muß er auf die Sonntage , die der
Industriearbeiter wenigstens zum Theil noch frei hat , in großem
Maße Verzicht leisten . Ihn , jedoch eine Ruhepause , eine Er -
holungszeil , wie sie den Beamten alljährlich gegeben wird , zu
gewähren , daran denkt weder jjerr Griesbach , noch Herr
Fischer , noch Herr von Stephan trotz ihres zur Schau
getragenen „ Wohlwollens " .

ES verlohnt sich , jetzt wo es Zeit ist , nochmals das von uns
schon häusig hervorgehobene Anrecht der Unlerbeamten auf einen
Erholungsurlaub zu beleuchten .

Es erhalten in diesem Jahre
l . die etatsmäßig augestellten Beamten 14 Tage ,
2. die nicht ctatsmäßigen Beamten 7 Tage .

Unter der ersten 5kaiegorie befinden sich die Post - Sekretäre ,
die mit 5' /3 , und die Post - Assistenten , die mit 9 — 10 Dienstjahren
eialsmäßig geworden sind . Zur zweiten Kategorie , die mit
7 Tagen bedacht wird , gehören alle diätarisch beschäftigten . Post
Gehilfen , Post - Assistenten , Post - Praktiknnten , die im Dienstalter
von 1 —9 Jahren stehen . Die tägliche Dienflstundenzahl aller
dieser Beamten schwankt ( in

"
Berlin ) zwischen S und

11 Stunden .
Dagegen steht die große Mehrzahl der Post - Unterbeamten ,

61000 Atonn , die anstrengendste und schwerste Arbeit
verrichtend , im drei - und viertägigen Stacht -
dienste frühzeitig die besten Kräfte opfernd ,
Trepp ' auf . Trepp ' ab stürmend , in Wind und
Wetter , Staub und Hitze um ein mageres Ein -
kommen sich abplagend , ohne jede Erholungszeit ,
mögen sie 10, 20 oder 40 Jahre gedient haben , mögen sie auch
statt der 9 —11 Stunden sogar 10 —13 Stunden täglich sich ab -
rackern . Was macht das ! Ja , um B e a m l e » st e l l e n

wahrzunehmen ( B rief - P o st a m t ) , um die Ueberschüsse
steigern zu Helsen , um sogar die auf Urlaub gehenden Beamten

zu vertreten ( Bries - Postamt ) , dazu sind sie gut genug , dazu
wird ihre Intelligenz ausgenützt . Handelt es sich aber darum ,
diesen Beanitenproletariern eine Leid und Seele erfrischende Ver

günstigung zu gewähren , die nicht allein ihnen , sondern auch der

ganzen , vermöge des erbärmlich niedrigen Wohnungsgeldes in

unzureichenden Räumlichkeiten wohnenden Familie zu gute
käme , ja Bauer , das ist etwas anderes ! Was könnte »

auch diese Unterbeamten , die Fleisch vom Fleisch des um seine
Befreiung kämpfenden Proletariats , mit einem Urlaub anfangen ?
Sie würden ja doch nur in Kneipen und sonstigen Spelunken die

Zeit todlschlagen , so ist wohl die Meinung der Herren . Daß
auch ein Unterbeamter höhere Genüsse kennt , daß auch er das

Bedürsniß fühlt , einmal im Jahre dem Leid entrinnend , frei
von des Dienstes Mühseligkeiten seine Seele zu baden in der

Freiheil vom Arbeitsjoch , daZ begreifen die hohen Vorgesetzten in

ihrem „ Wohlwollen " nicht .
Aber Geduld , auch hier wird es Tag , und die Geister er

wachen . Denn „alle Arbeiter , die das Denken gelernt haben ,
sind Sozialdemokraten geworden " , so sagte Bebel in der Zu -
Innslsstaatdebalte zum Abg . Bachem , und init Recht .

Nicht „ Wohlwollen " , nein . Recht und Gerechtigkeit
verlangen die Unlerbeamten . Wir aber haben die Pflicht ,
die Unterbeamten auf denjenigen Weg . ju verweisen , der zum
Ziele führt , — zur Morgenrothe einer besseren
Zeit .

Sojiküe llelieutrchl .
Tie rauchenden Arbeiter werden aus das im heutigen

Jnseratentheil befindliche Verzeichnis der die Kontroll -

Schutzmarke derTabakarbeiter führenden Fabrikanten
Berlins und Umgegend aufmerksam gemacht . Wir knüpfen hieran
die Bitte , sich nicht durch die Manipulationen der Gegner irre

machen zu lassen . Hauptsächlich sind es unreelle Zwischen -
Händler , welche ihren Kunden die Mär ausbinden , die
Kontrollmarke vertheuere die Waare . Absichtliche grobe
Täuschung ist es , dadurch dem ranchenden Arbeiter die Konlroll -
marke zu verleiden . Es entsteht keine Vertheuerung
der Waare durch die Schutzmarke ! Ein unter gesunde »

Verhältnissen hergestelltes Fabrikat und Bezahlung des Arbeiters
nach tarismäßigen Sätzen lassen allerdings solch riesige Profite
nicht mehr zu, wie sie von dieser Sorte Zwischenhändler bisher
eingeheimst wurden . Zigarren , die mit 20 M. eingekaust wurde » ,
mit 5 Pf . per Stück zu verkaufen , ist unter der Kontrollmarke
nicht mehr möglich . Also jeder Arbeiter kaufe nur Zigarren
mit Kontroll - Schutzmarke .

Der Unter st ützungsverein deutscher Tabak »

arbeiter , Zahlstelle Berlin .
Louis Dechand , Ruheplatzstraße 24 .

Achtung , Steinmetzen und BernfSgenosseu ! Der nächste
Kongreß der deutschen Steinmetze » findet während der Pflngit -
seiertage in Frankfurt an > Main statt . Hauptsächlich wird sich
der Kongreß mit dem Vorschlag des Verbandsvorstandes zu be-
fassen haben , welcher dahin geht , sämnitliche in der Stein -
Industrie beschäftigten Arbeiter in die Organisation aufzunehmen .
Wie bekannt , ist die betreffende Statutenvorlage bereits ver -
öffenllicht worden . Wir richten daher an alle in Betracht
kommenden Arbeiter , als Steinmetzen , Steinbrecher , Marmor -
und Granitarbeiter die Ansfordcrung , Vertreter zum Kongreß zu
senden , damit unsere Organisation für uns alle zum Vortheil ge -
staltet werde . Die Verhältnisse in unserem Gewerbe

�haben sich
dahin entwickelt , daß sich der Zusammenschluß der Kräite in eine

gemeinschaftliche Organisation nothwendig macht , mögen daher
in dieser Erkenntniß die Kollegen für eine zahlreiche Vertretung
aus dem Kongreß sorgen .

Mit kollegialem Gruß
Der Lerbandsvorstand der Steinmetzen Deutschlands

I . A. : PH Thomas , Verbandsvorsitzender ,
( Berlin ) Rixdorf , Zicthenstr . 26 .

Sämmlliche Arbeiierblätler werden um Abdruck gebeten .

An die Arbeiterorgauisationen und Arbeiter aller Länder ,
insbesondere an die Glasarbeiter und verwandten Berufe

Teutschlands .
Arbeitsgenossen ! Bereits seil 16 Wochen liegen mehr denn

2060 englische Glasarbeiter ini Ausstande und noch ist
das Ende nicht abzusehen . Die englischen Glasindustriellen

wollten den Arbeitern eine empfindliche Lohnkürzung oktroiren ,
welche den Verdienst der Arbeiter ans die niedrige Stufe deutscher
Glasarbeiter herabdrücken sollte . Die englischen Fabrikanten
schimpfen ihre deutschen Kollegen Lohndrücker und Preisverderber
und die deutschen Glasindustriellen sage » von ihren englischen
Kollegen dasselbe . Um mit England „ konkurriren " zu können ,
haben die deutschen Ausbeuter die Lohndrückerei in Per -
manenz eingeführt und zwingen so ihre englischen „ Kon -
kurrenten " dasselbe zu thnn . Die englischen Glasarbeiter sind
bis auf einen kleinen Rest gut organisirt und haben ibre
Stärke und ihren Kampsesmuth dutzende Male erprobt .
Die Organisation der deutschen Glasarbeiter ist noch jung , ihr
gehört erst der kleinste Theil der Bernssgenossen an , und deshalb
ist sie noch zu schwach , den Lohndrückereien der Industriellen mit

besserem Erfolge widerstehen zu können . Was würde geschehen ,
wenn die englischen Glasarbeiter auf das Rivcau ihrer deutschen
Kollegen hcrabgedrückl würden , wenn sie im Kampfe um einen
auskömmlichen Lohn unterlägen ? Sofort würden hier neue und

empfindlichere Lohnreduktionen versucht und erzwungen werden
und — das Spiel würde in England und anderswo von
neuem seinen Anfang nehmen . Das würde eine Schraube ohne
Ende sein .

Bisher haben sich die englischen und deutschen Fabrikanten
auf dem „Schlachtielde der Industrie " aufs Heftigste bekämpft , und
beiderseits haben sie „ ihren " Arbeitern vorgeschwätzt, der aus -

ländische Konkurrent sei der größte Schuft ; aber heute , wo die

englischen Kollegen einmüthig um ihre Existenz kämpfen , die in

besseren Lohn - und Arbeitsbedingungen als in Teutschland
lieg », heute haben sich die „ Hyänen des wirthschaftlichen Schlacht -
feldes " international verbunden , um die Arbeiter zu Boden zu
drücken . In dem Augenblicke , wo die englischen Kollegen den

Kampf aufnahmen , haben sich die englischen Fabrikanten mit
den niedrigen Löhnen und den niederen Preisen der Waare in

Deutschland einverstanden erklärt und lassen ihre Bestellungen
auf deutschen Hütten ausführen , um ihre Kunden zu befriedigen .
Und um diese Bestellungen zu erhaschen , begehen
deutsche Fabrikanten die Unverschämtheit , von den Arbeitern zu
verlangen , noch länger und billiger zu arbeiten ,
wie vorher !

Die größte Gefahr für die Glasarbeiter
besteht aber darin , daß bei einer Niederlage der englischen Kollegen
auch dieOrganisationcn der Glasarbeiter aller Länder
in schwere Mitleidenschaft gezogen werden .
Bisher galt die Union der englischen Kollegen als ein fest -
gefügtes Bollwerk �ege » sabrikantliche Anmaßung und
Willkür . In und durch diete Union hat die internationale

Organisation der Glasarbeiter ihren Stützpunkt er -

hallen , aus dem sich die Hoffnung der Arbeiter aufbauen und
ibncn eine bessere Existenz verschaffen soll . Daraus folgt , daß es

Pflicht nicht nur jeden organisirten , fondern auch eines jeden
nichtorganisirten Arbeiters ist , thatkräflig und mit allen verfüg -
baren Mitteln einzugreifen in diesem Kampfe . Ter inlcr -
nationalen Solidaritäi der Unternehmer , die , wie sie sich auch
gestaltet , stets ihre Spitze gegen die Arbeiter richtet , muß die
internationale Solidarität der Arbeiter ent -

g e g e n g e st e l l t werden !
Vcrbelfen wir den Kämpfenden zum Siege , so werden wir

in den Siegen für spätere Fälle allezeit einen hilfsbereiten Mit -

kämpfer finden .
Also hoch ! die internationale Solidarität !

Löbtau , 20. April 1893 . Georg Horn ,
Reifewitzerstr. 34 . Vertrauensmann der Glasarbeiter

Teutschlands .
Alle Arbeiterblätter werden um Abdruck gebeten .

Alle Kutscher und im Fuhrwesen beschä ' tigten Arbeiter
Berlins und Umgegend werden hiermit dringend aufge ! ordert ,
heute , Sonntag , Abends 9 Uhr , in der bei Feuerstein , Alte Jakob -
straße 75 , stallfindenden Versammlung zu erscheinen . Daselbst ,
sowie in den Zahlstellen bei Somnier , Grünstr . 21 , Rachpfahl ,
Waldemarstr . 18, und Engel , Müller - und Antonstraßen - Ecke
werden auch Kollegen in die Vereinigung anfgenommm . Es ist
Pflicht eines jeden Mitgliedes , sich der Organisation , der „Freien
Vereinigung der . Kutscher und aller im Fuhrwesen beschäftigten
Arbeiter Berlins und Umgegend " anzuschließen ! Im Austrage
des Vorstandes : H. Böttcher , Müllerstr . 138 .

Die Töpfer ersuchen um Vermeidung des Zuzugs nach
Neuland bei Neisse ( Fabrik von Kurpiers ) , Berlin
( Scheibentöpfer ) , Stettin ( Wcrkstubeuarbciter ) , Rixdorf .
Köln , Freienwalde a. O. ( Ofenfabrik ) .

DaS Drehcrpersonal der Porzellanfabrik in Milden -
eichen hat wegen der im Betriebe herrschenden vielen Miß -
stände die Arbeit nach vorausgegangener Kündigung nieder -
gelegt .

AuSacdehntere Nrbcitcreutlasfungen werden , wie der
« Allgem . Anz . " berichtet , in nächster Zeit bei der kgl . Eisenbahn -
direklion Erfurt stattfinden . So soll allein auf dem Güter -
bahnhofe 36 dort beschäftigten Rangierarbeitern gekündigt wer -
den , und auch ans dem Personenbahnhöfe soll eine Verminderung des
Rangirpersonals staltfinden . Die Maßregel entspringt der Ver¬
vollkommnung der Bremsapparate , welche die Beherrschung einer
größeren Achsenzahl durch einen einzigen Mann ermöglichen .
Die fortschreitende Entwickclung der Technik macht immer mehr
Arbeiter brotlos und selbst die in staatlichen Betrieben beschäf -
ligten fliegen unbarmherzig aufs Pflaster , sobald der Profit in

Frage kommt .

I » Halle a. S . haben die Steinmetzen die Arbeil

wegen Lohnherabsetzung niedergelegt . Sie bitten um Vermeidung
des Zuzugs .

Tie Flaconmachev der Glasfabrik in Stolberg ( Rhein -
land ) hatten zum 20 . April ihr unerträglich gewordenes Arbeits -

verhällniß gekündigt und ersuchen um Vermeidung des Zuzugs .

DaS Hamburger Gewcrkfchaftskartell hat für die aus »

gesperrten Bergleute bis jetzt 4267,70 M. vereinnahmt ,
wovon 2970 M. an die Bergleute des Saarreviers und 1100 M.
an die des Ruhrvereins abgesandt worden sind .

Der Generalanöschust der Töpfer Deutschlands hatte
im vorigen Jahre eine Einnahme von 10I58M . 94 Pf . , während
sich die Ausgabe aus 8666 M. 18 Ps . belief .

Die nächste Konferenz der Arbeiter und Arbeiterinnen der

Bekleidungs - Jndustrie Rheinland - We st falens
wird ani 2. Pstngstfeierlage in Düsseldorf in der „ Neuen
Welt " , Flingerstraße , abgehalten .

AuS den » „gemüthlichen " Sachse » meldet der „Fach -
genösse " folgenden fast unglaublich erscheinenden Vorfall : „' Allen
gesetzlichen und menschlichen Rücksichten zum Hohn werden in den
Dresden - Löbtauer Glashüttenwerken fünfzehn mit der epileptischen
Krankheit befallene Männer aus der Landesanstalt Hohenweitschen
( Sachsen ) beschäftigt . "

Giebt es denn in Dresden kein Fabrikinspektorat und in
Löbtau keine Polizei ?

Krankenkqssenweseu . Der preußische Minister für Handel
und Gewerbe hat der Kranken - und Sterbe - Uulerstützungskaffe der
Berliner Hausdiener und der Krankenkasse „ Segen " , Ein -

geschriebene ' Hilfskassc zu Hilgert , die Bescheinigung ertheilt , daß
sie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , den Anforderungen
des § 75 des Krankenversicherungs - Gesetzes genügen .

Derlatttttiluttgen .
Berliner Streik - Kontrollkommission . O e f f e n t l i ch »

Versammlung der Delegirtcn am 21. April . Die

zu Beginn der Versammlung festgestellte Präsenzliste ergab die

Anwesenheit von 65 Delegirtcn , ! 5 fehlten . Zur Tagesordnung
stand als erster Punkt der Schnciderstreik , über welchen Timm
referirle . Derselbe gab bekannt , daß besonders die kaufmännischen
Gescbäfte den geforderten Lohntarif nicht bewilligt haben . Da
dieselben hauptsächlich aus Arbeiterknndschast angewiesen seien ,
so hätte seiner Meinung nach die Arbeiterschaft gerade ans diese
den größten Druck auszuüben . Besonders kämen in Betracht die

Firmen Weltmann , W e r t h e i m und Fabisch , ferner
kleinere Firmen , welche ihre Arbeiter nach Gutdünken zahlten
und auch von diesem Modus nicht abzugehen gewillt seien . Nicht
zu vergessen seien die „ Goldene IlO " , f, Goldene 113 " und „ Ter
feine Reisner " . Da Gefahr vorliege , daß derartige Geschäfte die

Errungenschaften des Streiks illusorisch machen können , hätte die

Arbeiterschaft das größte Interesse , die Schneider in ihrem
Kampfe zu unterstützen . Bewilligt hätten genug Geschäfte , in
welchen die Arbeiterschaft ihre » Bedarf zu decken vermöge .
Nachgegeben habe auch der „ Prophet " . Der Expedition des
„ Vorwärts " sei jetzt die erforderliche Liste der Firmen , welche
bewilligt hätten , zugestellt . Im übrigen schloß sich die Ver -
sanimlung der Resolution an , welche von der Volksversammlung
im Fcenpalast betreffs des Schneiderstreiks gefaßt worden ist .

Der zweite Punkt der Tagesordnung umfaßte den Antrag
des Delegirten der Drechsler , Dost , die Zentralisirung der

Arbeitsnachweise und Herbergen betreffend . Begründet wurde
dieser Antrag vom Antragsteller . Derselbe wünschte eine bessere
Kontrolle der Herbergen in bezug aus Behandlung , Unterbringung
und Aerpflegung der Fremden . Wenn es auch kaum möglich sei ,
eine Zentralderbcrge zu schaffen , so würde es doch der Streik -
kkontrollkommission leichter fallen , geeignete Lokalitäten zu finden .
Die Zentralisirung der Arbeitsnachweise dachte sich der Antrag »
steller derart , daß verwandte Gewerbe sich zusammenschließen ,
wodurch Kosten erspart würden und «ine allseilige Erleichterung
statlfände . M a s s i n i hielt diesen Antrag vorläufig für
unausführbar , schon aus dem Grunde , weil keine Ge¬

werkschaft den Arbeitsnachweis aus den Händen geben
würde , um die Fühlung mit den Prinzipalen nicht zu
verlieren . Daun käme auch der Kostenpunkt in Betracht ,
denn er stelle sich eine Zentralisation nur in Form einer Arbeits »
börse vor . Bereits habe mau daran gedacht , mit einer Brauerei
in Verbindung zu trete », doch habe auch dies seine Schwierig »
kcitcu . Jost war gleichfalls der Meiuiiug , daß die Arbeiter¬
schaft ans privaten Mitteln die gewünschte Zentralisation nicht
durchzuführen vermöge und regte deshalb an , von den liegenden
Kapitalien der Versicherungsanstalten die erforderlichen Summen
zu fordern . Brös sprach sich gleichfalls im Sinne einer
Arbcilsbörse aus . R ü d i g o r war gegen Zentralisation im
Sinne de ? Ülulrages , aber ebenfalls für

'
die Arbeitsbörse . Die

Zentralisirung der Herbergen hielt F a b e r für möglich und
aussichtsvoll . M o r i tz stand auf dem Standpunkte Massiui ' s .
I u n g n i ck c l regte an , beim Ausschüsse des Gewerbegerichts
einen Antrag auf Einrichtung eines Instituts , das der Pariser
Arbeitsbörse entspreche , zu stellen . Ein Antrag auf Schluß der
Debatte wurde augcuommen . ? Nass ini beantragte : den Ausschuß der
Strcik - Koutrollkvmmissioii zu beaustragen , der Idee der Zentrali -
strung der Arbeitsnachweise und Herbergen näher zu treten und
in nicht allzu ferner Zeit einer öffentlichen Versammlung der De -
legirlen der Strcik - KontroUkommission bestimmte Vorschläge zu
machen . Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen .

Der dritte Puntt der Tagesordnung ' betraf die Umänderung
der Berliner Streik - Kontrollkommission . Referent war Faber «
welcher folgende Resolution beantragte :

Die Berliner Streik - Konlrollkoiiimission erklärt :
In anbetracht dessen , daß die Aufgaben und Flluktioiien ,

welche der Kommission in letzter Zeit von allgemeinen öffentlichen
Gewerkschastsversammlniigeii zuerlhcilt wurden und welche die «
selbe zu erfüllen Halle , sich mehrte » , ist es nothwendig geworden ,
der Kommission einen anderen Namen zu geben , da die Be -
zeichnung Streik - Kontrollkommission infolge der erweiterten Aus »
gaben derselben nicht mehr zweckentsprechend ist .

Die versammelten Delegirten beschließen deshalb , von nun an
der Kommission die Bezeichnung „ Berliner Gewerk »
s ch a f t s - K o m m i s s i o n " zu geben .

Diese Resolution wurde einstimmig angenommen .
Die Funktionen der Gewerkschasts - Kommission sind nieder »

gelegt in folgender mit allen gegen eine Stimme angenommenen
Resolution :

Die Berliner Gewerbe — soweit sie auf dem Boden der
modernen Arbeiterbeivegung stehen — haben die Pflicht , in die
Gewerkschasts - Kommission je einen Delegirtcn zu entsenden . Es
ist dabei gleichgiltig , ob für das betreffende Gewerbe eine Berufs -
oder Fachorgauisation besteht oder nicht . Diese Delegirten dürfen
nur in össentlichen Gewerkschastsversammlungen gewählt
werden , haben auch nur in solchen Bericht über die Be -
schlüsse und Maßnahmen ver GeiverkschastS - Kommission zu er -
stallen . Das Bureau der betreffenden öffentlichen Gewerkschafts -
versciunnlung hat dem Delegirten ein Mandat auszustellen ,
mittels welchem bescheinigt wird , daß derselbe in öffentlicher
Versammlung gewählt wurde . Die Delegirtcn kommen in
öffentlichen Versammlungen zusammen , zu denen jedermann
Zutritt hat� und auch an der Berattmiig theiliiehmen kann .
Die Gewerkschafts - Koiniinssion ist verpflichtet , überall , wo
die Interessen der Arbeiter es erfordern , ein »
zugreifen , sei es bei Streiks , Lohnbewegungen , Aus -
sperrungen , Boykotts oder dergleichen .

Bei de » Wahlen zu den Gewerbegerichten hat die Gewerk »
schafts - Kommission die Agitation , Vorarbeiten u. s. w. zu er -
ledigen ; ebenso sind die jeweiligen Geldsammlungen zu obigen
Zwecken von der Gcwerkschaits - Kommission selbst vorzunehmen
resp . zu regeln . Der Ausschuß der GewerkschaftS - Komuiission hat
halbjährlich an die Mitglieder der jGeimkschafts - Kominission
einen gedrucklen Bericht über die Thätigkeit der Komnnssioii zu
verabfolgen .

Unter Regelung der Geldsammlungen , z. B. bei Streiks , ist
zu verstehen , daß die Gewerkschaflen bei allen Streiks , in denen
die moralische und materielle Hilfe der Berliner Arbeiterschaft
in Anspruch genommen werden soll , verpflichtet find , diese
Streiks der Gewerkschafts - Koiumissiou vorher anzumelden und
ihre Eammellisten mit dem Stempel der Gewerkschafts - Kommisfion
versehen zu lassen .

Die Ueberschüsse aus solchen Sammlungen , die mit Unter -
slutzmig der übrigen Berliner Arbeiter — also mit Hilfe der
Gewerkschafts - Komiiiiffion vorgenommen werden , sind nach be -



endigten Streiks an die Gewerkschafts - Koimnissio » abzuführen
" nd dort für spätere Streiks u. f. w. zu verwenden ; auch unter -
stehen diese Sammlungen der Kontrolle der Gewerkschasts - Kom -
Mission .

Bemerkt soll hierbei werden , daß die Gewerkschakten bei
W e r £ st ä t t e n - od er partiellen Streiks selbst für die
xnaterielle Unterstützung ihrer Gewerksgenossen zu sorgen haben ,
» lnd daß auf Sanrmellisten , auf welchen bei der -
artigen kleineren Streiks in der eigenen Ge »
rverkschast gesammelt wird , der Steinpel der Gewerk -
schafts - Kommission nicht nothwendig ist .

.
Des weiteren ist unter Regelung der Geldsammlungen zu

verstehen , daß das Listensystem nach Möglichkeit eingeschränkt resp .
abgeschafft wird und an stelle dessen die Sammlung mittels
Sammelmarken k 5 oder 10 Pf . von der Gewerkschastskommission
angestrebt werden soll .

Die Erledigung der Geschäfte der Gewerkschastskommission
findet durch einen „ geschäflsführenden Slusschuü " statt , welcher
ständig ans 7 Telegirten besteht ; jedoch hat dieser Ausschuß das
Recht , zeitiveise geeignete Personen bei besonderen Anlässen mit
zur Geschäftsführung hinzuzuziehen .

Die Kontrolle der in Händen der Gewerkschastskommission
befindlichen Gelder wird in der Weise ausgeübt , das möglichst
vierteljährlich aus der öffentlichen Kommissionsversammlung drei
Revisoren gewählt werden , welche der nächsten öffentlichen Ber -
samiulnNg über die stattgefundene Revision berichten .

Unter „ Verschiedenem " meldete Lange den Streik der
Filjsclzuharbeiter bei Buchholz an und ersuchte um Abstempelung
von 20 Sammelliften . Dem Ersuchen wurde stattgegeben . Zum
Schlüsse forderte F a b e r die Betheiligten ans , spätestens bis
zum 1. Mai mit de » Listen der Verkehrsbediensteten , Bergarbeiter
und Gewerbegerichtswahlen abzurechnen , da nachdem säumige
Lifteninhaber veröffentlicht würden . Auch forderte er auf , un -
gesäumt das Submissionsmaterial einzusenden , da dasselbe zu der
herauszugebenden Broschüre benöthigt werde . Nicht vertreten
waren in der Versammlung folgende Gewerkschaften : Schlächter ,
Barbiere , Kornträger , Berkehrsbedienstete , Laftkutschcr . Klempner ,
Mechaniker , Schuhmacher , Sattler , Blumenarbeiter , Zkylographen ,
( Chirurgische Branche , Schirmmacher , Hilfsarbeiter ( Mendt ) und
— wie immer — Porzellan - und Steingularbefter .

Die Handlntigsgehilfinnen hielten am 21 . April er . eine
öffentliche Versammlung ab . in der Frau siähler in einem Vor -
trage die Frage behandelte : „ Haben die Handlungsgehilfinnen
das gleiche Interesse ivie ihre Chefs oder stehen deren Interessen
im Gegensah zu den ihren ? " Die Rednerin wies nach , daß das
Interesse der Handlungsgehilsin so verschieden ist von dem ihrer
Chefs , wie das der Arbeiterin und des Arbeiters von dem des
industriellen Unternehmers . Die Arbeitsbedingungen , unter denen
die weiblichen Handlnngsangestellten thätig sein mfifeten , seien oft
mißlicher alS die , welchen die Fabrikarbeiterin uiÄerworfen sei .

Natürlich sei keine Regel ohne Ausnahme , es gebe auch „ gute "
Stellen . Meistens betrage das monatliche „ Salair " 30 —20 M.
Ein menschenwürdiges Dasein könne damit nicht geführt werden .
Das sähen ja auch manche Cbefs ein ; indem sie die Angestellten
in verblümter Weise auf den Weg der Prostitution als Nebenerwerb
verwiesen , gäbe » sie dann diese „Einsicht " kund . Die Mädchen würden
oft schlechter behandelt wie ein wohlgelittener Haushund . Sie , Red -
nerin , habe das selbst bei Einkäufen wahrgenommen . Die Arbeitszeit
sei eine unmäßig ausgedehnte . Um die „ Harmonie der Interessen
von Chef und Angenellten noch klarer hervorzuheben , bringt die
Reierentin die Geschäftsordnung einer Handelsfirma zur Verlesung ,
in der Bestimmungen enlhalen sind , die , wre Rednerin meint .
Fabrikarbeiterinnen sich so leicht nicht gefallen lassen würden . Der
Handelsunternehmer habe eben das Interesse , die weiblichen wie
die männlichen Angestellten nach seinen geschäftlichen Bedürfnissen
auszunutzen , während diese das Interesse besäßen , auf eine mög -
liehst angenehme und anständige Weise sich durchs Leben zu
schlagen . Zur Wahrung dieses Interesses sei der Fachverein der
Handlungsgehilfinnen gegründet worden , dem sich anzuschließen
Pflicht jeder einsichtigen Gehilfin wäre An der Diskussion , die
dem mit lebhaitem Beifall entgegengenommenen Vortrage folgte ,
betheiliaten sich die Herren " B o r ch a r d und H e i m a n n ,
sowie Fräulein Jeromin , Fräulein Haase und Frau
Butzke . Ihre Ausführungen zeiAten , daß das Geschrei von ,
Interesse am Geschäft , wenn auf die Geschäflsangestellten ge -
münzt , nichts als Heuchelei ist und im beste » Falle aus gedanken -
loses Nachplappern zurückgeführt werden kann . Borchardt
wandte sich gegen den Hilfsverein weiblicher Handelsangestellten
beziehungsweise dessen Leiter Meier , welcher bezweckt , in „ Ge -
meinschasl mit den gutgesinnten Prinzipale » die Lage der Ge -
hilfinnen erträglicher zu machen " . Wie sehr das Wohl derselben
Herrn Meier am Herzen liege , zeige , daß dieser Herr beim In -
krastlrelen des Kassenzwanges allen Prinzipalen in einem Zirkular
vorrechnete , wieviel sie jährlich sparten , wenn sie ihre Gehilfinnen
zum Eintritt in die niit dem Verein verbundene Hilfskasse be -
wegen würden . Die Frls . Jeromin und Haase gaben ein an -
schauliches Bild von den sittlichen tpejahren , welchen die Handlungs -
Gehilfinnen ausgesetzt sind . Nach dem Schlußwort der Frau
Kahler wurde folgende Resolution angenommen : „ Die Versamm -
lung erklärt sich mit den Ausführungen der Referentin einver -
üanden . Sie erklärt den Gegenjatz zwischen Prinzipal und Ge -
hilfin für so offenkundig , daß eine Besserung der Lage der
Gehilfinnen nur zu erwarten ist , wenn sich die Gesammtheit der -
selben dem Fachverein der Handlungsgchilfinnen anschließt ,
welcher einzig und allein ihre Interessen ohne Rücksicht aus die
Chefs vertritt . " Nachdem noch Herr B l it m auf eine Anfangs
Mai stattfindende große Versammlung der Handlungsgehilfe »
und - Gehilfinnen aufmerksam gemacht hatte , welche die Stimmung
der Angestellten im Handelsgewerbe zur gesetzlichen Durch -
führnng einer vierwöchentlichen Kündigungsfrist kundthun soll ,
schloß die Versammlung mit einem Hoch auf die Gehilsinnen -
bewegung .

Die Beisitzer zum Gewerbegericht hatten an , 20. April

Versammlung , für die Zukunft geeignete Maßregeln zur Aus -

stellung der Präsenzliste zu treffen . Sodann wurde der gewählte
Ausschuß beauftragt , den Magistrat aufzufordern , daß er für die

Versammlungen der Beisitzer ein geeignetes Lokal zur Verfügung
stelle . Bezüglich des Unterrichts in der Arbeiter - Bildungsschule
wurde folgender Antrag angenommen : „ Die Versammlung� be -

schließt : es ist wünschenswerih , daß die Gewerbegerichts - Beisitzer
am Unterricht der Arbeiter - Bildungsschule theilnehmen ; die Auf -

bringung der Mittel zu diesem Zweck bleibt jedoch diesen resp .
den Gewerkschalten überlassen . " Auf diesen Unterricht bezug -
habende Wünsche sind an Gumpel , Barnimstr . 42 , zu richten .

Der Verein zur Negelung der gewerblichen Verhält -
nisse der Töpfer Berlins und Umgegend hielt am 13. April
eine Versammlung ab , welche sich mit dem partiellen Streik be-

schäfligte . Nach dem von Hagen erstalteten Situalionsbericht
über die Lage des Streiks wurde von D aud ert das Resultat
der Baukontrolle verkündet , welches ein durchaus günstiges war
und wiederum bewies , was sich durch gemeinsames , entschloffenes

Handeln erzielen läßt . Hingelviesen wurde darauf , daß die bei

einzelnen Unternehmern erzielten Erfolge ein Sporn sein
werden , mit allen zu Gebote stehenden Kräften darauf
hinzuarbeiten , daß den unerhörten Reduktionen des Tarifs
und der Vereinbarungsarbeiten endlich ein Riegel vor -

geschoben wird . Klar ersichtlich ist es , daß es sich um ein plan -
mäßiges Vorgehen der Innung in Gemeinschaft mit dem neu -

gegründeten blauen Verein handelt , welches zu hintertreiben bei

einiger Entschloffenheit durchaus nicht schwer ist . Folgende
Resolution fand einstimmige Annahme : „ Die heutige Versamm -
lung der Töpfer beschließt , auch ferner gegen jegliche Re -
duktionen sowohl des Tarifs als auch der Vereinbarungs -
arbeiten energisch Stellung zu nehmen und die Bau -
kontrolle so lange fortzusetzen , wie selbige unbedingt
erforderlich ist . Die Versammlung verpflichtet sich ferner , die

Kommisston mit genügendem Material zu versehen . " — Auch die

folgende , vom Kollegen Peters eingebrachte Resolution fand An -
nähme : „ Die Versammlung beschließt , die Extrasteuer von 1 Mark

pro Woche bis aus weiteres fortzusetzen und den Kollegen , die

diese Woche in den Streik treten , Unterstützung zu gewähren .
Ferner ist eine größere Sitzung einzuberufen , in welcher die

Vereinbarungsarbeiten zu regeln find . " — Mitgetheilt wurde
vom Kollegen Gr ein er , daß d�e am Sonntag bei Kuhlmay
stattfindende Filial - Versammlung darüber beschließen wird , ob
die nach dort abgeführte Extrasteuer dem Fachverein überwiesen
werden soll .

Ksniröllmarke der Taillkarbeiter.
Rachfolgend verzeichncle Fabrikanten führen nur Cigarren mit der

Kontroll - Schntzmarke der Tabakarbeiter .
Neumelduugcu von Fabrikanten werden von f�eit zu Zeit veröffenllicht .

Händler können « nr veröffentlicht werden , wenn dieselben ausschließlich Waare
mit Schntznwrke führen .

Franz Dorüna , Ruppinerstr . 2! .
Cickcujägcr , Nheinsbergerstr . 31a .
Paul Franke . Eichendorffstr . IS .
August Gerlach . Kastanien - Allee 33 .
Rudolf Geselle , Viuelaplatz .
Albert Gnicsi , Brunncnstr . 112 .
Wilhelm Göppuer , Fennstr . In .
Jarob Gätting , Lindowerstr . S.
Johann Hahn , Fehrdellinerstr . 3.
Gustav Hcnnig , Coloniestr . 147 .
Anglist Hiotze , Pankftr . l4a .
Julius Hintie , Weißenburgerstr . 47 .
Rudols Hintzc , Müllerstr . I4S .
August Hirte , Swiuemünderstr . 67 .
Albert Hollen , Kastanien - Allee 2S.
Joseph Husam , Grünthalerstr . £).
Levy , Marienburgerstr . 37 .
LouiS Malkowih , Kastanien - Allee .
Mehnert , Diedenhofeuerstr . 3.
B . Moritz , Bernauerstr . 18.
Emil Nauen , Ackerstr . 116 , Gartenpl .
Franz Roffkc , Borsigstr . 28 .
Paul Pflug , Reinickendorserstr . 3S.
Gustav Pinner , Treskowstr . 32 .
Rlbrecht Tteinilke , Stralsunderstr . 19.
Franz Tadowsky , Hagenauerstr . 12.
G. Ttocklast , Henningsdorferstr . 3 a.
A. Tietz , Invaliden sir . 124 .
Carl Werner , Gerichtstr . 24 —27 .
Max Winkelmaiin , Ackerstr . 163 .
Max Weidner , Hochstr . 46 .

NO .
Hermau » Bailoff , Pallisadenstr . 79 .

Beyer , Landsberger Allee 131 .
LorenzHeidemaun , Danzigcrstr . 10/I3 .
Pank 5trämcr , Greifswalderstr . 30 .
Gustav Mi rast , Gcorgeukirchstr . 12.

Jakob Renl , Weinsir . ll .
Gnstav Richter , Landsberger - Allee 14S .
Euiil Tilesinö , Höchstestr . 43 .

NW .
aul Bölling , Bremerstr . S6/S7 .
oh . Böseuberg , Beuffelstr . 64 .

S .
Wilhelm Börner , Ritterstr . 108 .

P . Böttcher , Kottbnser Damm 92.

H. F . Dinslage , Kotlbuser Damm 4.
R . Fiebig , Böckhstr . 4.
Otto Ley , Schönleinstr . 17 .
Lochman » , Brandenburgstr . 82 .
Michaelis , Alexandrinenstr . 40. ;
H. G. Schmidt , Gräfestr . 68 .
Carl Schouheim , Gräfestr . 3.

SO .
Carl Böhlert , Mariannenstr . S.
G . Carl , Admiralstr . 25 .
R . Fischer , Reichenbergerstr . 74 a.
George , Mariannenstr . 3S.
C . Getschmann , Sorauerstr . 10.
Theodor Goeke , Wraugelstr . 123 .
<?. Gosda , Manleuffelstr . 8.
Konrad Grrber , Görlitzer sir . 63 .
Kowalski » , Mariannenstr . 8.
Will » . Mertens , Cuvrystr . 34 .
G. Moritz , Mantenffelstr . 68 .
Reinländer , Waldcmarstr . 32 .
Schindler , Görlitzerstr . 63 —54 .
Theodor Stampehl , Mariannenstr . 26 .
Stabiler , Reichenbergerstr . 157 .
91. Warnecke , Wraugelstr . 106 .
Herm . Wicht , Dresdenerftr . 16.

SWm
Kestner , Soknisstr . 26 .
W . Rietze ! , Alexandrinenstr . 103 .
Heinrich Schröder , Kreuzbergstr . 1?.
C . Schulze , Friesenstr . 23 .

O.
August Dahnke , Koppensir . 91 .
Rudolph Frirke , Grüner Weg 111 .
91. Gräff , Holzmarktfir . 42 .

August He » , Gr . Frankfurtersir . 4.

desgl . Weideuweg 96 .
Ernst Krüger , Andrea - str . 16.
Laske , Frankfurter Allee 76 .
Julius Malitz , Mühlenftr . 43 a.
Angilst Moteö , Posenerstr . 11 .
F . Peters , Koppenstr . 85 .
Otto Schreiber , Blumenstr . 61 «.
Rich . Schulze , Friedrichsfelderstr . 21 .
Otto Tteiukamut , Nüdersdorferstr . 52 .
Otto Uutcrberg , Koppenstr . 14.
B . lluterlauss , Frankfurter Allee 117 .
Gustav Bogel , Koppenstr . 75 .
Wagner , Lebuserstr . 7.
Wiestuer , Audreasstr . 60 .
P . Wotschke , Audreasstr . 3.

C,
Robert Drescher , Linienstr . 60.

» .
Adolf Adelt , Reinickendorserstr . 64b .
Fritz Rlbrecht , Bernauerstr . 33 II .
Rcinhold AudcrS , Strelitz -erstr . 45 .

Wilhelm Brall , SwiNemümderstr . 4.
Louis Dechaud , RuheplaAr . 24 .

föiebel - Tiscilgereien
von Rudolf Loi * enZ | Tischlermeister ,

Berlin SQ. , Reichenbergerstr . 157 . Fernsprech - Ämt IV . 509 .
Ich fertige und liefere fänuntliche Möbel ganz bedeutend billiger

als irgend ein Händler oder Magazin . 35651 .

Für die von mir gelieferlen Möbel biete ich Gewähr . Jeder Auftrag ob groß oder klein - »
wird von mir grundsätzlich streng reell , korrekt und gewissenhaft ausgeführt . Meine Preise sind äußerst
billig — aber fest . Netto Cassa . — Kein Handel . Zirrstt in nieilie » Tifchlereie « ( lud Einrichtungen
von 850 M. bis zn 5000 M. u. f. to ' stet » am Lager . — Kein Ladengeschäft .

Nach den s. Z. im Landes - Ansstellungspark von mir ausgeflelllen Wohnungs - Einrichtungm zu
600 M. , bez. 1300 M. wurde ich nachiveislich bis heute mit über 270 Lieferungen betraut .

Rudolf Berlin SO. , Bciclienbergerstrasse 157 .

Alle Preise
sind in

LZahlenan den !
1 Waaren |
lansgezeichnel

» rauz Jhde , Birkenstr . 20 .
Robert Kern , Stromstr . 46 .

Meinhard Könkow , Perlebergerstr . 8.
Reiuke , Stromstr . 5.

Charlotfenburg .
Bröuuee , Wilmersdorserttr . 47 .

Rummetedun » ,
Theodor Ritter .
Rittmeyer .
lllbrich .

Rixdorf .

Magert .
H. Barth , Berlinerstr . 136 . '

Siebschwager , Gustav - Adolsfir . 16.

Gustav Schröder .
Wilhelmsbep0i

WillimSky .

RcumeldlUigen von Fabrikanten sowie Beschwerde » sind an l - oul »
Oeodsnct . Ruhcpkatzstr . 24 , zu richten .

Zur Berabfolgung von Marken an die oben verzeichneten Fabrikanten
sind an nachsolgendeir Stellen Filialen errichtet :

Wilhelm Börner , Ritixrstr . 108 .
Wilhelm Merten » , Cuwrystr . 34 .
Heinrich Schröder , Kreuzbergstr . 16.
Robert Drescher , Linrenstr . 50 .
Carl Bntry , Slralsuiiderstr . 16 II .

Johann Hahn , Fehrbellinerfir . 8.

fliobcrt Kern , Stromstr . 45 .

Arbeitsnachweis , Weinstr . 11 , von
11 - 12 Uhr .

Möbel - und Volsterwaaren - Magazin
von Aug . Boddieiy

88 Kottbuser Damm 88 ( früher llteichenbergerstraße 9) ,

8483b

Kontroll - Kommission der Tabakarbeiter .
I . A. ; Carl Bntry , Stralsunderstr . 15. 302/7

Möbel u. Polsterwaaren

Roh - Tabak .
Sämmtl . in - u. ausländischen Sorten

in billigkerpreiolage . Formen , alle
und neue , auch Keitfayon , billigst ab -

zugeben . 35541 -

Heinr . Franck ,
Brunnenstr . 141/42 .



fiel Feind, viel Ehr ! 3
Neid und Unfähigkeit versuchen stets die guten

Leistungen anderer herabzusetzen . Karol Weil ' s
Seifen - Extract hat durch seinen Riesen - Erfolg solche
Feinde . Richtig urtheilen kann nur die praktische Haus -
frau . 150 000 Hausfrauen Berlins erklären , dass Karol
Weil ' s Seifenextract das beste Waschmittel der —
Welt ist . 4022h »

HiUigHer Drtailuerkauf für deutsche u.
engt , rifcrnr KkttftrUc » u. Nlafratzen ,

Fabrik mit N» wpsl > rtrieb .
Detailverkauf nur KLpe -

. » aSS . mckrrstr . 127 . Hos pt .
Jlluslr . Preiskouranl gratis und franko .

empfeble meine vorzügliche » Aber -
und Unterleder - Anofchiiittc , des -

gleichen ganze Häute und alle Arten
zur Uaht gebrachter Hchäfte . f4044h '

Skm Mariendorterstr . 13 ( a. d. Zofsenerstr . )

Kir Slhühiicher

Hugust Schulse
QC Goldapbeitep Qr
wüj jr Kommandantenstr . | TrV "I IT . T - . . . . . .. . .. . . . .. . . . . . .( tT .

Trauringe : 1 massiv goldene Ringe . Kette » , Korallen , i LMeantBaus
j 2 Dukaten 21 N. l » ravaten ete . Iw « �Granaten etc . No. zu achten .

Ich habe keine Filialen und stehe mit ähnlich lautende » Firme »
in keinerlei Keziehung . Kitte daher genau auf die Firma zu achten .

3 , Ilaer ,
Berlin N. , WMrlllllltll ,

Bllbßraße 18,
.

Ecke der Stertinerstraß », I Kleiner

empfiehlt in H Eutzen .

überrafchendrr Auswahl : !

27 . SV , 36 —40 M.

Eleg. Znquet-Üliiziige is . »» . 24 . 27 bis » » M .

Eleg. Paletots is . 18 . 20 . 24 . 27 - ss M.

Eltg. Hostll S. 7. 8 . tv . 12 - 16 M .

Arbeitssalljeil * * * " *

Ncheaiie Kaabes -Ailzöge villj Paletots
für jedes Alter . fsöisL '

Großes Stoff - Lager
vom »infachlten bis zu den feinsten

Fabrikaten , zu

Vestelwngen nach Maaß
zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung

Größtes Lager

m BluWstn », Setznsliricii , Stiiiiiiira >>. s. n .
eigener Fabrikation .

Anfertigung von ftiascliinen ,
Schienen , Stiefel für kranke Füße , Korsets , künstliche Arme und Beine .

l . ager aller Verbaudbindeu und Terbandstoffo .

H . Pfau , früher C. Goltdammer ,
3514L C. , Klostersir . 30 .

Lieferant für fämmtliche Krankenkassen .

mutender g' s lim. Farbtrei, Vaslierei, Garderob. -Relillg.
Anstalt , Ileus öskebsir . 17, Drunnenstr . 123 , Andreasstr . 54, Fruchtstr . 36 ,
Pctsdamerstr . 57/58 , enuf . f. z. Färb . u. Neinig . v. Garderob . jed . Art , Spitzen ,
Gard . , Möbelst , gef . 1 Mk. p. Pfd . , Bettdeck . ges . 1. 25 Mk . p. Stück . Herren -
Anzug gereinigt , gebügelt von 2,50 Mk . an . Reparaturen billigst . Neu !

Glanzentfernung von blankgetragenen Kammgarn - Garderoben . 3710h '

Lpiege ! nnS ? ol8ter - Vfaarsa .
Ausstattungen in Mahagoni u. Zlnizbanm ; Küchen -
mobel empfiehlt ; Freisiisten aus Wunsch iranco . '

9 Franz Tatzauer ,

Verein pt Wahrullg der

Zlltereisell der Stolkarbeiter.
Dienstag , den 25 . d. M. , Abends

SVz Uhr . bei Boltz . Alte Jakobstr . 75 :

Geiiei ' al - V ersamml ung .
Tages - Ordnnng :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Be¬
richt des Vorstandes und Abrechnung .
4. Wahl d. Vorstandes . 5. Verschiedenes .

Acktung , Rixdorf !

Ztlltral -Kraiikea -ll . Stcrbekajse
der Tischler u. s. w.

( Gvptl . Vepmsllvng Nixdopf . )

am Montag , den 24 . April er . ,
Abends 8l/z

bei Hoffmann , Bergstr . 133 (kl. Saal ) .
Tages - Ordnung :

1. Kassendericht vom 1. Quartal 03 .
2. Verschiedenes . 34S9b

Es ist Pflicht der Mitglieder , zu er -
scheinen . Mitgliedsbuch legilimirt .

Die Grtsv - rwattung .

Drts-Krallkellkllssc für das

Tapezirer-Keiverbe zu Berlin .
Donnerstag , den 27 . April 1802 ,

Abends 8V » Uhr , in den Armin -
h allen , Kommandantenstr . 20 ,

Keneralversammlung
Tages - Ordnung :

I . Rechnungsbericht . 2. Beschluß -
fassung über die Abnahme der Rech -
nung des Jahres 1892 und Ertheilung
der Decharge . 3. Beschlußnahme über
Vorschriften , betreffend die Kranken -
Meldung , das Verhalten der Kranken
und die Krankenaussicht , sowie über
die Mahngebühr . 4. Bekanntmachung
der Beschlüsse des Vorstandes . 5. Ber -
schiedeues .
3482b Oep Vopstand .

und aller im Fuhrmefen beschäft .
Arbeiter Kerlin » « ndiUmgcgend .
agSonntag , den 23 . April 1893 .

Abends 9 Udr :
Aussepopdentliche

Generalversammlung
in Feuepstein ' s Lokal ,

Alte Jakobstraße 75.

Tagesordnung : 1. Vortrag des
Genossen Timm . 2. Berichterstattung
des Vorstandes . 3. Ergänzungswahl
des Vorstandes und Ausgabe der neuen
Starulenvücher . 4. Verschiedenes .

Mitglieder werden in der Versamm -
lung aufgenommen .

Zu reql zahlreichem Besuch ladet ein
34995 Der Vorstand .

Stein m eh straße 40 ,
Ecke Groß- Görscheustraße .

Verb , äeukeber Zimmerleute .
iKokal - Nerdand Krrlin . )

VersllillmlllW für Miillner uiid
Wander - Versammlang

Sonntag , den April 18 » » , Abends « Uhr ,
in Hoffmann ' s Fest - Säle , Oranien - Strahe Nr . 180 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über die zehn Gebote und die besitzenden Klassen . Referent :

Frau Palm . 2. Diskussion . — Nach der Versammlung geselliges Beisammen -
sein , verbunden mit Tanz und Vorträgen . Der Gesangverein „ Frohe Hoff -
nung " , Berlin West , hat sein Erscheinen ebenfalls zugesagt . Gäste , durch

Btilglieder eingeführt , haben Zutritt . 360/11

Um zahlreichen Besuch ersucht Der Vorstand .

Verein äeutzeker Schuhmacher (Filiale I).
Am Montag , den 24 . April , Abends pünktlich gl/ » Uhr « bei Gpttndel ,

Dresdenerstraße 1 16.

WT " Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Genossen Sepndl über ; „ Malthus und seine Theorie " .
2. Vereinsangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Filiale 11 fallt au » , da >ür öffentliche Versammlung in der Kronen -
Brauerei ( Moabit ) . 275/17

kackvepsin den Tapezirer9
Berlins und Umgegend .

Montag , den 24 . April , Abends 8>/s Uhr , im Fokal oon 7k . Balte ,
Alte Jakobstraße 75 ,

Geueral - Versammluug .
Tages - Ordnung :

1. Vierteljahrsbericht des Vorstandes und der Revisoren . 2. Bericht
der Werkstatt -Konttollkonimission . 8. Vereinsangelegenheiten .

Mitgliedsbuch legilimirt . Um zahlreiches Erscheinen ersucht
311/17 Oer Vorstand .

Geffentliche Versammlung
der Kistenmachen

Am Montag , den 24 April , Abends S' /e Uhr , im Lokale Anninkallen ,
Kommandantenstr . 20 .

Tagesordnung : 1. Bericht des Delegirten vom Holzarbeiter -Kongreß.
2. Wahl eines Vertrauensmannes und dreier Revisoren . 3. Wie feiern wir den
1. Mai ? 4. Verschiedenes .

Di » Kollegen , welche noch Sammellisten haben , werden ersucht , dieselben
bis Montag abzugeben . 191/13

Maler, Laekirer , Änstreicher .
Montag , fern 24 . April 1893 , Abend « 8 Uhr , im Fouifenstadlifch »«

Konierthano , A>te Jakobstrahe 37 :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Die Lage der Maler , Lackirer und Anstreicher und die Nothwendigkeit
des Achtstundenlages für unser Gewerbe . Referent : V. B u h r , 2. Der
1. Mai . 3. Verschiedenes .

l der Kollegen ist es , zahlreich zu erscheinen .
~l » Fohukommifston . I . A. : V. Lahr . Michaelkirchstr . 38 .

234/10

8953h '

Uur Hute mit Kontrollmarken .
S3 Grosse Auswahl in Schirmen . B

W . WoBüf .

Kitt¬ iefen l

Kinderwageu .
Grösstes Lager Berlins ,

Xiidrcaostr . 23 , gegenüber d. Andreasplatz .

Btßts WM üer Welt
andere Fabrikate meist minderwertbig .

Gleichlautende Annoncen nur auf Täuschung
berechnet .

jedem , der mir nachweist .
XWvf daß ich nicht das größte Kinder -

wagenlager Berlins habe . 50/26 '

Echter Langensalza' er Kautabak
81062

von Gebrüder Adler .
Zu haben in den meisten Tabakhandlungen Berlins und Umgegend .

Cigarren - Eugroslager in den Preislagen von M. 25, — bis M. 100, -
Haupt - Niederlage s Jiidenstrasse 20 .

Emil Mersch
Grosses Lager
zu soliden Preisen .

( IknnHacksp ,
fBrnnnenstr . 21 - 22r �et,m

aller Arten Uhren , Goidwaaren
BBT Reparaturen unter Garantie !

Grilfenhagen )
und Vellen

61811 - '

Rohtabak
_

Das reichsortirte Lager in allen
in - und ausländischen Rohtabaken
und in alle » Preislagen empfiehlt

� W. Liudenstädt ,
Brunnenstr . 179 ,

" Landsbergerstr . 72 .

Möbel- Magazin
R . Schmidt ,

Veteranen st raße 15

and ) aWT Thrllzahlung .
Stets gebrauchte Möbel auf Lager . Auch
ist dalelbst ein Planino billig zu ver .
kaufen . Kindermöbel , größte Auswahl -

3000 Md . SiTaiTÄ
gepflückte , meist weiße , reine Gänse¬
feder » , ä Psd . 1 M. , bessere kleine
ä Pch . 1,30 M. , Gänsefedern z. Seldstr .
a Pfd. n. 40 Pf . ( Pr . können vorh .
ei ges . werden . ) Vers , von 10 Pfd . ab .
388 ig *] Fri t « Ebel , Zehdenick .

Nur für Wieder • Verkäufer !

Rauehrequisiten
als Cigarrenspitzen , Clgarettenspitzen ,
Pfeifen etc . in allen Holzarten , Meer¬
schaum . Bernstein ic . , liefert billigst
Gustav klein jr » , Hrilbronn o/N .

Spezialität : Echte Weiehselwaaren .

600 Kackst fchl - Jaqueto K 2. 50 M.
1000 Regenmäntel in eleg . Ausf .
v. 5 M. an . 500 Regentnänkel m.
abnebinb . Pcler . v. 10 M. an . Cape « ,
schwarze P» oine » aden - Mäntel , aus -
schließlich Modelle , für die Hälfte der

allgemeinen Ladenpreise .
Damenmäntel « Bazar

S . E. Leyser & Co . , Leipzigerstr .
Nr . 91, L

Verein OerBinet * Hausdiener «

Mitglieder - Versammlung
am Dieustag , den 25 . April , Abend » 0 Uhr , in den Arminhalle » ,

Kommandantenstr . 20 .
Tagesordnung : 1. Vortrag über : Die Sonntagsruhe und das

Unternehmerthum . Referent Herr Stadlverordneter Vogtherr . 2. Diskussion .
3. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Vereinsangelegenheiten und Fragekaste «.
3491h Der Dorstand .

Große öffentliche Versammlung
Lämmtlieder Drechsler Berlins
am Dienstag , den LS. April 1893 . Abends S Uhr , bei Ehrenderg , Annenstr . 16 ,

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Metzner über : „Sozialdemokratie und

Antisemitismus ' . 2. Diskussion . 3. Stellung zur Maifeier . 4. Verschiedenes .
Zahlreichen und pünlllichen Besuch erwartet

138/3 Die Agitationskommtsston .

Große öffentliche Versammlung
sämmtlicher Marmor - und Grauitschleuer

Berlins und Umgegend
am Montag , den 24. April , Abends ö Uhr , in DeigmQllep ' a Saal ,

Alle Jakob - Straße Nr . 48 ».
Tagesordnung :

1. Unsere Organisation . 2. Verschiedenes .
Tellersammlung findet statt . Es ist durchaus nöthig , daß all « Mann

erscheinen . 260/9 Her Eihberufer ,

G roste öffentliche Versammlung
der Hac & erei - AlrkeHer BerUns

am

und Umgegend
Dienstag , den 25. April 1893 , Nachmittags 3 Uhr ,
im Schweizergarten ( Am Königslhor ) .

1. Stellungnahme zi
tn der Nahrungsmittel - Industrie .

Tages - Ordnung :
um 1. Mai .

kommissson .
Wegen der Wichtigkeit

Kollegen erwünscht . 128/10

2. Wie stellen wir uns zum Kongreß
3. Die Beschlüsse der Streik - Kontroll -

der Tagesordnung ist das Erscheinen aller
Bie Agitations - Kommission .

Mitglieder - Versammlung
des Unterstützungsvereins

deutscher Tabak - Arbeiter
( Filiale Kerlin )

Dienstag , den 25 . April , Abend « 8l/e Uhr » bei Herr « Keefeld «
Greuadierstraffe 33 .

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung . 2. Vortrag des Kollegen Herrn H « » Otto über :

„Heinrich Heine " . 3. Sonstige Vereinsangelegenheiten .
Ersuche die Mitglieder , bei der Wichtigkeit obig « Tagesordnung , recht

zahlreich zu erschemen .
020/6

K- pallmachtigir .



Verlags - Buchhandlung des „ vorwärts " .
Min « BMW .

Berlin S. W. , Beuthstraße 2.

Folgende Erscheinungen unserer Literatur können wir unseren
Parteigenossen für den bevorstehenden

1. Mai
bestens empfehlen :

Der NrbeitersickMkj
besonders

die internationale Arb eiterfchut » - Gesebgebnng
und der

Achtstundentag .
Von Karl Kautsky .

Zweite Auslage .
60 Seite » . — Preis eleg . geheftet Ä0 Pfennige .

Die Broschüre ist zur Massenagitation besonders geeignet . Sie ent -

hält «ine gedrängte Darstellung über den Stand der Arbeiterschutz - Gesetz -
gebnng in den modernen Industrieländern .

Dvi » Kampf
um den

Kt Sl k a u n t » r It k K g
Festschrist zllln 1 . Mai .

X6 Seiten . Preis 10 Pfennige .

Die

Arbeiterschlltl -GeseijttbMg
und ihre

internationale Regelung .
Von ? aul crnat - Kerti » .

OtF 36 Kelten . — Preis 15 Pfennige . " TOB

Die Urrlliiezimg
der

täglichen Arbeitszeit .
Ihre Ursachen , Wirkungen und folgen . — Ersahrungen und

Urtheile von Geschästsleulen .
Populäre Darstellung von RuetoH Morf |

Arjunkt des Schweizerischen Arbeitersekretariats .
KS Kelten . - - Elegant geheftet . — 30 Pfennige .

Für den

Achtstundentag .
Ein Beitrag zur

Geschichte der Arbeitszeit .
Von Dionys Zinncr .

48 Keite » . — Preis geheftet 36 Pfennig .

Paketen und Lenchtitttgein .
geschleudert in der Nacht des Sozililisteugesetzes .

Von S . Kokosky .
HCT Eine F e st g a b e zum 1. Mai . " TOB

46 Keilen . — Preis 30 Pfennige .

Hochfluth .
Sozialistische Zeitgedichte .

Eine Gabe » am 1. Mai .
40 Seiten elegant geheftet . — Preis 20 Pfennige .

TrutznacMögalls
Von

Karl Henckell .
( Inhalt : Glühende Gipfel . Maises , spiel . - Gründeutschland . )

113 Kelten , « legant geheftet 1 . 50 W. . fein gebunden 3 M .

GrZegenheitsgedichte
und

Prologe für Arbeiterseste .
Mit einein Anhang : Winke für Redner . �

Den deutschen Arbeitern gewidmet von HIaiffrsit Witticn .

06 Seiten . Eleg . Ausstattung . Preis 75 Pfg .

Ferner folgende Theaterstücke :

Ter t . Mai .
Ein Zeitbild in 3 Zibtheilungen von « einr . Eri . i > , - iok .

Preis gehestet 40 Pfg . ( 1t Rollen erforderlich . )

Die Arbeitervereine
haben doch eine Zukunft !

Soziales Bild i » 3 Abtheilunge » von Heinrich Friedrich .

Preis gehestet 30 Pfg . ( Zur Ausführung IL Rollen nolhig . )

Zu beziehen durch die Expedition des „ Porivärts " , Kerli » SA . ,

K»» 1hstr . 3 . sowie durch alle Kolporteure und ? » » t « ngospedit « ure .

gHgT Wiederverkäufern Nabatt . " HM
! gei Aufträgen von Außerhalb ersuchen wir höflichst um gleichzeitige

Einsendung des dafür entfallenden Betrages . ( Porto extra ) .

ll . Lllpero�nski , kniißlilsie Une , ZMlii>ellstr . M,tl.

�lllrfit niii) Gl>!i»lilllll 'eil Sä "
Wilb . Wegner , . . iTl ' L*. ÄÄÄ

Invalidenstralse 106 .
_

3o0lL

Dr. Thompson' s Seifenpulver
ist das beste

und im Gebrauch billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.

Nicht zu verwechseln mit gcriugwerthigeu Nachahmungen ,
die in neuerer Zeit unter den Namen „ Seiten - Extract " : c.

angebolen werden . 3972L *

'.•vi. . \j h' t *o

Briiin 7Dl I - otbringerstrasse 53 , vis - ä - vis der Pierdebahn - Wartehalle .
• uUllfiCl , Spezialität : Porträts bewährter sozialistisch . Führer ( Lassalle ,

Marx ec. ) in vigan - easpitzen , Pfeifen , Brochen , Nadeln , Knöpfen , Stöcken ,
Büsten , Bildern u. dgl . en gros , en detail . ( Man verlange den Preiskourant . ) s*

P h r e n n n b Gold maaren

Wsx Russv
157 . Ilivalideuslr . 157, /ivizelieil Zlurlitlialle anä �okerstr .

Gegründet 1877 .

Für silberne und goldene Phre » , Rcgnlateure u. Wecker
direktester Bezug . Schweizer Fabrikpreise . Gold - , Silber - , Granat -
und EoraUrnivaaren in massenhafter Auswahl zu den denkbar
billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets ans
Lager . Masstu silberne und Alfrnide - Geräthe zu Hochzeits -
Geschenken . 3S02L

Spezialität : Loielene Ringe .
In den Werkstätten werden die besten Arbeitskräfte Berlins be -

schäsligt , daher gewissenhafteste Ausführung von Reparaturen an
Uhren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

CHta » Reicheiy
Apotheker - , Drognerie - imi) Farbewaoren .

Zlls Spezialität empfehle meine berühmieu Radikalmittel gegen
Sebvaden , Wanzen , Motten und fämnrtliche Insekten , mit voller
Garantie für uubedingleu Erfolg ! 38931 . '

Die anerkannt vorzüglichen , streichfertigen

Fußboden - , Gel - und Kackfarben
in den beliebtesten Tönen , glashart trocknend , dauerhafter Glanz und nie
nachklebend .

80. , EifenvohllstroKo SQ. ,
gegenüber der Markthalle IX .

Buchdruclcerei von M. SchrinnerDu

| empf

QWSPgy »

124 Bruntte » - Ttraße 124 33 an¬

empfiehlt sich zur Anfertigung von D r u ck sa ck r » jeder Art .

S. Penmann ' s
Len�fai » Kasan

1. Geschäft : Audreasllr . 63 ,
a. d Kl. Andrcasstraße .

2. Geschäft : Frankfnrterftr . 00 ,
Ecke Markusstraße . L87nL�

3. Geschäft : ScköuhauI ' crAIIeel83a .

Gr . Gelegeuheitökaus
in Aauo - und Kiichrngrrathrn ,

Gmaille - Waareii . Por » rUa » , Sesrn ,
Rosetten etr . etc . _

Roh Tabak
H. Herholz

Brunnensir .
1 0 Ii jetzt neue
JLu ) U Nummer

alte Nummer

145

188 .

Vereins - Abzeichen .
-

! I G

I /v��viX »
25. / x Stempel - , \ '

iZ
fi ( � (Schablonen - . Schildert � J 3
� t V Fabrik S o. . J &

� N. , Brunn�

Gravirung von Inschriften etc

Bäckerei - Niederlage
Serauerstr . 12 .

UKW * Mitch - Perkanf 103
Genossen und Freunden empfehle

meinen neiierönneten Milchverkauf äLlr .

guie Bollmilch 18 Pf . Backwaare
b Stück 10 Pf . Das allbekamne Ge -
nossenschaftsbrot und gutes Landbrot .

Um gütige Berücksichtigung bittet
A. veru » . FrZnkier .

Klncherstraße Ur. 11 .

c»
cs
cs

vis - a - vis der Krenz - Kirche

Wnihelm Böhm .

TliuiintUe hüte rA[ tn °"£Z"'
Große « Lager in Schirmen .

RHsdUc«». L- ? tÄ ! SiS .
nraüe 130 . Gewissenhafter Rath in allen
Angelegenheiten . Unbemittelten unent -
geltlich . Auch Sonntags . 39812 '

Söll Kiiiüti' ivligtil
stelle wieder spottbillig zum Ausverkauf
nur Lüyowstr . 76 . _

3414b *

Reue Roststr . 3 . Zahnarzt Cohn .

Schmerztos : Zahnziehen von I, — M.
Füllen u. Zahnersatz . Theiizahlung .
PoUklini « . 36531 . '

N. kiektei ' , Lptiker,
�SerUn, 0. Lplttelmarkt , ( Wallstr . 1) \

und Woinbergsveg 15b, nahe am
Rosenthaler Thor .

Anerkannt beste und billigste Be -

zugsquelle aller ovtikchen Artikel .

< Xx
Rathenower �

Alumingold - Brillen und

Pincenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,30
Nickelbrillon u. Pincenez , 1,30
do . allerseinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten P. athenewer
Krystallgläsem I. Qual , versehen .
Operngläser , rein achromat . M. 6.
Neu ! Richter ' s Opern - u. Reiseglas

„ Excclsior "
inkl . Leberetui u. Riemen M. 12 ,
übertrifft alles bisher Gebotene .

Promprer Versandt nach ausier -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Fachkeantniss .

Eigene Werkstatt . 3545L
Bitte genau auf Straße und

Nummer zu achten , um sich vor
werthlosen Pachahmungen und

Täuschung zu schützen .
Sonntags v. 8 — lü , 12 —2 geöffnet .

pr
™

■ Teppiche ,

I
IVCIUU

VUli && 2/llV . l \ j , lü - IKJ £U(. »

Wt ! ' Emil Lefevre , 1
Berlin 8 . , 3782L ' "

158 Granirn Straste 158 .

prchWq SÄSj

1in Sophagrössr ä 5, 6, 8 u. 10 M. ,
inSaIongrölxcä1L,15,20 —30M . ,

| Teppich - Reste spottbillig !

Gardinen
Stück von 22 Mir . 10, 15 —40 M.

Roh�Tabak !
Sämmtl . in - und ausländische Roh »

Tabake empfieblt zu den billigsten Preisen
Ernst Förster .

I . V. : Adolf Ellrich ,
39802 * Kaiserstr . 30 .

Gardinen - Fabrik .
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardinen , Stores , weiß und
ctemc . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im

! Einz . zu den billigsten Fabrikpreisen . !

j £. Knape aus Eutzsch in Sachsen .
Herliu N. ,

33 K runneu itrasse 33 , 1 Tr .

ü . Irtrfpifitfr . 2?.
Damemnänlel und Jaquelts 2,30 ,

3. 4 M. Pelerinen 1, 2, 3 M. die

eleganlesten . 40582 *

Anilin Latter .

Meinen geehrten Freunden und Ge -
Nossen empfehle mein gut assortirtes ,
von nur rein amerikanischen
Tabaken fabrizirles 40611 . *

Cigarren - Fager .
Sämmtliche Waare ist mit Kontroll -

marke versehen .

At . Gerlach }
38 . Kastanien - Allee 38 .

Eharwttenbnrgz
Berlinerstrasse 76

am Wilhrlmoplai » .
1000 Regenmäntel oV2 Mark .

300 Jaquets . . 3' / , ,
250 do . auf Seide 3 „

1000 Umhänge , 8pitzencapes
in Seide n. Wolle . 38911, *

Knaben » und Nlädcbensachen .

Sarg - - E�agasin
- CH. MöUer

'

0. Stralauerplatz 7. 0 .
empfiehlt sich bei vorkommendem Bedarf .

v! o rillimlichlt bekannte 1870 gegründete

Betten - Fabrik
von

| R. Kirchberg , Berlin ih

Spantlauor Brücke nur Jl _|
%eräenJet etreng reell unter Nachnahme
grosse , R aIAam Prechtv . Füllung. ,

J neue Oberbell . Unter -
| den, 2 Kopfkissen 10, 12, 15 Mk. , in prima
| Koperinlett 20, 24, 27 Mk. , hochfeine rothe

Daunenbetten ET b« neue
32. 35. 40 Mk. . « « iZe - U « ■} | eiohtu .
füllkräftig pr. Pfü. 0,60 0,75 I, —1,50 Mk. ,

1 gerissene Qänsafectern 1,25 1,50 1,75 2,
| 2,25 2; 50M. ,allarf . Schwanenrod . nur8M .

Prima Gansdaunen
voa wunderbarer Füllkraft �3Pfd. o O K
zum grösst . Deckbctt genüg . ) nur

Bitte genau auf No. 1j� zu achten .

Montag , den 1. Mai bleibt

mein Hut - Geschäft von 4 Uhr
ab geschlossen . 40711 /

Adolf Hehr .
Kopenicker - Strasse 126 .

[ oh - Tabak
A. Goldschmidt , 3806L *

am biengen Platze wie bekannt

grsssis �us « akl !
Osrantio kür siehoron Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindl . Rohtabake find am' Lager .

A. Goldschmidt ,

jOranieiibiirgerstr . 2.

Achtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation . 23 Zigarren
1 Mari . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippenlabak 2 Pfd . 60 Pfg ,
33611 . H. F . Diuslage ,

Kottbuserftr . 4, Hof park .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. . Beuthstraße 2.
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